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Hinweise:

Abbildungen und Tabellen sind je Kapitel fortlaufend nummeriert, z. B.:

Abbildung 4-1
e /ahlvor dem Bindestrich =

e /ahlnach dem Bindestrich =

Tabelle 8-1
e Zahlvor dem Bindestrich =

e Zahlnach dem Bindestrich =

verweist auf die Kapitelnummer

ist die laufende Nummer der Abbildung

verweist auf die Kapitelnummer

ist die laufende Nummer der Tabelle

und im Anhang A, Abbildungsverzeichnis, sowie im Anhang B, Tabellenverzeich-

nis, zusammengestellt.

Die wesentlichen verwendeten Unterlagen sind im Anhang C, Unterlagenver-

zeichnis, zusammengestellt.

Die wesentlichen verwendeten Begriffe sind im Anhang D, Begriffsdefinitionen,

erlautert.

Die verwendeten Abkurzungen sind im Anhang E, Abkdrzungsverzeichnis, zu-

sammengestellt.
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1. Einleitung

Am Standort Neckarwestheim befinden sich die beiden Kernkraftwerke Neckar-
westheim Block | (GKN 1] und Block Il (GKN I} sowie das Zwischenlager fir
Brennelemente (GKN-ZL). Die Errichtung und der Betrieb der beiden Kernkraft-
werke wurde nach § 7 Abs. 1 Atomgesetz (AtG), die Errichtung und der Betrieb
des GKN-ZL nach Landesbauordnung Baden-Wirttemberg (LBO BW) und § 6 AtG
genehmigt.

Mit Inkrafttreten der 13. Novellierung des AtG ist die Berechtigung zum Leis-
tungsbetrieb am 06.08.2011 fur GKN | erloschen. Die Inhaberin des GKN I, die
EnBW Kernkraft GmbH (EnKK], hat beschlossen, GKN | direkt abzubauen.

GKN | befindet sich seit dem 06.08.2011 in der sogenannten Nachbetriebsphase.
Die Anlage soll stillgelegt und Anlagenteile des GKN | sollen abgebaut werden.

Die EnKK hat einen Antrag gemaf3 § 7 Abs. 3 AtG auf Erteilung einer Stilllegungs-
und 1. Abbaugenehmigung (1. SAG) fur GKN | gestellt. Dieser Antrag vom
24.04.2013 umfasst insbesondere folgende Antragsumfange:

e die endgltige und dauerhafte Betriebseinstellung (Stilllegung) des GKN I,

e den Restbetrieb,

e Ableitungen radioaktiver Stoffe,

e den Abbau von Anlagenteilen,

e Anderungen der Anlage GKN I.

Neben der 1. SAG ist mindestens eine weitere Genehmigung gemal3 § 7 Abs. 3

AtG vorgesehen.

Der vorliegende Sicherheitsbericht soll Dritten insbesondere die Beurteilung er-
maoglichen, ob sie durch die mit den insgesamt geplanten Maf3inahmen zur Stillle-
gung und zum Abbau von Anlagenteilen des GKN | verbundenen Auswirkungen in

ihren Rechten verletzt werden konnen.
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1.1

Rechtsgrundlagen

Im Rahmen der Stilllegung und des Abbaus von Anlagenteilen des GKN | finden

insbesondere die folgenden gultigen Gesetze und Verordnungen Anwendung:

o (Gesetz Uber die friedliche Verwendung der Kernenergie und den Schutz gegen
ihre Gefahren (Atomgesetz - AtG),

o Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG),

e Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG),

o Gesetz zur Forderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltver-
traglichen Bewirtschaftung von Abfallen (Kreislaufwirtschaftsgesetz - KriwG),

e Gerate- und Produktsicherheitsgesetz (GPSG),

e Verordnung uber das Verfahren bei der Genehmigung von Anlagen nach § 7
des Atomgesetzes [Atomrechtliche Verfahrensverordnung - AtVfV]),

e Verordnung Uber die Deckungsvorsorge nach dem Atomgesetz [Atomrechtli-
che Deckungsvorsorge-Verordnung - AtDeckV),

e Verordnung uber den kerntechnischen Sicherheitsbeauftragten und tber die
Meldung von Storfallen und sonstigen Ereignissen [Atomrechtliche Sicher-
heitsbeauftragten- und Meldeverordnung - AtSMV],

e Verordnung Uber den Schutz vor Schaden durch ionisierende Strahlung
(Strahlenschutzverordnung - StrlSchV],

e Arbeitsstattenverordnung (ArbStattV),

e Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV),

e Verordnung Uber die innerstaatliche und grenziberschreitende Beforderung
gefahrlicher Giter auf der Straf3e, mit Eisenbahnen und auf Binnengewassern
(Gefahrgutverordnung Strafle, Eisenbahn und Binnenschifffahrt - GGVSEB),

e Verordnung Uber die Beférderung gefahrlicher Guter mit Seeschiffen (Gefahr-
gutverordnung See - GGVSee),

e Landesbauordnung Baden-Wirttemberg (LBO BW),

e Gewerbeordnung.



Block GKN |
EnB'JJ Sicherheitsbericht oc

EnBW Kernkraft GmbH Stand 30.11.2014

Kernkraftwerk Neckarwestheim  Otilllegung und Abbau von Anlagenteilen des GKN |

Seite 3 von 165

Daruber hinaus finden die in Deutschland giltigen Vorschriften, Richtlinien und

Normen - soweit sie auf die Stilllegung und den Abbau von Anlagenteilen zutref-

fen - Anwendung. Dies sind insbesondere:

Allgemeine Verwaltungsvorschrift (AVV) zu § 47 Strahlenschutzverordnung

(Ermittlung der Strahlenexposition durch die Ableitung radioaktiver Stoffe aus

Anlagen oder Einrichtungen),

Richtlinien des Bundesministeriums fir Umwelt, Naturschutz, Bau und Reak-

torsicherheit (BMUJ, wie

o Richtlinie zur Emissions- und Immissionsiberwachung kerntechnischer
Anlagen (REI),

o Richtlinie zur Kontrolle der Eigenlberwachung radioaktiver Emissionen
aus Kernkraftwerken,

o Richtlinie zur Kontrolle radioaktiver Abfalle mit vernachlassigbarer War-
meentwicklung, die nicht an eine Landessammelstelle abgeliefert werden,

o Grundsatze zur Dokumentation technischer Unterlagen durch Antrag-
steller/Genehmigungsinhaber bei Errichtung, Betrieb und Stilllegung von
Kernkraftwerken,

Regeln des kerntechnischen Ausschusses (KTA),

Empfehlungen der Entsorgungskommission (ESK],

Empfehlungen der Strahlenschutzkommission (SSK),

Empfehlungen und Leitlinien der Reaktorsicherheitskommission (RSK],

Berufsgenossenschaftliche Vorschriften (BGV),

Vorschriften des Verbandes der Elektrotechnik, Elektronik, Informationstech-

nik,

Richtlinien des Verbandes der Sachversicherer,

Normen des Deutschen Instituts fir Normung (DIN).

Das kerntechnische Regelwerk (u. a. KTA-Regeln] findet auf den Abbau von Anla-

genteilen des GKN | Anwendung bzw. sinngemafe Anwendung entsprechend den

Empfehlungen des "Leitfadens zur Stilllegung, zum sicheren Einschluss und zum

Abbau von Anlagen und Anlagenteilen nach § 7 Atomgesetz (Stilllegungsleitfa-

den]” /1/. GemaRl dem Anwendungsbereich der .Sicherheitsanforderungen an

Kernkraftwerke" gelten diese nicht fir Anlagen in der Stilllegung und im Abbau.
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1.2
1.2.1

1.2.2

1.2.3

Konzept und Grundsatze
Ausgangssituation

Mit Inkrafttreten der 13. Novellierung des AtG am 06.08.2011 ist die Berechtigung
zum Leistungsbetrieb der Anlage GKN | erloschen. GKN | befindet sich seither in
der Nachbetriebsphase, die bis zur Erteilung und Inanspruchnahme der ersten
vollziehbaren Genehmigung nach § 7 Abs. 3 AtG andauert. Nach derzeitigem Pla-
nungsstand ist die Anlage GKN | zum Zeitpunkt der Inanspruchnahme der voll-
ziehbaren Genehmigung auf Stilllegung des GKN | kernbrennstofffrei. In der
Nachbetriebsphase ist u. a. vorgesehen, die aus dem Leistungsbetrieb vorhande-
nen Betriebsabfalle zu entsorgen, nicht mehr bendtigte Systeme dauerhaft auf3er
Betrieb zu nehmen, nicht mehr bendtigte Betriebsmedien zu entfernen sowie Sys-
teme entsprechend den Anforderungen des Nachbetriebs entsprechend dem Be-

triebsreglement anzupassen.

Entsorgung der Kernbrennstoffe

In der Nachbetriebsphase sollen die gegenwartig im Brennelementlagerbecken
im Reaktorgeb&ude befindlichen Kernbrennstoffe (Brennelemente, Brennstabe)
in das vorhandene Zwischenlager (GKN-ZL] verbracht werden. Sollte sich der Ab-
transport der Kernbrennstoffe aus der Anlage GKN | Uber den Zeitpunkt der Still-
legung hinaus verzogern, werden die fur die sichere Lagerung von und den siche-
ren Umgang mit Kernbrennstoffen erforderlichen Systeme und Anlagenteile wei-

ter betrieben.

Stilllegung

Die Stilllegung ist die endgultige und dauerhafte Betriebseinstellung des Kern-
kraftwerks GKN I'im Sinne des § 7 Abs. 3 AtG.
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1.2.4

Abbaukonzept
Das Abbaukonzept sieht den direkten Abbau von Anlagenteilen des GKN | vor.

Diese Vorgehensweise bietet u. a. folgende Vorteile:

e vorhandene Systeme, Komponenten sowie Hilfsmittel konnen weiter genutzt
werden,

e erfahrene Mitarbeiter mit Anlagenkenntnissen stehen noch ausreichend zur
Verfligung,

e eine betrachtliche Zahl von Arbeitsplatzen bleibt erhalten.

Zur Sicherstellung einer maglichst kontinuierlichen Durchfihrung des Abbaus
von Anlagenteilen werden die Abbautatigkeiten von der weiteren Bearbeitung o-
der weiteren Behandlung der beim Abbau anfallenden radioaktiven Reststoffe
grundsatzlich entkoppelt. Der Abbau von Anlagenteilen umfasst die Demontage
von Anlagenteilen des GKN | im Ganzen oder in Teilen einschlieBlich des Um-
gangs mit den dabei anfallenden radioaktiven Stoffen bis zur Ubergabe an andere
nicht im direkten Zusammenhang mit dem Abbau von Anlagenteilen stehende in-
terne oder externe Einrichtungen zur weiteren Bearbeitung radioaktiver Reststof-

fe oder Behandlung radioaktiver Abfalle.

Die Bearbeitung von anfallenden radioaktiven Reststoffen erfolgt bevorzugt im
geplanten Reststoffbearbeitungszentrum (RBZ-NJ, das am Standort GKN errich-
tet werden soll (siehe Kapitel 3.4.1). Die Bearbeitung radioaktiver Reststoffe kann
auch mit geeigneten Einrichtungen am Standort GKN - beispielsweise in der An-

lage GKN | - oder in standort-externen Einrichtungen durchgefihrt werden.

Nach dem Abbau von Anlagenteilen in den Raumen bzw. Raumbereichen der
Kontrollbereichsgebadude sollen die verbleibenden Anlagenteile - im Wesentlichen
innere Gebaudestrukturen - freigemessen werden. Auflerhalb der Kontrollbe-
reichsgebaude ist der Abbauumfang, der erforderlich ist, um die verbleibenden

Anlagenteile freimessen oder herausgeben zu konnen, wesentlich geringer.

Der Abbau von Anlagenteilen des GKN | ist beendet, wenn die restlichen Anlagen-
teile des GKN | aus dem Geltungsbereich des AtG entlassen sind oder werden
konnen oder einer anderweitigen atomrechtlichen Nutzung zugefihrt sind oder
zugefuhrt werden konnen. Der Abbau von Anlagenteilen des GKN | umfasst nicht
den Abriss von Gebauden der Anlage GKN .

Der Abbau von Anlagenteilen ist im Kapitel 6 naher beschrieben.
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1.2.5

1.2.6

Entsorgungskonzept fiir radioaktive Reststoffe und radioaktive Abfalle

Bei den insgesamt geplanten Mafinahmen zur Durchfihrung der Stilllegung und
des Abbaus von Anlagenteilen des GKN | fallen auf3erhalb der Kontrollbereichs-
gebaude Uberwiegend nicht radioaktive Reststoffe an. Diese kdnnen nach Durch-
laufen eines Auswahl- und Prifverfahrens herausgegeben und dem konventionel-

len Stoffkreislauf zugefihrt werden.

Radioaktive Reststoffe fallen Uberwiegend beim Abbau von Anlagenteilen in Kon-
trollbereichsgebauden an. Radioaktive Reststoffe konnen entweder schadlos ver-
wertet oder mussen als radioaktive Abfalle geordnet beseitigt werden. Eine
schadlose Verwertung kann, ggf. nach einer erforderlichen Dekontamination,
nach Durchlaufen des Freigabeverfahrens gemaf3 § 29 StrlSchV im konventionel-

len Stoffkreislauf oder im kerntechnischen Bereich erfolgen.

Die anfallenden radioaktiven Abfalle sollen bis zur Ablieferung an ein Bundesend-
lager im geplanten Standortabfalllager Neckarwestheim (SAL-N, siehe Kapi-
tel 3.4.2) gelagert werden. Darlber hinaus besteht auch die Moglichkeit, radioak-
tive Abfalle am Standort GKN (z. B. im vorhandenen Bauwerk fiir radioaktive Ab-

falle (UKT)) oder in standort-externen Lagereinrichtungen zu lagern.

Die Entsorgung von radioaktiven Reststoffen und radioaktiven Abfallen ist im Ka-

pitel 9 naher beschrieben.

Restbetrieb

Als Restbetrieb wird der restliche Betrieb der Anlage GKN | ab dem Zeitpunkt der
Stilllegung der Anlage GKN | bezeichnet. Der Restbetrieb erfolgt auf der Grundla-
ge der bestehenden und weiter geltenden atomrechtlichen Genehmigungen, so-
weit sie nicht durch die beantragte Genehmigung in Teilen ersetzt oder geandert
werden oder Regelungsgegenstande enthalten, die fir den Restbetrieb und den

Abbau von Anlagenteilen nicht mehr relevant sind.
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1.3

Der Restbetrieb umfasst insbesondere den Betrieb der fur die Durchfihrung von
Abbaumafinahmen noch bendtigten Anlagenteile des GKN I, wie z. B. luftungs-
technische Anlagen und Systeme zur Abwassersammlung und -behandlung. Die
Anlagenteile werden mindestens solange weiterbetrieben oder betriebsbereit ge-
halten, wie diese fur den Restbetrieb des GKN |, den Abbau von Anlagenteilen des
GKN I, den Betrieb des GKN II, den Betrieb des GKN-ZL sowie fir den vorgesehe-
nen Betrieb der geplanten Anlagen SAL-N und RBZ-N noch bendtigt werden.

Der Restbetrieb wird entsprechend dem Abbaufortschritt und den sich weiter re-
duzierenden betrieblichen Erfordernissen angepasst. Wird ein Anlagenteil nicht
mehr bendtigt, kann es abgebaut werden. Diese Voraussetzung ist auch gegeben,
wenn die Aufgaben des jeweiligen Anlagenteils durch andere vorhandene oder

neue Anlagenteile im noch erforderlichen Umfang erfullt werden.

Sollte die Anlage GKN | zum Zeitpunkt der Stilllegung des GKN | noch nicht kern-
brennstofffrei sein, so werden die fur die sichere Lagerung der Kernbrennstoffe
und den sicheren Umgang mit Kernbrennstoffen erforderlichen Systeme und An-

lagenteile weiter betrieben.

Der Restbetrieb ist in Kapitel 4 naher beschrieben.

Vorliegende Erfahrungen

In Deutschland wurde bereits eine Vielzahl kerntechnischer Anlagen stillgelegt.
Einige wurden bereits vollstandig abgebaut (z. B. Niederaichbach], bei anderen
dauert deren Abbau noch an (z. B. Obrigheim, Greifswald, Wiirgassen und Stade).
Auf die hierbei gewonnenen Erfahrungen wird fur den Abbau von Anlagenteilen

des GKN | zurickgegriffen.

Der Abbau von Anlagenteilen des GKN | kann erfahrungsbasiert mit industrieer-
probten Verfahren und Einrichtungen durchgefuhrt werden. Bisher abgeschlos-
sene und noch laufende Abbauprojekte zeigen, dass der Abbau eines Kern-
kraftwerks ohne Risiko fur die Bevolkerung, fur die Umwelt und fur das Personal
unter Einhaltung der Vorgaben der Strahlenschutzverordnung durchgefihrt wer-

den kann.
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1.4

Fir die insgesamt geplanten Maf3nahmen fur die Stilllegung und den Abbau von
Anlagenteilen des GKN | ist erfahrungsgemaf3 ein Zeitraum von ca. 15 Jahren zu

veranschlagen.

Vorgesehene atomrechtliche Genehmigungsverfahren fiir die Stilllequng und
den Abbau von Anlagenteilen des GKN |

Die Stilllegung und der Abbau von Anlagenteilen einer kerntechnischen Anlage
bedurfen nach § 7 Abs. 3 Satz 1 AtG einer Genehmigung. Der Abbau von Anlagen-
teilen des GKN | gliedert sich in zwei Abbauumfange, die auf Basis separater Ab-

baugenehmigungen durchgefihrt werden sollen.

1. Abbauumfang

Abbau nicht mehr bendtigter Anlagenteile (Systeme, Komponenten, Einrich-
tungen, Gebdudestrukturen). Es handelt sich insbesondere um den Abbau kon-
taminierter Anlagenteile im Reaktorgebaude und Reaktorhilfsanlagengebaude
und um den Abbau von aktivierten Einbauten des Reaktordruckbehalters. Der
Abbau von Anlagenteilen erfolgt mindestens soweit deren Abbau erforderlich
ist, um die Freigabe gemaf § 29 Strahlenschutzverordnung (StrlSchV) der Ge-
baude mit den darin noch enthaltenen Anlagenteilen zu erreichen oder um die
Gebaude des GKN | aus dem Geltungsbereich des AtG zu entlassen bzw. ent-
lassen zu konnen oder einer anderweitigen atomrechtlichen Nutzung zuzufuh-
ren oder zufuhren zu konnen. Der 1. Abbauumfang umfasst nicht die im

2. Abbauumfang explizit zum Abbau vorgesehenen Anlagenteile.

2. Abbauumfang

Abbau der im Reaktorgebaude angeordneten Anlagenteile: Unterteil des Re-
aktordruckbehalters einschlief3lich Kernschemel, Biologischer Schild sowie

Brennelementlagerbecken und Reaktorbecken.

Fir jeden dieser Umfange ist eine atomrechtliche Genehmigung erforderlich. Es
handelt sich dabei um selbststandige Genehmigungen und nicht um Teilgeneh-
migungen gemafl § 18 AtVfV. Die genehmigungstechnische Umsetzung ist in Ab-

bildung 1-1 dargestellt und wird im Folgenden naher erlautert.
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1.4.1

1.4.1.1

Einstellung Stilllegungs- und ;
Leistungsbetrieb 1. Abbaugenehmigung 2. Abbaugenehmigung
v v v

Nachbetriebsphase

Stilllegung GKN |

1. Abbauumfang

2. Abbauumfang

Abbildung 1-1 Vorgesehene genehmigungstechnische Umsetzung der Stilllegung und des Ab-
baus von Anlagenteilen des GKN |

Aus dem weiteren Verfahrensablauf kann sich, insbesondere unter Bericksichti-
gung der Verfahrensokonomie, technischer oder wirtschaftlicher Gesichtspunkte
oder politischer Entwicklungen, ergeben, dass zur Umsetzung der insgesamt ge-

planten Ma3nahmen mehr als zwei Genehmigungsschritte erforderlich werden.

Stilllegungs- und 1. Abbaugenehmigung
Der Antrag auf Erteilung der Stilllegungs- und 1. Abbaugenehmigung umfasst im

Einzelnen die nachfolgend beschriebenen Antragsgegenstande.

Stilllegung

Beantragt wird die Genehmigung der endgultigen und dauerhaften Betriebsein-
stellung (Stilllegung) des GKN 1.
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1.4.1.2 Restbetrieb

Beantragt wird:

o Weiterbetrieb von bestehenden Anlagenteilen, Systemen und Komponenten
des GKN I und Betrieb von zusatzlichen Anlagenteilen, Systemen und Kompo-
nenten des GKN | auf der Grundlage der bestehenden und weiter geltenden
atomrechtlichen Genehmigungen, soweit sie nicht durch die beantragte Ge-
nehmigung Iin Teilen ersetzt oder geandert werden oder Regelungsgegen-
stande enthalten, die fUr den Restbetrieb und den Abbau von Anlagenteilen
nicht mehr relevant sind. Soweit die beantragte 1. SAG die gegenwartigen Ge-
stattungen der Betriebsgenehmigung gemaB § 7 Abs. 1 AtG oder ihre Ande-
rungsgenehmigungen nicht ersetzt oder andert, bleiben diese unberihrt und
weiterhin wirksam,

e Anderungen des Restbetriebes entsprechend den Regelungen des Betriebs-
reglements GKN I,

e Umgang mit radioaktiven Stoffen aus dem Betrieb, dem Restbetrieb und dem
Abbau von Anlagenteilen des GKN |,

e Umgang mit radioaktiven Stoffen aus dem Betrieb, dem Restbetrieb und dem
Abbau von Anlagenteilen anderer Anlagen der EnKK,

e FErganzung des bestehenden Betriebsreglements um die fir den Abbau von
Anlagenteilen zusatzlich erforderlichen Anweisungen und Regelungen,

e Aufhebung nicht mehr erforderlicher oder Anderung bisher geltender Aufla-

gen, Nebenbestimmungen, Anordnungen oder Gestattungen.

1.4.1.3 Ableitungen radioaktiver Stoffe

Beantragt wird die Festlegung folgender Werte fur zulassige Ableitungen fir
GKN | mit der Luft Uber den Abluftkamin:

e flr gasformige radioaktive Stoffe

im Kalenderjahr: 2,0x 10 Bq
an 180 aufeinander folgenden Tagen: 1,0 x 10 Bq
fur den Zeitraum eines Kalendertages: 2,0x 10" Bq

e flraerosolformige Radionuklide mit Halbwertszeiten von mehr als 8 Tagen
im Kalenderjahr: 1,0 x 10" Bq
an 180 aufeinander folgenden Tagen: 0,5x 10" Bq

fur den Zeitraum eines Kalendertages: 1,0 x 10% Bq
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1.4.1.4

Die Werte fur zulassige Ableitungen von radioaktiven Stoffen des GKN | mit dem

Abwasser in den Neckar sollen gemaf3 dem Antrag auf Stilllegung und Abbau von

Anlagenteilen des GKN | vom 24.04.2013 nicht verandert werden.

Abbau von Anlagenteilen

al

b]

c)

d)

Beantragt wird die Genehmigung des Abbaus von Anlagenteilen des GKN | mit
Ausnahme der unter Punkt e) festgelegten Anlagenteile sowie mit Ausnahme
der Gebaude der atomrechtlichen Anlage GKN I. Die zum Abbau vorgesehe-
nen Anlagenteile sind maschinen-, verfahrens-, elektro- und leittechnische,
bauliche sowie sonstige technische Teile des GKN I. Hierzu gehoren auch die
diesen Anlagenteilen zugeordneten Hilfssysteme wie Uberwachungseinrich-
tungen, Versorgungseinrichtungen, Kabel, Halterungen, Anker- und Dibel-
platten, Rohr- und Kabeldurchfihrungen, Fundamente sowie fest installierte
Montage- und Bedienhilfen. Bauliche Teile umfassen auch innere Gebau-
destrukturen. Der Antrag umfasst auch den Abbau des Deckels des Reaktor-
druckbehalters (RDBJ, der RDB-Einbauten sowie den Abbau von ortsfesten
Einrichtungen zum Abbau von Anlagenteilen, die in die Anlage GKN | einge-
bracht werden.

Der Abbau von Anlagenteilen umfasst die Demontage von Anlagenteilen des
GKN I im Ganzen oder in Teilen einschlieflich des Umgangs mit den dabei an-
fallenden radioaktiven Stoffen bis zur Ubergabe an andere nicht im direkten
Zusammenhang mit dem Abbau von Anlagenteilen stehende anlageninterne
oder externe Einrichtungen zur weiteren Bearbeitung radioaktiver Stoffe oder
Behandlung radioaktiver Abfalle.

Voraussetzung fur den Abbau eines Anlagenteils von GKN | ist, dass das zum
Abbau vorgesehene Anlagenteil nicht mehr bendtigt wird. Diese Vorausset-
zung kann auch dadurch eingehalten werden, dass die Aufgaben des zum Ab-
bau vorgesehenen Anlagenteils im noch erforderlichen Umfang durch andere
bestehende oder neue Anlagenteile erfillt werden.

Der Abbau von Anlagenteilen des GKN | ist beendet, wenn die restlichen Anla-
genteile des GKN | aus dem Geltungsbereich des AtG entlassen sind oder
werden konnen oder einer anderweitigen atomrechtlichen Nutzung zugefuhrt
sind oder zugefuhrt werden konnen. Der Abbau von Anlagenteilen des GKN |

umfasst nicht den Abriss von Gebauden der atomrechtlichen Anlage GKN .
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1.4.1.5

1.4.1.6

e] Der Antrag umfasst nicht den Abbau folgender im Reaktorgebaude an-
geordneter Anlagenteile:
o Unterteil des Reaktordruckbehalters einschlief3lich Kernschemel,
o Biologischer Schild,

o Brennelementlagerbecken und Reaktorbecken.

Anderungen der Anlage GKN |
Beantragt wird die Genehmigung nachfolgender Anderungen der Anlage GKN |

und ihre jeweilige Einbindung in den Restbetrieb.

al Nutzung von ndher bezeichneten Geb&uden (insbesondere Reaktorhilfsanla-
gengebaude (ZC und 2ZC), Maschinenhaus (ZF], Notstromdieselgebiude (ZK],
Werkstatten (0ZL, 3ZL), PM-Halle (9ZL), Kihlwasserpumpenbauwerk (2ZM],
Kuhlturmpumpenbauwerk (0ZP)) sowie von néher bezeichneten Flachen zur
Lagerung von radioaktiven und von nicht radioaktiven Stoffen einschlief3lich
der hierfir vorgesehenen technischen und baulichen Mafinahmen.

b) Errichtung und Betrieb von Andockstationen fir Container und von Schleusen
fir Container an Gebauden einschlief3lich der hierfir vorgesehenen techni-
schen und baulichen Maf3inahmen.

c) Errichtung und Betrieb von ortsfesten Einrichtungen fir den Abbau von Anla-

genteilen des GKN I.

Herausgabe von nicht kontaminierten oder nicht aktivierten Stoffen,
beweglichen Gegenstdnden, Gebdauden/Geb&udeteilen, Bodenflachen, Anlagen
und Anlagenteilen auBerhalb des Anwendungsbereichs des § 29 StrlSchV

Beantragt wird die Festlegung

e welche Stoffe, bewegliche Gegenstande, Geb&ude/Geb&udeteile, Bodenfla-
chen, Anlagen oder Anlagenteile auBBerhalb des Anwendungsbereichs des § 29
StrlSchV vor einer Verwendung, Verwertung, Beseitigung, Innehabung oder
vor einer Weitergabe an Dritte auf eine Aktivierung oder Kontamination zu
priifen sind (Auswahlverfahren) und

e des Verfahrens, welchen Prifungen diese Stoffe, beweglichen Gegenstande,
Gebaude/Gebaudeteile, Bodenflachen, Anlagen oder Anlagenteile von der An-
tragstellerin zu unterziehen sind und wie diese Prifungen nachzuweisen und

zu dokumentieren sind (Prifverfahren und Dokumentation).
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1.6.1.7

1.4.2

1.5

Erstreckung auf den genehmigungsbediirftigen Umgang gem. § 7 StrlSchV

Beantragt wird gemaf § 7 Abs. 2 StrlSchV i. V. m. § 7 Abs. 1 StrlSchV die Erstre-
ckung der 1. SAG auf den gemafR § 7 StrlSchV genehmigungsbediirftigen Umgang
mit radioaktiven Stoffen aus dem Betrieb, dem Restbetrieb und dem Abbau von

Anlagenteilen des GKN | und anderen Anlagen der EnKK.

2. Abbaugenehmigung

Der Antrag auf Erteilung einer 2. Abbaugenehmigung (2. AG) soll Folgendes um-

fassen:

e Abbau des Unterteils des Reaktordruckbehalters einschlief3lich Kernschemel,

e Abbau des Biologischen Schilds,

e Abbau des Brennelementlager- und des Reaktorbeckens einschlief3lich Bau-
strukturen,

e Anderungen der Anlage GKN |, insbesondere Errichtung und Betrieb ortsfes-
ter Einrichtungen flr den Abbau des Reaktordruckbehalter-Unterteils und des

Biologischen Schilds.

Abhangigkeiten und Reihenfolge der Genehmigungen zum Abbau

Die Unterlagen, die einem erstmaligen Antrag auf Erteilung einer Genehmigung
nach § 7 Abs. 3 AtG beizufigen sind, missen Angaben enthalten, die insbesonde-
re die Beurteilung ermaglichen, ob die beantragten Maf3nahmen weitere Maf-
nahmen nicht erschweren oder verhindern und ob eine sinnvolle Reihenfolge der
AbbaumaBnahmen vorgesehen ist (§ 19b Abs. 1 AtVfV].

Fir den Abbau von Anlagenteilen sind zwei atomrechtliche Genehmigungen vor-
gesehen (Stilllegungs- und 1. Abbaugenehmigung sowie 2. Abbaugenehmigung],

denen zwei Abbauumfange zugewiesen werden.

Die Stilllegung ist die endgultige und dauerhafte Betriebseinstellung des GKN I.
Sie ist Voraussetzung fur die Durchfihrung der insgesamt geplanten Maf3nahmen
des Abbaus von Anlagenteilen des GKN I. Die Stilllegung erschwert oder verhin-

dert die nachfolgenden Maf3nahmen nicht.
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Der Restbetrieb gemal3 Antrag auf Erteilung einer 1. SAG umfasst insbesondere
den Weiterbetrieb von bestehenden Anlagenteilen des GKN |. Anderungen und
Anpassungen des Restbetriebs erfolgen entsprechend den schriftlichen betriebli-
chen Regelungen. Anlagenteile des Restbetriebs werden u. a. fur die Durchfih-
rung von Abbaumafnahmen genutzt. Solche Anlagenteile werden mindestens so-
lange weiterbetrieben oder betriebsbereit gehalten, wie diese fur den Abbau von

Anlagenteilen des GKN | bendtigt werden.

Abhangigkeiten des mit dem Antrag zur 1. SAG vorgesehenen Umfangs zu den
vorgesehenen weiteren Abbauumfangen (Maf3nahmen geman § 19b AtVfV) werden
nachfolgend beschrieben. Der vorgesehene Abbauumfang der 1. SAG umfasst mit
Ausnahme einzelner Anlagenteile des GKN |, die Gegenstand einer 2. AG sein sol-
len, den Abbau von Anlagenteilen des GKN | mindestens soweit, um die Freigabe
gemafl § 29 StrlSchV der Gebaude mit den darin noch enthaltenen Anlagenteilen
zu erreichen oder um die Gebaude des GKN | aus dem Geltungsbereich des AtG
zu entlassen bzw. entlassen zu konnen oder einer anderweitigen atomrechtlichen

Nutzung zuzuflhren oder zufihren zu konnen.

Der Abbauumfang des Antrags zur 1. SAG umfasst Anlagenteile in Gebauden und
auBBerhalb von Gebauden des GKN [, insbesondere auch Anlagenteile im Reaktor-
gebaude. Der vorgesehene Abbauumfang des Antrags zur 2. AG soll ausschlief3-
lich einzelne Anlagenteile in definierten Gebaudebereichen des Reaktorgebaude-
Innenraums umfassen. Die der 2. AG zugeordneten Anlagenteile sind von den An-
lagenteilen des Reaktorgebdude-Innenraums, die dem beantragten Abbauumfang

der 1. SAG zugewiesen sind, klar abgegrenzt.

Der vorgesehene Abbauumfang der 2. AG umfasst das RDB-Unterteil einschlief3-
lich Kernschemel, den Biologischen Schild und damit in Zusammenhang stehen-
de Anlagenteile sowie das Brennelementlager- und das Reaktorbecken ein-
schlieBlich Baustrukturen mit den darin enthaltenen Anlagenteilen (siehe Kapitel
6.2.1.1.2 und Kapitel 6.2.1.3). Einige der zuvor genannten Anlagenteile des Abbau-
umfangs der 2. AG sind wahrend des Leistungsbetriebs verfahrenstechnisch mit
Anlagenteilen des Abbauumfangs der 1. SAG verbunden. So ist zum Beispiel das
RDB-Unterteil Uber Teile der Hauptkihlmittelleitungen mit den Dampferzeugern
verbunden. Derartige Verbindungen werden an geeigneten Stellen auf Basis von

Festlegungen im Betriebsreglement getrennt.
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1.6

Durch die vorgesehene Abgrenzung wird auch erreicht, dass der Abbau gemaf
Abbauumfang der 1. SAG den Abbau gemall Abbauumfang der 2. AG nicht er-

schwert oder verhindert.

Da einige Anlagenteile des Abbauumfangs der 2. AG sinnvollerweise erst abge-
baut werden sollen, wenn ein Abbau von bestimmten Anlagenteilen der 1. SAG er-
folgt ist, beginnt der Abbau von Anlagenteilen des Abbauumfangs der 2. AG ent-
sprechend danach. So soll das RDB-Unterteil erst abgebaut werden, wenn zuvor

RDB-Einbauten abgebaut worden sind.

Die im Rahmen der 1. SAG beantragten baulichen Anderungen (z. B. Container-
schleuse am Reaktorgebaude) und Nutzungsanderungen (z. B. Lagerung radioak-
tiver Stoffe) dienen im Wesentlichen der Optimierung der Reststoff- und Trans-
portlogistik und erschweren oder verhindern den Abbau von Anlagenteilen gemaf3
dem Abbauumfang der 2. AG nicht.

Erforderliche Unterlagen fiir die Offentlichkeitsbeteiligung nach AtVfV

Die Stilllegung und der Abbau von Anlagenteilen einer kerntechnischen Anlage
bedirfen nach § 7 Abs. 3 Satz 1 AtG einer Genehmigung, fur die § 7 Abs. 2 AtG
sinngemaf gilt. In diesem Genehmigungsverfahren sind alle Behorden des Bun-
des, des Landes, der Gemeinden und der sonstigen Gebietskorperschaften zu be-
teiligen, deren Zusténdigkeitsbereich bertGhrt wird (§ 7 Abs. 4 Satz 1 AtG). Der Ab-

lauf des Verfahrens wird im Wesentlichen durch die AtVfV bestimmt.

Fir die insgesamt geplanten Maf3nahmen zur Stilllegung des GKN | und zum Ab-
bau von Anlagenteilen des GKN | ist gemal3 der gesetzlichen Bestimmung der
Nr. 11.1 der Anlage 1 zum UVPG eine Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP) nach
§ 2a AtG und § 19b AtVfV erforderlich. Die entsprechenden Unterlagen sind dem
erstmaligen Antrag auf Erteilung einer Genehmigung nach § 7 Abs. 3 AtG beizu-

fugen.

Der Antrag auf Genehmigung ist nach § 2 Abs. 1 AtVfV bei der Genehmigungsbe-
horde schriftlich zu stellen. Im Rahmen des Offentlichkeitsbeteiligungsverfahrens
werden der Antrag und folgende Unterlagen ausgelegt:

e Sicherheitsbericht,

e Umweltvertraglichkeitsuntersuchung,

e Kurzbeschreibung.
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1.6.1

Die gemal3 § 3 Abs. 1 Nr. 8 AtVfV erforderlichen Angaben zu
e deninsgesamt anfallenden radioaktiven Reststoffen,

e den vorgesehenen Malinahmen zur Vermeidung und schadlosen Verwertung

radioaktiver Reststoffe sowie

e der geordneten Beseitigung der anfallenden radioaktiven Abfalle
sind in Kapitel 9 des vorliegenden Sicherheitsberichts beschrieben. Eine separate
Unterlage im Rahmen des Offentlichkeitsbeteiligungsverfahrens ist nicht erfor-
derlich.

Sicherheitsbericht
Gemal § 3 Abs. 1 Nr. 1 AtVfV werden im vorliegenden Sicherheitsbericht die An-

gaben fur die Entscheidung Uber die erheblichen Auswirkungen des Vorhabens im
Hinblick auf die kerntechnische Sicherheit und den Strahlenschutz dargelegt. Der

Sicherheitsbericht beschreibt auch die insgesamt geplanten Maf3nahmen zur
Stilllegung und zum Abbau von Anlagenteilen des GKN | ([gemaB § 19b AtVfV).

Der Sicherheitsbericht soll Dritten insbesondere die Beurteilung ermdglichen, ob
sie durch die mit der Stilllegung und dem Abbau von Anlagenteilen des GKN | ver-

bundenen Auswirkungen in ihren Rechten verletzt werden konnen.

In sinngemafBer Anwendung des § 3 Abs. 1 Nr. T AtVfV auf die insgesamt geplan-
ten Mafinahmen zur Stilllegung und zum Abbau von Anlagenteilen des GKN | ent-
halt der Sicherheitsbericht:
a] Eine Beschreibung der Anlage GKN [, des Restbetriebs und des geplanten Ab-
baus von Anlagenteilen unter Beifligung von Lagepldnen und Ubersichts-
zeichnungen (Kapitel 2 bis 6).
b] Eine Darstellung und Erlauterung der vorgesehenen Maf3nahmen zum Abbau
von Anlagenteilen, des Restbetriebs mit der Funktion der Systeme und Anla-
gen sowie der Anpassung des Restbetriebs mit den zu beachtenden sicher-
heitstechnischen Grundséatzen (Kapitel 4 bis 6).
c) Eine Darlegung, dass in sinngemafBer Anwendung des § 7 Abs. 2 Nr. 3 AtG die
nach dem Stand von Wissenschaft und Technik erforderliche Vorsorge gegen
Schéaden getroffen ist (Kapitel 4 bis 10).
d] Eine Beschreibung der Umwelt und ihrer Bestandteile (Kapitel 2).



Block GKN |
EnB'JJ Sicherheitsbericht oc

EnBW Kernkraft GmbH Stand 30.11.2014

Kernkraftwerk Neckarwestheim  Otilllegung und Abbau von Anlagenteilen des GKN |

Seite 17 von 165

1.6.2

1.6.3

e] Angaben Uber die wahrend des Abbaus von Anlagenteilen des GKN | verbun-
dene Direktstrahlung und Abgabe radioaktiver Stoffe einschlief3lich der Frei-
setzungen aus der Anlage GKN | bei Storfallen im Sinne des § 50 StrlSchV
(Kapitel 8 und 10).

f] Eine Beschreibung der Auswirkungen der unter Buchstabe e] dargestellten
Direktstrahlung und Abgabe radioaktiver Stoffe auf die in § Ta AtVfV dargeleg-
ten Schutzgiter (Kapitel 8, 10 und 11).

Die gemall § 3 Abs. 1 Nr. 3 AtVfV erforderlichen Angaben uUber Maf3nahmen, die
zum Schutz der Anlage GKN | gegen Stérmafinahmen und sonstige Einwirkungen
Dritter vorgesehen sind, sind in einer separaten Unterlage enthalten, die der Ge-

heimhaltung unterliegt.

Umweltvertraglichkeitsuntersuchung

Die Umweltvertraglichkeitsuntersuchung (UVU] /3/ enthalt die gemal § 3 Abs. 1
Nr. 9 AtVfV erforderlichen Angaben Uber sonstige Umweltauswirkungen der ins-
gesamt vorgesehenen Maf3nahmen zur Stilllegung und zum Abbau von Anlagen-
teilen des GKN I. Die gemal3 § 3 Abs. 2 AtVfV und § 19b Abs. 1 Satz 2 AtVfV erfor-
derlichen Angaben [von der Antragstellerin geprufte technische Verfahrensalter-
nativen, Hinweise auf eventuelle Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung von
Angaben zur UVU, Auswirkungen geplanter Mafinahmen auf in § Ta AtVfV genann-

te Schutzguter) sind ebenfalls in dieser Unterlage enthalten.

Kurzbeschreibung

Die Kurzbeschreibung enthalt die gemal § 3 Abs. 4 AtVfV fir ein UVP-pflichtiges
Vorhaben erforderlichen, allgemein verstandlichen Beschreibungen der insge-
samt geplanten Mafinahmen zur Stilllegung und zum Abbau von Anlagenteilen
des GKN I, dessen voraussichtliche radiologischen Auswirkungen auf die Allge-
meinheit und die Nachbarschaft, der anfallenden radioaktiven Reststoffe sowie

der sonstigen Umweltauswirkungen.
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Standort

Geographische Lage

Der Standort GKN liegt im Sudwesten Deutschlands im Bundesland Baden-
Wirttemberg etwa 25 km nordlich von Stuttgart auf dem rechten Neckarufer an
der nach Westen offenen grof3en Flussschleife zwischen der Ortschaft Kirchheim
und der Stadt Lauffen. Das bei Flusskilometer 129 in einem ehemaligen Stein-
bruch gelegene Anlagengelande wird im Westen, Stiden und Sudosten von den
sich bis zu einer Hohe von ca. 35 m erhebenden Steilwanden begrenzt. Im Norden
bildet der Neckarberg, im Nordosten der Liebensteiner Bach die Begrenzung des
Anlagengelandes. Zum Neckar hin befindet sich im Westen ein etwa 150 m breiter

Durchbruch. Auf dem Anlagengelande im ehemaligen Steinbruch stehen die bei-
den Kraftwerksblocke GKN | im Westen und GKN Il im Osten.

Auf dem Kraftwerksgelande verlauft die Grenze zwischen den Landkreisen Heil-

bronn und Ludwigsburg.

Die Stauhohe des Neckars liegt im Bereich des Anlagengelandes bei 169,7 m
U. NN. Fir die Gebaude der Anlage GKN | innerhalb des Steinbruchs betragt die
Nullpunkththe (Kote +0 m des Betriebsgelandes GKN) 172,5 m G. NN.

Von Stuttgart kommend flie3t der Neckar bis in die Gegend der im Norden von
Heilbronn gelegenen Stadt Neckarsulm in nordlicher Richtung, um dann in nord-
westliche Richtung einzubiegen, die er bis zu der etwa 50 km vom Standort ent-
fernten Stadt Eberbach beibehalt. Die auflere Seite der Flussschleife, an der das
Anlagengelande liegt, wird von einem Steilhang begrenzt, der bis zu 35 m hoch

ist.

Die Lage des Kraftwerksgelandes im Raum ist der Ubersichtskarte (Abbildung
2-1) zu entnehmen. Die Anlage GKN | befindet sich im stdlichen Bereich des

ehemaligen Steinbruchgelandes.
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Abbildung 2-1 Lage des Standortes GKN
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2.2

Besiedelung

Die nachstgelegene Ortschaft mit etwa 3.500 Einwohnern ist die Gemeinde
Neckarwestheim in ca. 1,5 km Entfernung in nordostlicher Richtung zum Anla-
gengelande. Die ersten Gebaude der geschlossenen Bebauung der Gemeinde
Neckarwestheim stehen in einer Entfernung von etwa 0,6 km. Im Umfeld des An-
lagengelandes befinden sich weiterhin in suddlicher Richtung zwei bewohnte land-
wirtschaftliche Anwesen in ca. 0,45 km Entfernung. Die dem Standort am Nachs-
ten gelegene Stadt ist Lauffen in nordwestlicher Richtung. In nérdlicher Richtung

liegt die groBere Stadt Heilbronn (Stadtmitte) in ca. 11,5 km Entfernung.

In Tabelle 2-1 sind die Einwohnerzahlen der Stadte und Gemeinden, die im
10 km-Umkreis um den Standort liegen, angegeben. Die mittlere Bevolkerungs-
dichte betragt im gesamten 10 km-Umkreis ca. 563 Einwohner/km? und liegt da-
mit Uber dem Durchschnitt der Bundesrepublik mit ca. 229 Einwohner/km? (Da-
tenbasis 2012).

Tabelle 2-1  Ortsverzeichnis flr den 10 km-Umkreis

) Einwohner
Stadt/Gemeinde (zurm 31.12.2012)
Abstatt 4.550
Beilstein (anteilig)* ca. 2.500
Besigheim 11.787
Bietigheim-Bissingen (anteilig)* ca. 15.000
Bonnigheim 7.214
Brackenheim 15.009
Cleebronn (anteilig)* ca. 1.900
Erligheim 2.710
Flein 6.572
Freudental 2.396
Gemmrigheim 3.873
Grolibottwar 8.135
Heilbronn (anteilig)* ca. 20.000
Hessigheim 2.313
[lsfeld 8.726
Ingersheim 6.132
Kirchheim am Neckar 5.348
Lauffen am Neckar 10.726
Lochgau 5.491
Mundelsheim 3.226
Neckarwestheim 3.520
Nordheim 7.675
Pleidelsheim 6.219
Talheim 4.839
Untergruppenbach 7.909
Walheim 3.038

* liegt nur zum Teil im 10 km-Umkreis
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2.3

2.4

2.4.1

Boden- und Wassernutzung

Die Flache im 10 km-Umkreis ist zu ca. 18 % als besiedelte Flache und zu
ca. 82 % als Naturflache ausgewiesen. Die Naturflache setzt sich zu ca. 78 % aus
Flachen, die landwirtschaftlich genutzt werden, zu ca. 20 % aus Wald und zu

ca. 2 % aus Wasserflachen zusammen.

Fir die Wassernutzung sind im 10 km-Umkreis eine Vielzahl von Wasserschutz-
gebieten, Uberwiegend der Zone llla, ausgewiesen. Fischerei wird im Wesentli-
chen von Sportfischern ausgetibt. Hierflr sind verschiedene Fischteiche im Um-
kreis angelegt. Die Gewasser des Kirchheimer Wasen werden dariber hinaus zur

Naturbeobachtung genutzt.

Industriebetriebe und militarische Anlagen

Die wirtschaftliche Struktur des Landkreises Heilbronn wird in erster Linie durch
das produzierende Gewerbe bestimmt. Die uUberragende Rolle spielt in diesem
Bereich der Maschinen- und Fahrzeugbau, in dem Uber die Halfte der in der In-
dustrie Beschaftigen tatig sind. Der grofte Teil der Betriebe (> 75 %) beschaftigt

weniger als 50 Mitarbeiter.

Die wirtschaftliche Struktur des Landkreises Ludwigsburg wird in starkem Mafle
von dem produzierenden Gewerbe gepragt. Im Wesentlichen sind es die Betriebe

der Eisen- und Metallverarbeitung, die die grof3te Bedeutung im Landkreis haben.

Betriebe und Anlagen mit Gefahrdungspotenzial

Im 10 km-Umkreis verlaufen

e in Nord-Sud-Richtung eine Gasfernleitung mit einem kiirzesten Abstand von
5 km in westlicher Richtung,

e in Ost-West-Richtung eine Oltransportleitung mit einem kiirzesten Abstand
von 6,5 km in sdlicher Richtung und

e in Ost-West-Richtung eine NATO-Olprodukt-Transportleitung mit einem kiir-
zesten Abstand von ca. 3 km. Nahere Angaben unterliegen der militarischen

Geheimhaltung.

Der nachste Betrieb zur Herstellung explosiver Stoffe befindet sich in ca. 10 km

Entfernung.
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2.4.2 Anlagen der militarischen und zivilen Verteidigung

Im Umkreis von 10 km befinden sich keine militarischen Einrichtungen wie Ka-
sernen oder Truppenlibungsplatze. Weitere Angaben Uber militarische Einrich-

tungen (z. B. Depots] unterliegen der militérischen Geheimhaltung.

2.5 FFH-, Vogelschutz-, Naturschutz-, Landschaftsschutz- und Erholungsgebiete
Im direkten Umfeld des Standortes GKN befinden sich keine standigen Erho-

lungseinrichtungen wie z. B. Campingplatze, Sportanlagen und Rastplatze. Im
Suden und Sludwesten des Standortes GKN dienen der Bevolkerung zahlreiche

Waldgebiete mit Wanderwegen und Wanderheimen als Erholungsgebiete.

Im 10 km-Umkreis befinden sich dariber hinaus
e 11 Naturschutzgebiete,

e 7 NATURA 2000-Gebiete,

e 41 Landschaftsschutzgebiete,

e ca. 150 flachenhafte Naturdenkmale,

e ca. 70 punktuelle Naturdenkmale und

e mehrere hundert geschiitzte Biotope.

In Abbildung 2-2 ist im direkten Umfeld des Standortes GKN die Lage der NATU-
RA 2000-Flachen (Fauna-Flora-Habitate (FFH) und Vogelschutzgebiete), ge-
schutzten Biotope, Naturschutzgebiete, Landschaftsschutzgebiete und Natur-

denkmale dargestellt.



Block GKN |
Ean Sicherheitsbericht o

EnBW Kernkraft GmbH ) ) Stand 30.11.2014
Kernkraftwerk Neckarwestheim  otilllegung und Abbau von Anlagenteilen des GKN | Seite 23 von 165

3514000

L
i\ felsen] K i_f'ﬂ‘“ﬁﬂ%iz,ﬁr} ['I"e :
D AN s T L T

S

_I‘_Irl [Te |r"iI[ a L/ i

A
A AAA
VA
VA A

\ i
= '-.r(';n!ﬁl_wr\
SRR '-|.-‘.'|'

v

; N7 +
NN | 7/} Naturschutzgebiete
LY = FFH-Gebiete =
R VRS .f\_ — =
f‘\ﬂ‘-’-.’_’ erine Naturdenkmale (fliachenhaft)

A
i

Landschaftsschutzgebiete

|| geschiitzte Biotope
¥ Naturdenkmale (punktuell)

' Betri 5 i
: > v B&E“."Pﬁge'aﬂde g g
250 500 1000 @
Meter-
L aaa G R R i i WS e B

Abbildung 2-2 Lage der Natur- und Landschaftsschutzgebiete im direkten Umfeld des Standor-
tes GKN
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Im 10 kmm-Umkreis befinden sich die in den Tabellen 2-2, 2-3 und 2-4 zusammen-

gestellten FFH-, Vogelschutz- und Naturschutzgebiete.

Tabelle 2-2  FFH-Gebiete im 10 km-Umbkreis

Schutzgebiet Richtung Minimal-
distanz [km]
Nordliches Neckarbecken Westen 0,5
Heuchelberg und Hartwald Westen 8,0
Stromberg Westen 8,1
Strohgau und unteres Enztal Siden 5,9
Lowensteiner und Heilbronner Berge Nordosten 7,

Tabelle 2-3  Vogelschutzgebiete im 10 km-Umkreis

Schutzgebiet Richtung Minimal-
distanz [km]

Stromberg Westen 8,1

Pleidelsheimer Wiesental mit Altneckar Suden 9.3

Tabelle 2-4  Naturschutzgebiete im 10 km-Umkreis

Schutzgebiet Richtung Minimal-
distanz [km]
Kirchheimer Wasen Westen 0,5
Lauffener Neckarschlinge Nordwesten 2,8
Altneckar Horkheim Norden 7,7
Zaberauen von Meimeheim und Botenheim Westen 8,0
Kopfertal Nordosten 9.9
Hessigheimer Felsengarten Siden 4,0
Neckarhalde Siden 5,7
Oberes Tal Siden 6,6
Unteres Tal/Haldenrain Siden 5,3
Altneckar Suden 8,8
Pleidelsheimer Wiesental Suden 9.6
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2.6
2.6.1

2.6.2

2.6.3

Verkehrswesen
Strafen im Umkreis von 10 km

Die nachstgelegene Strafle mit Uberregionaler Bedeutung ist die Bundesstrafle
B 27, die die Stadte Heilbronn, Bietigheim und Stuttgart verbindet. Sie verlauft
ca. 2km westlich des Standortes und weist eine mittlere Verkehrsdichte von
ca. 13.000 Kraftfahrzeugen (PKW) und ca. 600 Fahrzeugen des Schwerverkehrs
(u.a. LKW und Busse) pro Tag auf (Datenbasis 2012). Die Autobahn A 81 Stutt-
gart - Heilbronn verlauft etwa 6 km dstlich des Standortes. Die Verkehrsdichte
betragt ca. 75.600 Kraftfahrzeuge pro Tag (Datenbasis 2012). Die Anbindung
des Standortes an das Uberdrtliche Straflennetz erfolgt Uber eine Anschlussstra-
Be, die direkt am Standort vorbeifiihrende Kreisstrale K 1624/K 2081, die die Orte
Neckarwestheim und Gemmrigheim verbindet. Das Verkehrsaufkommen auf der
KreisstraBe K 1624/K2081 lag im Jahr 2012 im Bereich von ca. 7.000
bis ca. 11.000 Kraftfahrzeugen pro Tag und im Bereich von ca. 200 bis 450 Fahr-

zeugen des Schwerverkehrs pro Tag.

Schienenwege im Umkreis von 10 km
In der Nahe des Standortes GKN verlauft die Hauptschienentrasse Stutt-

gart - Heilbronn. Diese flhrt in einem Abstand von ca. 1,5 km am linken Neckar-

ufer in westlicher Richtung des Standortes vorbel.

Wasserstrafien im Umkreis von 10 km

Der Neckar ist eine Bundeswasserstraf3e und wird ganzjahrig von Schiffen befah-
ren. Es handelt sich hierbei Uberwiegend um Guterschifffahrt mit Motorschiffen
und um Fahrgastschifffahrt. Hinzu kommt ein saisonabhangiger Anteil Sport-

schifffahrt in den Sommermonaten.

Am Standort besteht eine betriebseigene Schiffsanlegestelle (Schiffslande) bei

Flusskilometer 129.
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2.6.4

2.6.5

Transporte gefahrlicher Giiter

Fir die nahe gelegene Kreisstrafle K 1624/K 2081 ist ein Verbot fur kennzeich-
nungspflichtige Kraftfahrzeuge mit gefahrlichen Gutern vom Innenministerium
Baden-Wirttemberg erlassen worden. Die am nachsten gelegene Strafle, fir die
diese Verkehrsbeschrankung nicht besteht, ist die K 1105 in ca. 1,5 km Entfer-

nung.

Auf dem Neckar fahren Gefahrgutschiffe wie z. B. mit Benzin, Diesel- und Heizol

beladene Tankmotorschiffe.

Luftverkehr

In der naheren Umgebung befinden sich weder ein ziviler noch ein militarischer
Flugplatz oder entsprechende Einflugschneisen. Es besteht ein Tiefflugverbot fur
militarische Maschinen im Umkreis von 1,5 km bis zu einer Hohe von ca. 900 m
U. NN.

Auf dem ca. 10 km entfernten Segelfluggelande Heilbronn-Bockingen befindet
sich ein Sportflugplatz, der Uberwiegend von Motor- und Segelflugzeugen ange-
flogen wird. Der nachstgelegene zivile Flugplatz befindet sich in Backnang-
Heiningen in ca. 25 km Entfernung, der von kleineren Geschafts- und Privatflug-
zeugen angeflogen wird. Der nachste zivile Flughafen mit Uberregionaler und in-

ternationaler Bedeutung befindet sich in Stuttgart in ca. 35 km Entfernung.

Die Flugstrecken im unteren und oberen Luftraum und Flugplatze im 50-km-
Umkreis sind den Luftstreckenkarten in Abbildung 2-3 und Abbildung 2-4 zu ent-
nehmen. Durch den 50-km-Bereich fiihren zivile und militarische Luftverkehrs-

strecken.
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2.7 Meteorologische Verhaltnisse

Die meteorologischen Daten wurden mit der am Standort vorhandenen meteoro-
logischen Instrumentierung gemaf den Vorgaben der Richtlinie des BMU zur
Emissions- und Immissionsiiberwachung kerntechnischer Anlagen (REI) in einem
finfjahrigen Zeitraum von 2008 bis 2012 in 160 m und in 60 m Hohe erfasst. Die
Ergebnisse der Auswertungen der meteorologischen Daten sind nachfolgend zu-

sammenfassend dargestellt.

2.7.1 Windrichtung

Die Haufigkeit der Windrichtungen in 60 m und 160 m Hohe ist in Form einer 12-
teiligen Windrose in Abbildung 2-5 dargestellt. Die Abbildung zeigt fir beide Ho-

hen eine vorherrschende Windrichtung aus Stiden und Westen.

Windrichtungshaufigkeit

1

15% -1
=f=—160 m 12 2

=l—=60m

7

Abbildung 2-5 Haufigkeitsverteilung der Windrichtungen in % in 60 m und 160 m Hohe
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2.7.2

2.7.3

Windgeschwindigkeit

Die mittlere Windgeschwindigkeit iber das Jahr betr&gt in 60 m Hohe ca. 2,5 m/s
und in 160 m Hohe ca. 4,5 m/s. Die Haufigkeit der Windgeschwindigkeiten in
160 m Hohe ist in Abbildung 2-6 in Abhangigkeit von der Niederschlagsintensitat

dargestellt.
Windgeschwindigkeitshaufigkeit
30%
250 4 .>3O'120mm/h ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,
m>0.5-3.0mm/h
20% oo T mx0-05mm/h ]
1504 oo . mkeinNiederschlag |
10% 1
5% - I ---------------- r ---------------------------------------------
0% - -
o, A&\’Z "\J‘; "\{g AJ@
’b/@ < {5: g 0’4

Abbildung 2-6 Haufigkeit von Windgeschwindigkeiten untergliedert nach Niederschlagsintensi-
taten

Niederschlag

Die Niederschlagsmenge pro Jahr betragt im Mittel 703 mm. Die Niederschlags-
mengen sind nach Windrichtungssektoren in Abbildung 2-7 dargestellt.
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20

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
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Abbildung 2-7 Niederschlagsmengen in mm/a in den Windrichtungssektoren
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2.8

2.9
2.9.1

2.9.2

Geologische Verhaltnisse

Der Standort GKN liegt im Verbreitungsbereich des oberen Muschelkalks, der in
der Umgebung des Standortes eine Machtigkeit von ca. 60 m besitzt. Die Schich-
ten des oberen Muschelkalks sind durch eine Reihe von Leithorizonten gegliedert.
Die Schichtenlagerung ist nahezu horizontal, jedoch mit deutlichen Verbiegungen.
Die Kalksteinschichten sind von dinnen Tonsteineinlagen unterbrochen, so dass

die Kalksteine in Form von Platten und Banken verschiedener Dicken erscheinen.

Die Schichten im ehemaligen Steinbruch sind sehr hoch tragfahig. Die vorhande-
ne Kluftung spielt fur die Standfestigkeit und Belastbarkeit keine wesentliche
Rolle. Die Schichtlagerung ist sehr dicht, d. h. es liegt Schicht auf Schicht fest auf.

Hydrologische Verhaltnisse
Oberflachengewasser

Der Standort GKN befindet sich unmittelbar am Neckar und liegt am rechten
Neckarufer bei Flusskilometer 129. Der Normalwasserstand der Stauhaltung des
Neckars vor der Staustufe Lauffen liegt ca. 169,7 m 4. NN. Die Abflusswerte des
Neckars, die fur den Standort maf3gebend sind, wurden dem Pegel Lauffen ent-
nommen, der bei der flussabwarts gelegenen Staustufe Lauffen liegt. Der mittle-
re Abfluss betragt ca. 84 m3/s. Zwischen dem Standort und diesem Pegel ist kein

bedeutender Zufluss zu verzeichnen.

Betrachtung von Hochwasserereignissen

Das 100-jahrliche Hochwasser liegt bei 171,3 m U. NN und liegt somit unter der
bei 172,5 m u. NN liegenden £0 m-Kote des Anlagengelandes. Relevante Bauwer-
ke fur den Restbetrieb beim Abbau von Anlagenteilen des GKN | konnen daher
nicht Uberflutet werden. Das 1.000-jahrliche Hochwasser des Neckars liegt bei

172,0 m U. NN und liegt somit unterhalb der £0 m-Kote des Anlagengelandes.

Fur das 10.000-jahrliche Hochwasser des Neckars am Standort GKN | wird mit
einem Pegel von maximal 172,7 m U. NN gerechnet, der somit ca. 0,2 m oberhalb
der £0 m-Kote des Anlagengelandes liegt. Zur Beherrschung dieses Wasser-
stands sind technische und administrative Vorkehrungen getroffen, die ein Ein-
dringen von Neckarwasser in die Gebaude des Kontrollbereichs sicher verhin-

dern.
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2.9.3

Grundwasser

Die geklifteten Kalk- und Dolomitgesteine des oberen und mittleren Muschel-
kalks stellen einen ergiebigen Grundwasserleiter dar. Die weitgehend undurch-
lassigen Tonmergelschiefer der Hassmersheimer Schichten teilen - zumindest
grofiraumig gesehen - die wasserflihrenden Gesteinsschichten in ein oberes und

in ein unteres Grundwasserstockwerk.

Das Grundwasser am Standort GKN wird durch eine geregelte Grundwasserent-

nahme in zwei Brunnen auf einem weitgehend konstanten Niveau gehalten.

Die Grundwasserforderung entspricht annahernd dem natirlichen Grundwasser-
abstrom von einigen 10 |/s und bewirkt damit nur einen vergleichsweise geringen
Eingriff in die GrundwasserflieBverhaltnisse. Im Bereich des GKN | liegt der

Grundwasserpegel zwischen 166 m und 169 m 4. NN.

Im Zustand ohne Grundwasserentnahme aus den beiden Brunnen stellen sich die
urspringlichen GrundwasserflieBverhaltnisse ein. Der Neckar wirkt dann als na-

turliche Vorflut fur das flieBende Grundwasser.

Im Falle eines Neckarhochwassers steigt erwartungsgemaf3 auch der Grundwas-
serspiegel mit an. Er reagiert jedoch zeitverzogert und erreicht somit nicht die
Spitze des Neckarhochwassers. Selbst bei einem 10.000-jahrlichen Hochwasser-
stand von 172,7 m . NN ist nicht mit einem Grundwasserstand bis zur £0 m-Kote

des Anlagengeléndes (172,5 m G. NNJ zu rechnen.
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2.9.4

2.10

Trinkwassergewinnung

Die Trinkwasserversorgung des 10 km-Umkreises wird durch die Verknipfung
von ortlichen Wasserversorgungssystemen, Uberortlichen Gruppenwasserversor-
gungen und der Fernwasserversorgung sichergestellt. Oberflachenwasser zur

Trinkwasserversorgung wird nicht verwendet.

Der Standort GKN Lliegt auBBerhalb von Wasserschutzgebieten. Das nachstgelege-
ne Wasserschutzgebiet befindet sich unmittelbar nordlich des Kraftwerksstan-
dortes (Wasserschutzgebiet Neckarwestheim (Zonen Il und llla), Schutzgebiets-
nummer 125096, festgesetzt am 12.05.1969, (Brunnen ,Au”)) in ca. 500 m Entfer-
nung von den beiden Brunnen am rechten Neckarufer. Sie dient der Gemeinde
Neckarwestheim als Reserveanlage, da sie ihr Trinkwasser durch Fernversor-
gung von der Bodensee-Wasserversorgung bezieht. Auf der gegentberliegenden
Neckarseite in Kirchheim am Neckar befindet sich in ca. 2 km Entfernung eine

weitere Trinkwassergewinnungsanlage.

Es befinden sich keine Quellenschutzgebiete im Umfeld des Standortes GKN.

Seismologische Verhaltnisse

Der Standort GKN liegt in einer Zone sehr geringer Seismizitat. In der
DIN EN 1998-1/NA:2011-01 /14/ sind die Erdbebenzonen der Bundesrepublik
Deutschland ausgewiesen. Demnach liegt der Standort GKN am Rand der Erdbe-
benzone 0 (Einteilung in Zonen 0 bis 3 nach ansteigendem Gefahrdungsgrad) und
der Untergrundklasse R (Gebiet mit felsartigem Gesteinsuntergrund). In diesem
Gebiet wird mit einer Erdbebenerschitterung mit einer Intensitat (1) von 6 <1< 6,5
(EMS-Skala) gerechnet. Die Ortsmitte Neckarwestheim gehort bereits zu einem

Gebiet auflerhalb von Erdbebenzonen.
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2.1

2.11.1

Radiologische Vorbelastung

FUr die aus der Ableitung radioaktiver Stoffe mit Luft oder Wasser jeweils beding-
ten potenziellen Strahlenexpositionen sind in § 47 Abs. 1 StrlSchV Grenzwerte de-
finiert. Ableitungen aus dem Betrieb anderer Anlagen oder Einrichtungen oder
friherer Tatigkeiten im Geltungsbereich der Strahlenschutzverordnung sind zum
Nachweis der Einhaltung der Grenzwerte gemal3 § 47 Abs. 5 StrlSchV zu berick-
sichtigen. Diese Ableitungen werden auch als radiologische Vorbelastung be-

zeichnet.

Eine Vorbelastung kann dabei aus der Ableitung radioaktiver Stoffe mit der Luft
oder dem Abwasser resultieren. Die natirliche Strahlenexposition zahlt nicht
zur radiologischen Vorbelastung. Bei der Ermittlung der radiologischen Vorbelas-
tung durch Anlagen, die einer Genehmigung nach §§ 6, 7 oder 9 AtG oder nach
§ 7 StrlSchV bedirfen, ist geman der AVV zu § 47 StrlSchV /11/ von den in den je-
weiligen Genehmigungen festgelegten hochstzuldssigen Ableitungen auszugehen.
Die tatsachlichen Ableitungen radioaktiver Stoffe mit der Luft bzw. mit dem Was-

ser liegen in der Regel erheblich unterhalb der genehmigten Werte.

Radiologische Vorbelastung aus der Ableitung radioaktiver Stoffe mit der Luft

Eine radiologische Vorbelastung Uber den Luftpfad fir die insgesamt geplanten
MafBnahmen zur Stilllegung und zum Abbau von Anlagenteilen des GKN I in der
Umgebung des Standorts GKN resultiert aus den Ableitungen radioaktiver Stoffe
der Anlage GKN Il und dem gemeinsamen Fortluftkamin der geplanten Anlagen
RBZ-N und SAL-N. Weitere signifikante Beitrage zur radiologischen Vorbelastung
Uber den Luftpfad existieren nicht. Die folgenden potenziellen Strahlenexpositio-

nen sind Werte fur die effektive Dosis im Kalenderjahr.

Die potenziellen Strahlenexpositionen durch die Vorbelastung aus der Ableitung
radioaktiver Stoffe mit der Luft liegen fur ungiinstige Einwirkungsstellen in der
Umgebung des Standorts GKN fir die verschiedenen Altersgruppen der Bevdlke-

rung zwischen ca. 0,05 mSv und ca. 0,08 mSv.
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2.11.2

Radiologische Vorbelastung aus der Ableitung radioaktiver Stoffe mit dem
Wasser

Eine radiologische Vorbelastung Uber den Wasserpfad fir die Stilllegung und den
Abbau von Anlagenteilen des GKN | in der Umgebung des Standorts GKN resul-
tiert aus den Ableitungen radioaktiver Stoffe der Anlage GKN Il und dem geplan-
ten RBZ-N mit dem Wasser Uber das gemeinsame Wiedereinleitbauwerk. Weitere
Beitrage zur radiologischen Vorbelastung konnen sich aus der Ableitung radioak-
tiver Stoffe aus Forschungseinrichtungen oder Krankenhausern ergeben. Die Ab-
schatzung dieser moglichen radiologischen Vorbelastung erfolgt ersatzweise
durch die Ermittlung der potenziellen Strahlenexposition infolge Radionuklidaus-
scheidungen von Patienten der Nuklearmedizin entsprechend der Empfehlung
der Strahlenschutzkommission (SSK] /12/.

Das RBZ-N soll zum Zeitpunkt der Inanspruchnahme der vollziehbaren Genehmi-
gung auf Stilllegung des GKN | in Betrieb sein. Sollte sich die Inbetriebnahme des
RBZ-N uber den o. g. Zeitpunkt hinaus verzogern, so muss bei der Ermittlung der
radiologischen Vorbelastung Uber den Wasserpfad zwischen dem Zeitraum vor
der Inbetriebnahme des RBZ-N und dem Zeitraum nach der Inbetriebnahme des
RBZ-N unterschieden werden. Die hohere Vorbelastung besteht fir den Zeitraum
nach Inbetriebnahme des RBZ-N. Sie wird nachfolgend fur die weitere Betrach-
tung angesetzt. Die folgenden potenziellen Strahlenexpositionen sind Werte fur

die effektive Dosis im Kalenderjahr.

Die potenziellen Strahlenexpositionen durch die Vorbelastung des Neckars liegen
fur die ungunstigste Einwirkungsstelle in der Umgebung des Standorts GKN
fur die verschiedenen Altersgruppen der Bevolkerung zwischen ca. 0,11 mSv und
ca. 0,21 mSv.
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3.1

Allgemeine Beschreibung der Anlage GKN | und der weiteren Anlagen am
Standort GKN

Funktionsprinzip des Kernkraftwerks Neckarwestheim (GKN I)

Das GKN | besitzt einen Druckwasserreaktor mit einer thermischen Leistung von
2.497 MW (840 MW elektrisch). Wesentliches Merkmal eines Druckwasserreak-

tors sind zwei getrennte Kiihlkreislaufe (Primar- und Sekundéarkreislauf].

Das Funktionsprinzip des GKN | im Leistungsbetrieb ist im Kreislaufschema
(Abbildung 3-1) dargestellt. Die im Reaktor (1) in den Brennelementen erzeugte
Warme wird vom Wasser des Primarkreislaufes unter hohem Druck und hoher
Temperatur (ca. 155 bar und 320 °C] aus dem Reaktordruckbehélter tber die
Primarkihlmittelleitungen zu den drei Dampferzeugern (2] geleitet. In den
Dampferzeugern stromt das Wasser durch die Heizrohre und gibt seine Warme
an das Wasser des Sekundarkreislaufes ab. Dieses Wasser wird dabei verdampft.
Das abgekihlte Wasser des Primarkreis wird von den Hauptkihlmittelpumpen (3)
durch die Primarkuhlmittelleitungen in den Reaktordruckbehalter (Eintrittstem-
peratur ca. 291 °C) zur Kihlung des Reaktorkerns zuriickgepumpt. Zum Aus-
gleich von Volumen- und Druckschwankungen im Primarkreis und zum Aufpra-
gen des Betriebsdrucks dient der Druckhalter. Er ist tber die Volumenaus-
gleichsleitung mit dem Primarkreis verbunden. Die Dampferzeuger-Heizrohre
bilden die Barriere zwischen dem aktivitatsfiihrenden Primarkreislauf und dem

Sekundarkreislauf.

Die Speisewasserpumpen (6] speisen Wasser in die Dampferzeuger ein, das dort
an den Heizrohren erhitzt und verdampft wird. Der hierbei erzeugte Dampf
(ca. 59 bar und ca. 274 °C) wird Uber die Frischdampfleitungen den Turbinen (4]
zugefuhrt. Nach der teilweisen Entspannung in der Hochdruckturbine wird der
Abdampf den Niederdruckturbinen zugefuhrt. Dies geschieht zur Verbesserung
der Dampfqualitat Uber vorgeschaltete Wasserabscheider und Zwischentberhit-
zer. Das GKN I besitzt einen Turbosatz fur Drehstrom (DS) und einen fir
Bahnstrom (BS). Die Turbinen treiben den jeweils auf gleicher Welle sitzenden
Generator (8) zur Stromerzeugung an. Der erzeugte Strom wurde in das allge-
meine 220 kV-Stromnetz bzw. in das Netz der Bundesbahn (Bahnstrom] einge-

speist.
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Sekundarkreislauf
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Abbildung 3-1 Funktionsprinzip eines Kernkraftwerks mit Druckwasserreaktor

Der Dampf wird nach Austritt aus den Turbinen im Kondensator (5] kondensiert
und das Wasser mittels Kondensat- und Speisewasserpumpen (6] Uber die Vor-
warmer (7) wieder in die Dampferzeuger zurtckgefuhrt (Eintrittstemperatur
ca. 214 °C). Zur Kondensierung des Dampfes wird Kihlwasser aus dem Neckar

oder dem Kihlturm (Zellenkihler) zugefiihrt.
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3.2

Gebaude und Anlagenteile der Anlage GKN |

Im Lageplan (Abbildung 3-2) ist die Anordnung von Geb&uden der Anlage GKN |

dargestellt. Wesentliche Gebaude sind:

das Reaktorgebdude (ZA/ZB),

das Reaktorhilfsanlagengebaude (ZC) mit Anbau (2ZC),
das Schaltanlagengebaude (0ZE),

das Maschinenhaus (ZF),

das Notstromdieselgebaude (ZK],

das Reserve-Notstromdieselgebaude (1ZK],

das Kiihlwasserpumpenbauwerk (2ZM],

das Kihlturmpumpenbauwerk (0ZP),

der Abluftkamin (ZQ) und

das Notspeisegebaude (ZX)].

Im Folgenden sind die vorgenannten Gebaude mit den wesentlichen darin ange-

ordneten Anlagenteilen kurz beschrieben.
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3.2.1

Reaktorgebaude

Das Reaktorgebaude des GKN | ist in den Reaktorgebdude-Innenraum (ZA) und
den Reaktorgeb&dude-Ringraum (ZB] gegliedert. Der Reaktorgeb&ude-Innenraum
(ZA) wird insbesondere durch den Reaktorsicherheitsbehélter (RSB) gegenlber
dem Ringraum (ZB) abgegrenzt. Innerhalb des ZA befinden sich insbesondere die
Systeme und Komponenten des Primarkreises sowie die Einrichtungen zur
Brennelement-Lagerung und -Handhabung. Im Ringraum (ZB) befinden sich ins-

besondere Reaktorhilfssysteme fur den Leistungsbetrieb.

Das Reaktorgebaude besteht aus einem kugelformigen, gasdicht verschweif3ten
RSB von ca. 50 m Durchmesser, der von einer zylindrischen Betonschale umge-
ben ist. Der obere Abschluss des Gebaudes besteht aus einer halbkugelformigen
Betonkuppel, die den oberen Teil des RSB umschlief3t. Das Gebaude besitzt u. a.
eine Schutzwirkung hinsichtlich ionisierender Strahlung nach auflen und schitzt

die Einbauten wie den Primarkreis gegen Einwirkungen von auflen.

Die folgende Schnittdarstellung [Abbildung 3-3) verdeutlicht den Aufbau des Re-

aktorgebaudes und die Lage der wesentlichen Systeme und Komponenten.

An der Auflenseite des Reaktorgebaudes sind die Umbauung der Materialschleu-
se mit dem Hubgerist sowie die Frischdampf- und Speisewasser-

Armaturenkammern angeordnet.
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Reaktorgebiude-Innenraum (ZA)

Legende

DE Dampferzeuger DSP Druckspeicher (Druckhalter)
FB Flutbehalter HKMP  Hauptkihlmittelpumpen
RDB Reaktordruckbehalter RSB Reaktorsicherheitsbehélter

Abbildung 3-3 Schnittdarstellung des Reaktorgebaudes
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3.2.1.1

3.2.1.2

Reaktorgebaude-lnnenraum

Im Reaktorgebaude-Innenraum (ZA] befindet sich der kugelformige Reaktorsi-
cherheitsbehalter zur Aktivitatsrickhaltung bei Storfallen im Leistungsbetrieb. Im
ZA befinden sich insbesondere folgende Anlagenteile:

e Reaktordruckbehalter (RDB) mit RDB-Einbauten,

e Biologischer Schild,

e Hauptkihlmittelpumpen,

e Dampferzeuger,

e Hauptkihlmittelleitungen,

e Druckhaltesystem mit Druckhalter und Druckhalter-Abblasebehalter,

e Teile des Not- und Nachkihlsystems mit Druckspeicher,

e Brennelementlagerbecken mit Lagergestellen,

o Teile der Beckenkihlsysteme,

e Brennelement-Lademaschine zur Handhabung von Brennelementen,

e Reaktorgebaudekran.

Der Zugang zum Reaktorsicherheitsbehalter erfolgt Uber die Personenschleuse.
Neben der Materialschleuse befindet sich eine Notschleuse. Die Raume des RSB
sind in die sogenannten Betriebs- und Anlagenraume untergliedert. In den Anla-
genraumen sind der Reaktordruckbehalter, die 3 Dampferzeuger, die 3 Haupt-
kihlmittelpumpen, der Druckhalter und der Druckhalter-Abblasebehalter ange-

ordnet.

Der Biologische Schild um den RDB hat die Funktion einer Abschirmung der bei

Leistungsbetrieb aus dem RDB austretenden Neutronen- und Gammastrahlung.

Reaktorgebaude-Ringraum

Im Reaktorgebaude-Ringraum (ZB] sind im Wesentlichen folgende Reaktorhilfs-
systeme angeordnet:

o Teile des Not- und Nachkihlsystems mit Flutbehalter,

o Teile der Beckenkihlsysteme,

o Nukleares Zwischenkuhlsystem.
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3.2.2

3.2.3

3.2.4

Reaktorhilfsanlagengebaude mit Anbau

Das Reaktorhilfsanlagengebaude (ZC) mit Anbau (2ZC) enth&lt im Wesentlichen
folgende Neben- und Hilfsanlagen:

e Volumenregelsystem,

e Systeme zur Kihlmittellagerung und -aufbereitung,

e Systeme zur Behandlung und Lagerung radioaktiver Abfalle,

e /u-und Fortluftanlage.

Dardber hinaus befindet sich im Reaktorhilfsanlagengebdude der Kontrollbe-
reichszugang mit den Anlagenteilen, die ein ordnungsgemafles Betreten und Ver-
lassen des Kontrollbereichs ermadglichen. Im Reaktorhilfsanlagengebaude befin-

den sich auch die Werkstatten des Kontrollbereichs.

Schaltanlagengebaude

Das Schaltanlagengebaude (0ZE) schlieft unmittelbar an die Stirnseite des Reak-
torhilfsanlagengebaudes an und enthalt hauptsachlich folgende wesentliche An-
lagenteile:

o Warte,

e Mittel- und Niederspannungsanlagen,

e Gleichstromschaltanlagen,

e Mess-und Leittechnik,

e Klima- und Liftungsanlagen.

Maschinenhaus

Das Maschinenhaus (ZF) ist in westlicher Richtung des Reaktorgebaudes ange-
ordnet und enthalt im Wesentlichen Anlagenteile des Wasser-Dampf-Kreislaufs:
e Drehstromturbosatz (DS-Turbosatz),

e Bahnstromturbosatz (BS-Turbosatz],

e Kondensatoren,

e Speisewasserbehalter,

e Niederdruck- und Hochdruck-Vorwarmanlagen,

o Hilfssysteme.
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3.2.5

3.2.5.1

3.2.5.2

3.2.5.3

3.2.5.4

Der DS-Turbosatz besteht aus einer Hochdruck(HD]-Turbine, drei Nieder-
druck(NDJ-Turbinen und dem DS-Generator. Unterhalb der ND-Turbinen befindet
sich jeweils ein Kondensator. Der BS-Turbosatz besteht aus einer HD-Turbine,
einer ND-Turbine und dem BS-Generator. Unterhalb der ND-Turbine ist der Kon-

densator angeordnet.

Weitere Gebaude der Anlage GKN |

Nachfolgend sind im Hinblick auf den Abbau von Anlagenteilen im Uberwa-

chungsbereich weitere wesentliche Gebaude aufgefihrt:

Notstromdieselgebaude

Im Notstromdieselgebdude (ZK) sind vier Dieselaggregate mit Schaltanlagen,

Batterien und Dieselvorratstanks angeordnet.

Reserve-Notstromdieselgebaude

Das Reserve-Notstromdieselgeb&dude (1ZK) beinhaltet ein Reservedieselaggregat.

Kihlwasserpumpenbauwerk und Kiihlturmpumpenbauwerk

Das Kihlwasserpumpenbauwerk (2ZM] bildet mit dem Kuhlturmpumpenbauwerk
(0ZP) einen gemeinsamen Baukdrper. Darin sind die Hauptkihlwasserpumpen
angeordnet, Uber die die Anlage GKN | mit Kihlwasser aus dem Neckar versorgt

wird. Des Weiteren sind hier Feuerloscheinrichtungen angeordnet.

Abluftkamin
Der Abluftkamin (ZQJ) ist 150 m hoch und G&stlich des Reaktorhilfsanlagen-

gebaudes (ZC) mit Anbau (2ZC) angeordnet. Der Abluftkamin wird gemeinsam von
den Anlagen GKN | und GKN Il genutzt.
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3.2.5.5

3.3
3.3.1

3.3.2

3.3.3

Notspeisegebdude

Das Notspeisegebaude (ZX] ist unterirdisch zwischen Maschinenhaus und Reak-
torgebaude angeordnet. Es enthalt als wesentliche Anlagenteile die Notspeise-

pumpen mit den zugehorenden Hilfsanlagen.

Weitere Anlagen am Standort GKN
Kernkraftwerk Neckarwestheim Block Il

Das GKN Il besitzt einen Druckwasserreaktor mit einer thermischen Leistung von
3.850 MW. Die Errichtung und der Betrieb der Anlage wurde nach § 7 Abs. 1 AtG
genehmigt. Die Anlage befindet sich im Leistungsbetrieb. Mit der 13. Novellierung
des Atomgesetzes (AtG) wurde festgelegt, dass die Berechtigung zum Leistungs-
betrieb spatestens am 31.12.2022 endet.

Bauwerk fiir die Lagerung radioaktiver Abfalle

Das Bauwerk fir die Lagerung radioaktiver Abfalle (UKT) ist Teil der Anlage
GKN II. Die vorhandenen Lagerraume werden zusammen fur behandelte radioak-
tive Abfalle aus den Anlagen GKN I und GKN Il genutzt.

Zwischenlager fiir Brennelemente

Die Errichtung und der Betrieb des Zwischenlagers fir Brennelemente (GKN-ZL)
wurde nach Landesbauordnung Baden-Wurttemberg (LBO BW) und § 6 AtG ge-
nehmigt. Im Zwischenlager werden die abgebrannten Brennelemente gelagert. In
der Nachbetriebsphase der Anlage GKN | sollen die gegenwartig im Brennele-
mentlagerbecken im Reaktorgeb&dude befindlichen Kernbrennstoffe (Brennele-

mente, Brennstabe) ebenfalls in das GKN-ZL verbracht werden.
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3.4
3.4.1

3.4.2

Geplante Anlagen am Standort GKN
Reststoffbearbeitungszentrum Neckarwestheim

Beim Abbau von Anlagenteilen des GKN | anfallende radioaktive Reststoffe sollen
bevorzugt am Standort Neckarwestheim bearbeitet werden. Hierfur ist die Errich-
tung eines Reststoffbearbeitungszentrums am Standort GKN (RBZ-NJ vorgese-
hen. Dieses ist im Inneren in verschiedene Bereiche, entsprechend den unter-
schiedlichen technologischen Bearbeitungsprozessen, gegliedert. Teil des RBZ-N
Ist auch eine Freimesshalle. Darin befinden sich im Wesentlichen Messeinrich-
tungen zur Durchfihrung der Freimessungen im Rahmen des Freigabeverfahrens
gemafl § 29 StrlSchV.

Der Umgang mit radioaktiven Stoffen im RBZ-N soll in einem separaten Verfah-
ren nach § 7 Abs. 1 StrlSchV genehmigt werden. Fir die Errichtung ist eine Ge-
nehmigung nach Landesbauordnung Baden-Wirttemberg (LBO BW) erforderlich.

Standortabfalllager Neckarwestheim

Da derzeit kein annahmebereites Bundesendlager zur Verfligung steht, ist die Er-
richtung eines Standortabfalllagers am Standort GKN (SAL-N] vorgesehen. Das
SAL-N dient u. a. zur langerfristigen Lagerung radioaktiver Stoffe aus dem Be-

trieb, dem Restbetrieb und dem Abbau von Anlagenteilen des GKN I.

Das SAL-N gliedert sich in einen Annahme- und Verladebereich, den eigentlichen
Lagerbereich sowie einen baulich getrennten Handhabungsbereich im Inneren

des Gebaudes.

Der Zugang zum SAL-N erfolgt wie auch fir das RBZ-N Uber das Sozial- und In-
frastrukturgebdude (siehe Abbildung 8-1). Im Sozial- und Infrastrukturgeb&dude
befinden sich u. a. Sozialeinrichtungen, technische Infrastruktur (Heizungsanlage,

Elektroversorgung) sowie der Umkleidebereich auflerhalb des Kontrollbereichs.

Der Umgang mit radioaktiven Stoffen im SAL-N soll in einem separaten Verfahren
nach § 7 Abs. 1 StrlSchV genehmigt werden. Fiur die Errichtung ist eine Genehmi-
gung nach Landesbauordnung Baden-Wiirttemberg (LBO BW) erforderlich.
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3.4.3

3.5

Umschlaganlage (Kaianlage mit RoRo-Rampe und Betriebsflache)

Fir den An- und Abtransport von Grof3gitern wie CASTOR ®-Behaltern, Schwer-
last- sowie Stick- und Massengiitern tber den Wasserweg Neckar, soll am
Standort GKN eine Umschlaganlage (Kaianlage mit Roll-on/ Roll-off- (RoRo)

Rampe sowie Betriebsflachen und Zuwegung) errichtet werden.

Fur die Errichtung und den Betrieb der Umschlaganlage sind gemaf3 § 9 WHG in
Verbindung mit § 14 Abs. 1 Nr. 1 WG Baden-Wirttemberg eine wasserrechtliche
Erlaubnis gemal3 § 8 WHG sowie eine strom- und schifffahrtspolizeiliche Geneh-
migung gem. § 31 Abs. 1 Nr. 2 Bundeswasserstraf3engesetz erforderlich. Die Er-
richtung und der Betrieb der Umschlaganlage stehen im Zusammenhang mit ei-
nem Gewasserausbau, der im Rahmen einer Plangenehmigung gemaf3 § 68 WHG

zum Gewasserausbau gemaf3 § 67 Abs. 2 WHG beantragt wird.

Der Gewasserausbau sowie die Errichtung und der Betrieb der Umschlaganlage
sind nicht Teil der insgesamt geplanten Maf3inahmen zur Stilllegung und zum Ab-
bau von Anlagenteilen des GKN | gemal3 § 19b AtViV.

Anlagenhistorie

Der Antrag zur Errichtung und zum Betrieb des GKN | wurde mit Schreiben vom
02.04.1971 gestellt. Die 1. Teilerrichtungsgenehmigung wurde am 24.01.1972 er-
teilt. Nach Vorliegen der 2. Teilbetriebsgenehmigung vom 26.05.1976 erfolgte am
03.06.1976 die erste Stromabgabe an das Netz. Nach umfangreichen und vielfalti-
gen Prifungen wurde die Anlage am 01.12.1976 vom Erbauer, der Kraftwerk Uni-

on AG, an die Kernkraftwerk Neckarwestheim GmbH Ubergeben.

Die Betriebsergebnisse belegen bei einer durchschnittlichen Verflgbarkeit von
Uber 84 % die hohe Zuverlassigkeit der Anlage GKN .

Wihrend der Betriebszeit wurde die Anlage nachgeriistet. Wesentliche Ande-
rungsgenehmigungen hatten zum Gegenstand:

e Errichtung und Betrieb des Reserve-Notstromdieselgebdudes (1981,

e Errichtung und Betrieb des Reaktorhilfsanlagen-Anbaus 2ZC (1993).
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3.6

Wahrend des bisherigen Betriebs des GKN | traten keine Ereignisse auf, die auf
das Abbaukonzept, das Entsorgungskonzept sowie den weiteren Restbetrieb ei-
nen relevanten Einfluss haben konnten. Eventuelle Auswirkungen von Stérungen
wahrend des Betriebs, z. B. Leckagen, Kontaminationen durch Dampferzeuger-
Heizrohrleckagen, Aktivitatseintrag in die Raumluft, werden ermittelt und bei der

Planung der Abbaumafinahmen bertcksichtigt.

Radiologischer Ausgangszustand

Der radiologische Zustand der Anlage GKN | zum Zeitpunkt der Stilllegung ist

insbesondere durch folgende wesentliche Merkmale gekennzeichnet:

e eserfolgt keine signifikante Neubildung radioaktiver Stoffe,

e eine Primarkreisdekontamination wurde durchgefiihrt,

e die kurzlebigen radioaktiven Stoffe sind seit der Abschaltung abgeklungen,

e der Grofiteil der Anlagen, Anlagenteile, Systeme und Komponenten im Kon-
trollbereich ist nur gering kontaminiert,

e die aktivierten Kernbauteile (siehe Kapitel 3.6.2) sind zerlegt und verpackt.

Nach derzeitigem Planungsstand ist die Anlage GKN | zum Zeitpunkt der Stillle-
gung des GKN I kernbrennstofffrei. Das Gesamtaktivitatsinventar der Anlage
GKN | zum Bezugszeitpunkt 2017 wird dabei auf ca. 2,6 x 10" Bq abgeschatzt. Es
setzt sich in etwa wie folgt zusammen:

e ca.76,8% des Aktivitatsinventars sind in den aktivierten Anlagenteilen und
inneren Gebaudestrukturen enthalten. Es ist in den Materialien
des RDB und den RDB-Einbauten sowie in den Strukturen des Bi-
ologischen Schilds fest eingebunden und somit nicht direkt mobi-
lisierbar,

e ca.23% des Aktivitatsinventars sind in den aktivierten Kernbauteilen ent-
halten, die als Betriebsabfall zerlegt, behandelt und in Abfallbe-
halter (z. B. MOSAIK-Behalter) verpackt sind. Die Abfallbehalter
befinden sich derzeit im UKT und sollen in das geplante SAL-N
verbracht werden,

o <02% des Aktivitatsinventars sind in den noch in der Anlage GKN | oder
im UKT vorhandenen radioaktiven Betriebsabfallen aus dem Leis-

tungs- und Nachbetrieb enthalten,
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3.6.1

e <0,01% des Aktivitatsinventars liegen als Kontamination vor und befinden
sich Uberwiegend auf den inneren Oberflachen von wenigen Anla-
genteilen, wie dem Reaktordruckbehalter und seinen Einbauten,
den Dampferzeugern, dem Druckhalter und den Konzentratbe-
haltern. Es ist somit nur bei den jeweiligen Abbaumafinahmen

mobilisierbar.

Der o. g. radiologische Ausgangszustand der abzubauenden aktivierten Anlagen-
teile und inneren Gebaudestrukturen sowie der kontaminierten Anlagenteile wird
vor Beginn der jeweiligen Abbaumafinahmen im Einzelnen uUber Probenahme-

und Messprogramme und/oder durch Berechnungen ermittelt.

Sollte die Anlage GKN | zum Zeitpunkt der Stilllegung des GKN | noch nicht kern-
brennstofffrei sein, wird das Aktivitatsinventar der bestrahlten Brennelemente
maximal ca. 1,78 x 10'® Bq betragen. Das Gesamtaktivitatsinventar der Anlage
GKN | betragt mit den bestrahlten Brennelementen zum Bezugszeitpunkt 2017
ca. 1,81 x 10" Bq.

Nachfolgend wird das Aktivitatsinventar der Anlage GKN | zum Zeitpunkt der Still-

legung im Einzelnen zusammenfassend beschrieben (Kapitel 3.6.1 bis 3.6.4).

Aktivierte Anlagenteile und Gebaudestrukturen

Wahrend des Leistungsbetriebs wurden Anlagenteile im Reaktorbecken durch
Neutronenstrahlung aktiviert. Diese sind im Wesentlichen der RDB, die RDB-
Einbauten und der Biologische Schild. Das Aktivitatsinventar betragt zum Bezugs-
zeitpunkt 2017 ca. 2 x 10" Bg und damit ca. 76,8 % des gesamten Aktivitatsinven-
tars der Anlage GKN I. In Abbildung 3-4 sind die berechneten Werte der Aktivitat
fur einzelne Bauteile des RDB, der RDB-Einbauten und fur die aktivierten Berei-

che des Biologischen Schilds zusammengestellt.

Die aus Strahlenschutzgesichtspunkten relevanten Radionuklide der Aktivierung
sind:

e Fe-55 (Halbwertszeit: ca. 2,7 Jahre],

e Co-60 (Halbwertszeit: ca. 5,3 Jahre),

e Ni-63 (Halbwertszeit: ca. 100 Jahre).
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Zusatzlich sind im aktivierten Beton des Biologischen Schilds folgende Radionuk-
lide von Relevanz:

e (s-134 (Halbwertszeit: ca. 2,1 Jahre],

e Fu-152 (Halbwertszeit: ca. 13,3 Jahre],

e Fu-154 (Halbwertszeit: ca. 8,8 Jahre).
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Abbildung 3-4 Ergebnisse einer Aktivierungsberechnung fir den Reaktordruckbehalter, die
RDB-Einbauten und den Biologischen Schild (in Bg)

3.6.2 Aktivierte Kernbauteile
Die nicht fest eingebauten und aktivierten Kernbauteile, wie z. B. Dummy-
Elemente, Steuerelemente, Drosselkorper und Anfahrquellen, sind aus dem RDB
entfernt, als Betriebsabfalle zerlegt und verpackt und werden bis zu deren Abga-
be an ein Bundesendlager im Bauwerk fir die Lagerung radioaktiver Abfalle

(UKT) oder im geplanten SAL-N gelagert.
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3.6.3

3.6.3.1

3.6.3.2

Das Aktivitatsinventar der aktivierten Kernbauteile betragt ca. 6 x 10 Bq und da-

mit ca. 23 % des gesamten Aktivitatsinventars der Anlage GKN .

Radioaktive Betriebsabfalle

Aus dem Leistungs- und Nachbetrieb befinden sich zum Zeitpunkt der Stilllegung

noch radioaktive Betriebsabfalle in der Anlage GKN | (z. B. im Fasslager].

Das Aktivitatsinventar dieser Betriebsabfalle betragt zum Bezugszeitpunkt 2017
ca. 4,3 x 10 Bg und damit < 0,2 % des gesamten Aktivitatsinventars der Anlage
GKN 1.

Konservativ sind dabei auch die lonentauscherharze aus der Primarkreisdekon-
tamination bertcksichtigt, die den hochsten Aktivitatsbeitrag der radioaktiven Be-
triebsabfalle liefern. Diese lonentauscherharze sollen in der Nachbetriebsphase
in Abfallbehalter (z. B. MOSAIK-Behalter) verpackt und bis zu deren Abgabe an
ein Bundesendlager nach derzeitigem Planungsstand im Bauwerk fur die Lage-
rung radioaktiver Abfalle (UKTJ, das gemeinsam mit GKN Il genutzt wird, oder im

geplanten SAL-N gelagert werden.

Behandelte Betriebsabfalle

Die derzeit vorhandenen behandelten radioaktiven Abfalle aus dem Betrieb und
der Nachbetriebsphase befinden sich im Fasslager von GKN | und in den vorhan-
denen Lagerraumen im Bauwerk fur die Lagerung radioaktiver Abfalle (UKT).

Daruber hinaus konnen sie auch im geplanten SAL-N gelagert werden.

Unbehandelte Betriebsabfalle

Bei den vorhandenen unbehandelten Betriebsabfallen in der Anlage GKN | han-

delt es sich z. B. um:

e Mischabfélle, z. B. brennbare Abfalle, nicht brennbare (pressbare) Abfalle,

o flissige Abfalle aus Wasser- und Abwasserbehandlung, z. B. Verdampfer-
konzentrate,

e mechanische Filtereinsatze,

e mineralischen Bauschutt,

e sonstige feste Mischabfalle,
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3.6.4

e Sonderabfalle, wie Altdle, Schmierfette, Sumpfschlamme und
e wahrend des Leistungs- und Nachbetriebes ausgebaute Anlagenteile, z. B. im
Rahmen von vorbeugenden Instandhaltungsmaf3inahmen und technischen o-

der baulichen Anderungen der Anlage GKN | (z. B. Rohrleitungen, Behilter).

Diese befinden sich im Fasslager von GKN | und im Bauwerk fiur die Lagerung ra-
dioaktiver Abfalle (UKT). Darlber hinaus kénnen sie auch im geplanten SAL-N ge-

lagert werden.

Kontaminierte Anlagenteile und Gebaudestrukturen

Kontaminationen an Innenoberflachen von Anlagenteilen sind dort vorhanden, wo
diese von radioaktiven Betriebsmedien durchstromt wurden. Dies betrifft insbe-
sondere den Primarkreis, ggf. anschliefende Systeme sowie mit Hauptkihlmittel
beaufschlagte Hilfs- und Nebenanlagen. In der Nachbetriebsphase wurde eine
Primarkreisdekontamination durchgefiihrt. Dadurch konnte insbesondere die
Kontamination an den Innenoberflachen des Primarkreises deutlich reduziert
werden. Die zum Zeitpunkt der Stilllegung noch in Betrieb befindlichen starker
kontaminierten Anlagenteile, wie die Verdampferanlage mit den Abwassersam-
melbehaltern und die Konzentratbehalter, werden vor deren Abbau im Rahmen
des Restbetriebs bzw. der Dauerhaften AuBerbetriebnahme (DABN) der Anlagen-

teile ebenfalls dekontaminiert.

Das Aktivitatsinventar der kontaminierten Anlagenteile im Kontrollbereich betragt
zum Bezugszeitpunkt 2017 ca. 1 x 102 Bq und damit < 0,01 % des gesamten Akti-

vitatsinventars der Anlage GKN I.

Neben der Kontamination in Systemen des Kontrollbereichs sind aus der Be-
triebshistorie auch geringe Kontaminationen (im Bereich der Freigabewerte bzw.
geringfiigig oberhalb der Freigabewerte] in Systemen des Uberwachungsbe-
reichs, z. B. im Wasserdampfkreislauf aufgrund von seltenen Dampferzeuger-

leckagen, bekannt.
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Restbetrieb

Allgemeine Grundsatze

Als Restbetrieb wird der restliche Betrieb der Anlage GKN | ab dem Zeitpunkt der
Stilllegung der Anlage GKN | bezeichnet.

Der Restbetrieb umfasst insbesondere:

den Weiterbetrieb von bestehenden Anlagenteilen, Systemen und Komponen-
ten des GKN | und den Betrieb von zusatzlichen Anlagenteilen, Systemen und
Komponenten des GKN | auf der Grundlage der bestehenden und weiter gel-
tenden atomrechtlichen Genehmigungen, soweit sie nicht durch die beantrag-
te Genehmigung in Teilen ersetzt oder geandert werden oder Regelungsge-
genstande enthalten, die flir den Restbetrieb und den Abbau von Anlagentei-
len nicht mehr relevant sind. Soweit die beantragte 1. SAG die gegenwartigen
Gestattungen der Betriebsgenehmigung gemaB § 7 Abs. 1 AtG oder ihre Ande-
rungsgenehmigungen nicht ersetzt oder andert, bleiben diese unberthrt und
weiterhin wirksam,

den Umgang mit radioaktiven Stoffen aus dem Betrieb, dem Restbetrieb und
dem Abbau von Anlagenteilen des GKN |,

den Umgang mit radioaktiven Stoffen aus dem Betrieb, dem Restbetrieb und
dem Abbau von Anlagenteilen anderer Anlagen der EnKK,

die Erganzung des bestehenden Betriebsreglements um die fir den Abbau
von Anlagenteilen zusatzlich erforderlichen Anweisungen und Regelungen,
Anderungen des Restbetriebs entsprechend den Regelungen des Betriebsreg-
lements GKN I.

Der Restbetrieb ist dadurch gekennzeichnet, dass

fur den Leistungsbetrieb wesentliche Betriebssysteme entleert, drucklos und
kalt sind,

fast alle noch in Betrieb befindlichen Systeme niedrige Betriebsdricke
und -temperaturen aufweisen und

zahlreiche Systeme, die fir den Leistungsbetrieb erforderlich waren, dauer-

haft aulBer Betrieb genommen sind.
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Sofern zum Zeitpunkt der Stilllegung noch bestrahlte Brennelemente in der Anla-
ge GKN | vorhanden sind, erfolgt deren Lagerung im Brennelementlagerbecken
unter Wasser in vorhandenen Lagergestellen. Bis zum Abtransport der bestrahl-
ten Brennelemente aus der Anlage GKN | gelten im Rahmen des Restbetriebs die
bisherigen fur die Nasslagerung im Brennelementlagerbecken anwendbaren,
spezifischen sicherheitstechnischen Anforderungen - Sicherstellung der Unter-
kritikalitat, Kihlung der Brennelemente - weiter. Der Umfang der und die Anfor-
derung an die jeweils noch erforderlichen Anlagenteile und Systeme sind insbe-
sondere abhangig von der Menge des sich zum jeweiligen Zeitpunkt noch in der

Anlage befindlichen Kernbrennstoffs.

Nach dem Abtransport der bestrahlten Brennelemente aus der Anlage GKN | ver-
bleiben als wesentliche Anforderungen an den Restbetrieb der Einschluss der ra-
dioaktiven Stoffe und die Begrenzung der Strahlenexposition der Bevolkerung und

des Betriebspersonals.

Der Restbetrieb wird wahrend des Abbaus von Anlagenteilen entsprechend den
Jeweiligen betrieblichen Erfordernissen und den Anforderungen des Abbaus an-

gepasst.

Anlagenteile, die nicht mehr benotigt werden, konnen dauerhaft auf3er Betrieb
(Dauerhafte AuBerbetriebnahme (DABN]) genommen werden. Die DABN umfasst
die Abtrennung nicht mehr bendctigter Anlagenteile von den weiter in Betrieb be-
findlichen Anlagenteilen des Restbetriebs. Um bestehende Anlagenteile aufler
Betrieb nehmen zu konnen, konnen auch noch bestehende Aufgaben dieser Anla-
genteile im jeweils noch erforderlichen Umfang durch andere vorhandene oder

neue Anlagenteile erfullt werden.

Der Restbetrieb ist im Betriebsreglement (siehe Kapitel 4.3) geregelt. Das Verfah-
ren zur Anpassung bzw. Veranderung von Systemen, Anlagen und Anlagenteilen
sowie von schriftlichen betrieblichen Regelungen ist im Betriebsreglement fest-

geschrieben.
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4.2

4.2.1

Betrieb wesentlicher Systeme, Anlagen und Anlagenteile

Wesentliche Systeme, Anlagen und Anlagenteile des Restbetriebs sind:

e Liftungstechnische Anlagen im Kontrollbereich (siehe Kapitel 4.2.1),

e Anlagen zur Abwassersammlung und -behandlung im Kontrollbereich (siehe
Kapitel 4.2.2),

e Elektrische Energieversorgung, elektro- und leittechnische Systeme [siehe
Kapitel 4.2.3),

e Ver- und Entsorgungssysteme (siehe Kapitel 4.2.4),

e Brandschutzsysteme [siehe Kapitel 4.2.5),

e Kommunikationseinrichtungen (siehe Kapitel 4.2.6) und

e der Reaktorgebaudekran (siehe Kapitel 4.2.7).

Sofern noch bestrahlte Brennelemente in der Anlage GKN | vorhanden sind, ge-

horen zu den wesentlichen Systemen, Anlagen und Anlagenteile auch:

e Beckenkuhlsysteme mit zugehorigen Zwischen- und Nebenkihlwassersyste-
men (siehe Kapitel 4.2.8),

e das Beckenreinigungssystem [siehe Kapitel 4.2.9),

e Anlagenteile zur Handhabung von Brennelementen (siehe Kapitel 4.2.10) und

e die Notstromversorgung als Teil der elektrischen Energieversorgung [siehe
Kapitel 4.2.11).

Diese Systeme, Anlagen und Anlagenteile werden nachfolgend beschrieben.

Liftungstechnische Anlagen in Kontrollbereichsgebauden

Die luftungstechnischen Anlagen fir die Kontrollbereichsgebaude bestehen im

Wesentlichen aus Zu- und Fortluftanlagen sowie den zugehorigen Hilfssystemen.

Zuluftanlagen Ubernehmen die Versorgung der Kontrollbereichsgebaude mit Au-
Benluft. Mit den Fortluftanlagen wird Luft zum Abluftkamin geflhrt und abgege-
ben. Die Werte fir zulassige Ableitungen radioaktiver Stoffe mit der Luft Uber den
Abluftkamin werden eingehalten. Die Ableitungen werden mit geeigneten Mess-

einrichtungen tUberwacht und bilanziert.
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4.2.2

Die luftungstechnischen Anlagen fur den Kontrollbereich haben insbesondere

folgende Aufgaben:

e Gewahrleistung geeigneter Arbeitsplatz- bzw. Umgebungsbedingungen fur
das Personal und die Einrichtungen im Kontrollbereich,

e Vermeidung einer unkontrollierten Aktivitatsableitung an die Umgebung durch
gerichtete Luftstromung der Auflenluft in die Gebaude des Kontrollbereichs
und

e Ableitung der Fortluft Uber den Abluftkamin der Anlage GKN .

Insbesondere nach Beendigung wesentlicher Abbaumafinahmen in den jeweiligen
Gebauden des Kontrollbereichs werden Anlagenteile der Luftung im Kontrollbe-
reich sukzessiv abgebaut. Sind lufttechnische ErsatzmafBinahmen erforderlich,
werden z. B. mobile Liftungsanlagen eingesetzt oder es wird eine geeignete Er-

satzliftung installiert.

Anlagen zur Abwassersammlung und -behandlung im Kontrollbereich

Die Anlagen zur Abwassersammlung und -behandlung umfassen im Wesentli-
chen:

e Abwassersammlung und -lagerung in Behaltern,

e Abwasserbehandlung (z. B. Verdampferanlage) sowie

e Anlagenteile zur kontrollierten Abgabe von Wissern (z. B. Ubergabe von Was-

sern an GKN Il oder Ableitung von behandelten Wassern an den Neckar).

Im Kontrollbereich fallen wahrend des Restbetriebs und beim Abbau von Anla-
genteilen insbesondere Abwasser bei der Entleerung von Behaltern und Syste-
men, bei der Entleerung des Brennelementlagerbeckens sowie des Reaktorbe-
ckens und im Bereich des Hygienetrakts (Wasch- und Duschwésser] an. Darlber
hinaus fallen auch Abwasser bei der Durchfihrung von AbbaumafBnahmen und
bei der Bearbeitung von radioaktiven Stoffen an. Die Werte fur zulassige Ableitun-
gen radioaktiver Stoffe mit dem Abwasser an den Neckar werden eingehalten. Die

Ableitungen werden mit geeigneten Messeinrichtungen tberwacht und bilanziert.

Insbesondere nach Beendigung wesentlicher Abbaumafinahmen in den jeweiligen
Gebauden des Kontrollbereichs (z. B. Abbau RDB-Einbauten im Nasszerlegebe-
reich im Reaktorgebaude] kénnen weitere Anlagenteile der Anlagen zur Abwass-
ersammlung und -behandlung im Kontrollbereich abgebaut werden. Bei Erfor-

dernis werden geeignete Ersatzmafinahmen getroffen.
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4.2.3

4.2.4

Elektrische Energieversorgung, elektro- bzw. leittechnische Systeme

Die Anlage GKN | benotigt fur den Restbetrieb und den Abbau von Anlagenteilen
elektrische Energie sowie elektro- und leittechnische Systeme (z. B. Leitstande
zur Steuerung von Systemen). Zum Zeitpunkt der Stilllegung des GKN | verfigt
die Anlage GKN | Uber mindestens einen Netzanschluss, tber die die noch in Be-

trieb befindlichen Systeme und Anlagen versorgt werden.

Einige Anlagenteile, wie z. B.:

e Fluchtwegebeleuchtungen,

e Brandmeldeanlagen,

e Lautsprecher und Alarmierungseinrichtungen und
e Kommunikationseinrichtungen

werden batteriegepuffert versorgt.

Fur die Durchfihrung von Abbaumafinahmen sollen bedarfsgerecht Baustrom-

versorgungen aufgebaut werden.

Elektrische Energieversorgung sowie elektro- bzw. leittechnische Systeme kon-
nen entsprechend den Anforderungen aus dem Restbetrieb und dem Abbau von

Anlagenteilen angepasst werden.

Ver- und Entsorgungssysteme

Versorgungssysteme sind im Wesentlichen Systeme zur Bereitstellung von Was-

ser, Dampf, Druckluft und technischen Gasen.

Entsorgungssysteme sind im Wesentlichen die Gebaudeentwasserung und das

Betriebsabwasser-, Regenwasser- und Schmutzwassernetz.

Die Ver- und Entsorgungssysteme konnen entsprechend den Anforderungen aus

dem Restbetrieb und dem Abbau von Anlagenteilen angepasst werden.
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4.2.5

4.2.6

4.2.7

4.2.8

4.2.9

Brandschutzsysteme

Die bestehenden Brandschutzsysteme werden entsprechend den Anforderungen
aus dem Restbetrieb und dem Abbau von Anlagenteilen weiterbetrieben und ggf.
angepasst. Insbesondere konnen Teile dieser Systeme nach dem Entfernen von

Brandlasten entfallen.

Kommunikationseinrichtungen

Die bestehenden Kommunikationseinrichtungen, wie Telefon-, Funk-, Lautspre-
cher- und Personensuchanlagen, werden entsprechend den Anforderungen des
Restbetriebs und des Abbaus von Anlagenteilen weiterbetrieben und ggf. ange-

passt.

Reaktorgebaudekran

Der bestehende Reaktorgebaudekran wird insbesondere zum Transport von
GroBkomponenten (z. B. Dampferzeuger] und zum Transport von Gebinden mit

radioaktiven Stoffen (z. B. Abfallbehélter) im Reaktorgebaude weiter genutzt.

Beckenkiihlsysteme mit zugehorigen Zwischen- und
Nebenkiihlwassersystemen

Die Beckenkihlsysteme mit den nachgelagerten Zwischen- und Nebenkihlwas-
sersystemen haben die Aufgabe, die Nachzerfallswarme aus dem Brennelement-

lagerbecken abzufuhren.

Beckenreinigungssystem

Das Beckenreinigungssystem hat die Aufgabe, Spalt- und Aktivierungsprodukte
sowie weitere Verunreinigungen aus dem Wasser des Brennelementlagerbeckens
zu entfernen. Uber das Beckenreinigungssystem kann Wasser in das Brennele-

mentlagerbecken eingespeist werden.
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4.2.10

4.2.11

4.3

Anlagenteile zur Handhabung von Brennelementen

Die Brennelement-Lademaschine mit zugehorigen Greifeinrichtungen dient der
Handhabung der Brennelemente insbesondere innerhalb des Brennelementla-
gerbeckens. Mit der Brennelement-Lademaschine erfolgt auch die Beladung von

Transport- und Lagerbehéltern (z. B. CASTOR®-Behalter] mit Brennelementen.

Notstromversorgung als Teil der elektrischen Energieversorgung
Die Stromversorgung der Anlage GKN | erfolgt Uber mindestens einen Netzan-
schluss. Zusatzlich stehen zur Notstromversorgung Dieselaggregate mit zugeho-

rigen Hilfssystemen zur Verfiugung.

Betriebsreglement

Das Betriebsreglement umfasst die Gesamtheit der schriftlichen betrieblichen
Regelungen fir die Anlage GKN I. Wesentlicher Bestandteil des Betriebsregle-

ments ist das Betriebshandbuch mit zugehorigen Betriebsordnungen.

Das Betriebsreglement gilt Uber den Zeitpunkt der Stilllegung fort und wird um
die erforderlichen Anweisungen und Regelungen fir den Abbau von Anlagenteilen
erganzt. Die Anzahl der Betriebsordnungen wird erhoht (z. B. durch Aufnahme ei-
ner neuen Abbauordnung) und in bestehenden Betriebsordnungen werden Ergan-

zungen und Anpassungen vorgenommen (z. B. Instandhaltungsordnung).

Ferner wird das Betriebsreglement entsprechend den jeweiligen Anforderungen
des Restbetriebs und des fortschreitenden Abbaus von Anlagenteilen des GKN |

angepasst bzw. geandert.

Weiterhin ist der Umgang mit radioaktiven Stoffen im Betriebsreglement fir die
Anlage GKN | gemaf3 § 7 StrlSchV geregelt.
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5.1

Anderungen der Anlage GKN |

Fir die Durchfuhrung der insgesamt geplanten Mafinahmen zur Stilllegung und
zum Abbau von Anlagenteilen des GKN | sind Anderungen der Anlage GKN | er-
forderlich. Hierbei handelt es sich insbesondere um Nutzungsanderungen von
Gebauden/Geb&udeteilen und Flachen auBerhalb von Gebauden sowie um bauli-
che MaBnahmen an Gebiuden. Wesentliche Anderungen im Sinne des AtG und
nach Landesbauordnung Baden-Wirttemberg (LBO BW) genehmigungspflichtige
Maf3nahmen sollen grundsatzlich mit den jeweiligen Antragen nach § 7 Abs. 3 AtG

beantragt werden.

Folgende Maf3nahmen sind im Rahmen der 1. SAG vorgesehen:

e Nutzungsanderungen (siehe Kapitel 5.1),

e Errichtung und Betrieb einer Containerschleuse am Reaktorgeb&ude (siehe
Kapitel 5.2),

e Errichtung und Betrieb einer Containerandockstation am Reaktorgebaude-
Ringraum (siehe Kapitel 5.3),

e Errichtung und Betrieb einer Containerschleusstation am Anbau des Reaktor-
hilfsanlagengeb&udes (siehe Kapitel 5.4,

e Errichtung und Betrieb von ortsfesten Einrichtungen fir den Abbau von Anla-
genteilen des GKN | (siehe Kapitel 5.5).

Dariiber hinaus sind in Kapitel 5.6 mégliche weitere, ggf. wesentliche Anderungen
der Anlage GKN | exemplarisch genannt. Diese Anderungen werden, sofern sie
nicht nach § 7 Abs. 3 AtG abgewickelt werden, gemaf3 den Festlegungen im Be-

triebsreglement durchgefihrt.

Nutzungsanderungen

Zur Lagerung von und zum Umgang mit radioaktiven und nicht radioaktiven Stof-
fen sind Nutzungsanderungen von Gebduden/Gebaudeteilen und von Flachen au-
Berhalb von Gebauden vorgesehen. Vorgesehene Lagerflachen innerhalb und au-

Berhalb von Gebauden sind auf dem Lageplan in Abbildung 8-1 ausgewiesen.
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5.2

Errichtung und Betrieb einer Containerschleuse am Reaktorgebaude

Zur Optimierung der Transportlogistik soll die vorhandene Materialschleuse des
Reaktorgebaudes durch eine Containerschleuse ersetzt werden. Fir den Fall,
dass sich zum Zeitpunkt der Stilllegung noch Brennelemente im Brennelement-
lagerbecken befinden, soll die Materialschleuse erst nach deren Auslagerung aus

dem Brennelementlagerbecken demontiert werden.

Die neue Containerschleuse verbessert insbesondere das Schleusen von [SO-
Containern (z. B. 20'-Container). Des Weiteren erfordert das Ausbringen von
GroBkomponenten des Priméarkreises (z. B. die Dampferzeuger) - im Ganzen oder
in Teilen - aufgrund deren Baugrdf3e ohnehin die Demontage der vorhandenen

Materialschleuse.

Die vorgesehene Containerschleuse ist in

Abbildung 5-1 schematisch dargestellt. Sie besteht aus zwei Modulen, dem inne-
ren und dem auBeren Modul (Modul | undIl) und den zugehorigen Hilfs- und
Transporteinrichtungen. Die Module werden auf einer Schwerlastbriicke aufge-
baut.

Die Auslegung der Containerschleuse erfolgt unter Berticksichtigung der verblei-
benden Anforderungen des Restbetriebs und des Abbaus von Anlagenteilen des
GKN I.

Nach Inbetriebnahme des Moduls | soll das Ausbringen von Grof3komponenten
des Primarkreises erfolgen. Danach wird die Containerschleuse durch Montage
des Moduls Il fertiggestellt, in Betrieb genommen und in den Restbetrieb einge-

bunden. Der Betrieb der Containerschleuse wird im Betriebsreglement geregelt.
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Reaktorgebdude-
N\ Ringraum (ZB)

Reaktorsicherheitsbehilter

Reaktorgebdude-
Innenraum [ZA)

Modul Il
Modull
o 1 \\ Schwerlastbriicke
- mit Fahrbahn-
unterbau
Abbildung 5-1 Prinzipielle Darstellung der vorgesehenen Containerschleuse am Reaktorgebau-
de
5.3 Errichtung und Betrieb einer Containerandockstation am Reaktorgebaude-

Ringraum

Nach Inanspruchnahme der 1. SAG soll eine Containerandockstation am Reaktor-
gebaude-Ringraum (ZB] errichtet werden. Sie dient der Verbesserung des Trans-
portwegs fur das Ausbringen abgebauter Anlagenteile aus dem Reaktorgebaude-
Ringraum. Hierfir wird eine Offnung in der Reaktorgebiudeaufenwand herge-
stellt und ein Dichtrahmen mit Tor eingebaut. An der Auf3enseite des Reaktorge-
baudes wird eine Aufnahmeeinrichtung fir ISO-Container (z. B. 20"-Container) er-
richtet, so dass ein Andocken an den Dichtrahmen und ein Beladen von [SO-

Containern ermoglicht wird.
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5.4

5.5

Die Auslegung der Containerandockstation erfolgt unter Berlcksichtigung der
verbleibenden Anforderungen des Restbetriebs und des Abbaus von Anlagenteilen
des GKN I.

Nach Inbetriebnahme der Andockstation wird diese in den Restbetrieb eingebun-

den. Der Betrieb der Containerandockstation wird im Betriebsreglement geregelt.

Errichtung und Betrieb einer Containerschleusstation am Anbau des
Reaktorhilfsanlagengebaudes

Der Anbau des Reaktorhilfsanlagengebaudes (2ZC) soll fur das Beladen von ISO-
Containern genutzt werden. Hierfir wird eine Offnung in der AuBenwand des 2ZC
hergestellt und eine Containerschleusstation mit Innen- und Auflentor sowie zu-

gehorigen Hilfseinrichtungen angebaut.

Die Auslegung der Containerschleusstation erfolgt unter Berlcksichtigung der
verbleibenden Anforderungen des Restbetriebs und des Abbaus von Anlagenteilen
des GKN I.

Nach Inbetriebnahme der Containerschleusstation wird diese in den Restbetrieb
eingebunden. Der Betrieb der Containerschleusstation wird im Betriebsregle-

ment geregelt.

Errichtung und Betrieb von ortsfesten Einrichtungen fiir den Abbau von
Anlagenteilen des GKN |

Im Zusammenhang mit dem Abbau von Anlagenteilen des GKN | ist es erforder-
lich, Einrichtungen in die Anlage einzubringen. Diese Einrichtungen werden in
mobile und ortsfeste Einrichtungen unterschieden. Als ortsfeste Einrichtungen
werden Einrichtungen bezeichnet, die mit der Anlage fest verbunden sind. Solche
Einrichtungen sind insbesondere im Rahmen der Zerlegung und Verpackung der
Einbauten des RDB erforderlich (siehe Kapitel 6.6.1).
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5.6 Weitere Anderungen der Anlage GKN |

Im Zusammenhang mit dem Abbau von Anlagenteilen kdnnen - zusatzlich zu den
im Rahmen der 1. SAG vorgesehenen - weitere ggf. wesentliche Anderungen der
Anlage GKN I erforderlich werden, z. B.:

e Nutzung weiterer Gebdude/Gebaudeteile des GKN | zur Bearbeitung und La-
gerung von radioaktiven Stoffen einschlie8lich der dazu ggf. erforderlichen
technischen und baulichen Mafinahmen,

e Anpassung von vorhandenen Transportwegen und Schaffung neuer Trans-
portwege mit den ggf. hierzu jeweils erforderlichen technischen und bauli-
chen Mafinahmen,

e Errichtung und Betrieb neuer Anlagen, wie z. B. Abluftanlagen, Abwasserbe-
handlungsanlagen und

e Errichtung und Betrieb weiterer Einrichtungen fir den Abbau von Anlagen
(z. B. Abbau des Biologischen Schilds).

Diese werden auf Basis des dann jeweils gliltigen Betriebsreglements umgesetzt.



EnB'JJ Sicherheitsbericht

Block GKN |

EnBW Kernkraft GmbH Stand 30.11.2014

Kernkraftwerk Neckarwestheim  Otilllegung und Abbau von Anlagenteilen des GKN |

Seite 64 von 165

6.1

Abbau von Anlagenteilen des GKN |

Der Abbau von Anlagenteilen umfasst die Demontage von Anlagenteilen des
GKN | im Ganzen oder in Teilen einschlieflich des Umgangs mit den dabei anfal-
lenden radioaktiven Stoffen bis zur Ubergabe an andere nicht im direkten Zu-
sammenhang mit dem Abbau von Anlagenteilen stehender interner oder externer
Einrichtungen zur weiteren Bearbeitung radioaktiver Reststoffe oder Behandlung

angefallener radioaktiver Abfalle.

Grundsatze fiir den Abbau von Anlagenteilen
Der Abbau von Anlagenteilen ist im Betriebsreglement geregelt (siehe Kapi-
tel 4.3). Die Durchfihrung des Abbaus von Anlagenteilen erfolgt riickwirkungsfrei

auf den sicheren Restbetrieb.

Sollte sich wahrend der Durchfihrung von Abbaumafinahmen noch Kernbrenn-
stoff in der Anlage GKN | befinden, erfolgt der Abbau von Anlagenteilen rickwir-
kungsfrei auf dessen Lagerung und dessen Umgang jeweils unter besonderer

Beachtung der Anlagensicherheit und Anlagensicherung.

Der Abbau von Anlagenteilen des GKN | beinhaltet den Abbau von fir den Restbe-
trieb und die Durchfihrung des Abbaus von Anlagenteilen nicht mehr bendtigten
Anlagenteilen. Die nicht mehr bendtigten und zum Abbau vorgesehenen maschi-
nen-, verfahrens-, elektro- und leittechnischen Anlagenteile werden vor Durch-

fihrung der Abbaumaf3inahmen dauerhaft auf3er Betrieb genommen.

Der Abbau von Anlagenteilen des GKN | gliedert sich in zwei Abbauumfange, die
auf Basis separater Abbaugenehmigungen durchgefihrt werden sollen (siehe Ka-
pitel 1.4).

Die insgesamt geplanten Mafinahmen zum Abbau von Anlagenteilen des GKN |
sind beendet, wenn der Abbau von Anlagenteilen des GKN | soweit erfolgt ist,
dass die restlichen Anlagenteile aus dem Geltungsbereich des AtG entlassen sind
oder werden konnen oder einer anderweitigen atomrechtlichen Nutzung zuge-

fuhrt sind oder zugefuhrt werden kénnen.

Der Abbau von Anlagenteilen ggf. inklusive ihrer Bearbeitung im Abbaubereich
(z. B. Zerlegung auf TransportmaB) wird grundséatzlich von der weiteren Bearbei-

tung radioaktiver Stoffe entkoppelt.
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Bei der Planung der Abbaumafinahmen und Durchfiihrung des Abbaus von Anla-
genteilen werden insbesondere die Anforderungen der Arbeitssicherheit, des

Strahlenschutzes und des Brandschutzes bertcksichtigt.

Im Rahmen der Abbauplanung werden Unterlagen (z. B. Abbaubeschreibungen)
erstellt, die die jeweils erforderlichen Informationen zur abbaubegleitenden Kon-
trolle durch die-fur die staatliche Aufsicht gemall §19 AtG zustandi-
ge - Aufsichtsbehorde enthalten, wie z. B:

e Beschreibung von Demontagebereich, -umfang und -ablauf,

e Voraussetzungen fur den Beginn der Abbaumaf3inahmen und

e Beschreibung von erforderlichen Arbeitssicherheits-, Strahlenschutz- und

Brandschutzmafinahmen.

Eine Unterteilung in Demontagebereiche ist vorgesehen. Bei deren Festlegung
werden raumliche Anordnungen sowie logistische und zeitliche Abhangigkeiten
berUcksichtigt. Demontagebereiche in Gebauden konnen sich Uber mehrere

Raume, Gebaudebereiche oder Gebaude erstrecken.

Befinden sich in Teilbereichen von Demontagebereichen noch in Betrieb befindli-
che Anlagenteile, werden soweit erforderlich vor Beginn des Abbaus von Anlagen-
teilen in den zugehorigen Teilbereichen zusatzliche Ma3inahmen zur Sicherstel-

lung der Rickwirkungsfreiheit getroffen.

Die einzelnen Abbaumafinahmen in den jeweiligen Demontagebereichen werden

grundsatzlich raumweise bzw. raumbereichsweise durchgefihrt.

Der Abbau von Anlagenteilen kann neben der eigentlichen Demontage und Zerle-
gung auch weitere Bearbeitungsmaf3nahmen wie beispielsweise Dekontaminatio-
nen (z.B. Oberflachenabtrag von Geb&udestrukturen] oder Verpackung und

Transport bis zur Ubergabe an die weitere Reststoffbearbeitung umfassen.

Innerhalb der Gebaude werden die Abbaumafinahmen vorzugsweise von oben

nach unten und von den Transportwegen ins Rauminnere durchgefihrt.
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6.2

6.2.1

Im Folgenden wird die Beschreibung des Abbaus von Anlagenteilen unterteilt in

e den Abbau von in Gebduden/Gebaudeteilen des Kontrollbereichs angeordne-
ten Anlagenteilen (siehe Kapitel 6.2) und

e den Abbau von auflerhalb der Gebaude/Geb&udeteile des Kontrollbereichs an-

geordneten Anlagenteilen (siehe Kapitel 6.3).

Abbau von in Geb&duden/Gebdudeteilen des Kontrollbereichs angeordneten
Anlagenteilen

Zu den Gebauden des Kontrollbereichs gehtren das Reaktorgebaude (ZA/ZB) und
das Reaktorhilfsanlagengeb&ude mit Anbau (ZC/2ZC). Diese sind in Abbildung 8-1
entsprechend gekennzeichnet. Das Reaktorgebaude ist in den Reaktorgebaude-

Innenraum (ZA) und den Reaktorgebdude-Ringraum (ZB) unterteilt.

Der Abbau von Anlagenteilen in ZA, ZB, ZC und 2ZC kann im Wesentlichen paral-
lel durchgefiihrt werden. Innerhalb dieser Gebaude/-teile ergeben sich insbeson-
dere Abhangigkeiten aus dem Weiterbetrieb von Systemen und Anlagen des Rest-
betriebs, wie z. B. luftungstechnische Anlagen, die fir den Restbetrieb benétigt

werden.

Der Abbau von Anlagenteilen in den Kontrollbereichsgebdauden der Anlage GKN |
ist grundsatzlich unabhangig von Abbaumalinahmen auflerhalb der Kontrollbe-

reichsgebaude.

Abbaumaflinahmen im Reaktorgebaude-Innenraum

Im Reaktorgebdude-Innenraum (ZA] befinden sich wesentliche Anlagenteile (sie-
he Kapitel 3.2.1.1, Abbildung 3-3J.

Die Anordnung des Reaktordruckbehélters (RDBJ und von GroBkomponenten des

Primarkreises ist in Abbildung 6-1 dargestellt.
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Hauptkiihlmit- STt

telpumpe

Druckhalter

Dampferzeuger

Hauptkihlmit-
telpumpe

Hauptkihlmit-
telpumpe
Dampferzeuger
Abbildung 6-1 Schematische Anordnung des Reaktordruckbehalters und von GrofBkomponenten

des Primarkreislaufs

6.2.1.1 Abbau des Reaktordruckbehalters mit Einbauten

Der Reaktordruckbehalter mit Einbauten hat eine Masse von ca. 460 Mg, einen
maximalen AufBendurchmesser von ca. 5m und eine maximale Hohe von
ca. 11 m. Der Reaktordruckbehalter ist unterteilt in RDB-Deckel, RDB-Unterteil
und RDB-Einbauten und in Abbildung 6-2 dargestellt. Der Abbau des RDB-
Deckels und von RDB-Einbauten ist Antragsgegenstand der 1. SAG. Der Abbau
des RDB-Deckels wird im Kapitel 6.2.1.2.1 im Rahmen des Abbaus von Grof3kom-

ponenten des Primarkreises beschrieben.
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RDB-Deckel

Oberes Kerngeriist:

Steuerstabstutzen
obere Tragplatte

obere Gitterplatte

RDB-Unterteil

Unteres Kerngerist:

Kernbehalter und
Kernumfassung

untere Trag- und
Stauplatte

Kernschemel

Abbildung 6-2 Schnittdarstellung des Reaktordruckbehalters mit den RDB-Einbauten

6.2.1.1.1  Abbau von Reaktordruckbehalter-Einbauten

Die RDB-Einbauten bestehen aus dem Oberen Kerngerust, dem Unteren Kernge-
rist und dem Kernschemel. Der Kernschemel ist fest mit dem RDB-Unterteil
verbunden und soll zusammen mit dem RDB-Unterteil zerlegt werden. Die Kern-
geruste stellen Tragkonstruktionen aus Stahl dar, die wahrend des Leistungsbe-

triebs zur Aufnahme der Brennelemente dienten.
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Wie in Kapitel 3.6 beschrieben stellen die RDB-Einbauten nach dem Abtransport
der Kernbrennstoffe aus der Anlage GKN | den Grofteil des Aktivitatsinventars
der Anlage GKN | dar. Aufgrund der radiologischen Erfordernisse ist vorgesehen,
die RDB-Einbauten abgeschirmt in dafir geeigneten Gebaudebereichen zu zerle-
gen. Hierfur werden Nass- und Trockenzerlegebereiche eingerichtet. In Nasszer-
legebereichen werden die zu zerlegenden Anlagenteile mit Wasser Uberdeckt.
Dadurch wird eine strahlungstechnisch erforderliche Abschirmung erreicht und

bei der Zerlegung entstehende radioaktive Partikel werden im Wasser gebunden.

Das Reaktorbecken (siehe Abbildung 6-5) kann als Nasszerlegebereich genutzt
werden. Hierzu wird das Reaktorbecken mit Wasser gefillt. Das Wasser wird mit-
tels Wasserreinigungsanlage gereinigt. Der Abbau der RDB-Einbauten erfolgt un-
ter zu Hilfenahme geeigneter noch in die Anlage einzubringender Zerlege- und
Verpackungseinrichtungen [siehe Kapitel 6.6.1). Einige dieser Einrichtungen er-

moglichen fernbediente oder fernhantierte Tatigkeiten.

Eine mogliche raumliche Anordnung von Zerlege- und Verpackungsbereichen fir
den Abbau von RDB-Einbauten sowie eines mdoglichen Wartungsbereichs z. B. von

Einrichtungen fur den Abbau ist beispielhaft in Abbildung 6-3 dargestellt.
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Trockenzerlegebereich
Deckelabstellplatz

Nasszerlegebereich
Reaktorbecken

Verpackungs- und War-
tungsbereich
Brennelementlagerbecken

Verpackungsbereich
Beckenflurebene

Abbildung 6-3 Beispielhafte Anordnung von Zerlege- und Verpackungsbereichen fir den Abbau
aktivierter Anlagenteile im Nasszerlegebereich im Reaktorgebdude-Innenraum

Es ist vorgesehen, zuerst das Obere und danach das Untere Kerngerust zu zerle-
gen. Dazu wird das jeweilige Kerngerist aus der Einbaulage im RDB-Unterteil
entnommen, im Nasszerlegebereich positioniert und danach auf Basis einer
Schnittplanung zerlegt. Eine beispielhafte Darstellung der Zerlegung des Unteren
Kerngerists im Nasszerlegebereich ist in Abbildung 6-4 dargestellt. Einzelne Tei-
le konnen je nach radiologischer Ausgangssituation und Schnittplanung in Tro-

ckenzerlegebereichen weiter bearbeitet werden.
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Abbildung 6-4 Beispielhafte Darstellung einer Zerlegung des Unteren Kerngerlstes im
Nasszerlegebereich Reaktorbecken

Die Verpackung zerlegter Teile erfolgt in Verpackungsbereichen mittels geeigne-
ter noch in die Anlage einzubringender Verpackungseinrichtungen [(siehe Kapi-
tel 6.6.1). Eine beispielhafte Anordnung der Verpackungsbereiche im Reaktorge-
baude ist in Abbildung 6-3 dargestellt.
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6.2.1.1.2

Abbau des Reaktordruckbehalter-Unterteils einschlieBBlich Kernschemel

Das Unterteil des Reaktordruckbehalters besteht im unteren Bereich aus einem
Halbkugelboden, im mittleren Bereich aus dem zylindrischen Behaltermantel so-
wie im oberen Bereich aus einem Flanschring mit Hauptkihlmittelstutzen. Der

Kernschemel ist fest mit dem Boden des RDB-Unterteils verbunden.

Der Abbau des Reaktordruckbehalter-Unterteils einschlief3lich Kernschemel ist
nicht Gegenstand der 1. SAG, sondern soll im Rahmen einer weiteren Abbauge-
nehmigung abgebaut werden. Der vorgesehene Abbauumfang der 2. AG umfasst
das RDB-Unterteil einschlie3lich Kernschemel, den Biologischen Schild und da-
mit in Zusammenhang stehende Anlagenteile sowie das Brennelementlager- und
das Reaktorbecken einschlie3lich Baustrukturen mit den darin befindlichen Anla-
genteilen (siehe Kapitel 6.2.1.1.2 und Kapitel 6.2.1.3 sowie Abbildung 6-5). Einige
der zuvor genannten Anlagenteile des Abbauumfangs der 2. AG sind wahrend des
Leistungsbetriebs verfahrenstechnisch mit Anlagenteilen des Abbauumfangs der
1. SAG verbunden. So ist zum Beispiel das RDB-Unterteil Uber Teile der Haupt-
kihlmittelleitungen mit den Dampferzeugern verbunden. Derartige Verbindungen
werden an geeigneten Stellen auf Basis von Festlegungen im Betriebsreglement

getrennt.

Brennelement-
lagerbecken

e ——

~——— Reaktorbecken

RDB-Unterteil
einschlieBlich

Kernschemel

Biologischer

Schild:
u l Ringtrager
( Innenschild
‘ Tragschild

RDB-Isolierung

Abbildung 6-5 Geplanter Abbauumfang einer 2. Abbaugenehmigung
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Das RDB-Unterteil einschlief3lich Kernschemel kann in Einbaulage oder in einem
geeigneten Zerlegebereich trocken oder nass zerlegt werden. Nach derzeitigem
Planungsstand ist eine trockene Zerlegung in einem Trockenzerlegebereich vor-
gesehen. Hierzu sind beispielsweise das Reaktorbecken und das Brennelement-
lagerbecken geeignet. Die raumliche Anordnung ist in Abbildung 6-6 dargestellt.
Der Abbau des RDB-Unterteils erfolgt unter zu Hilfenahme geeigneter noch in die
Anlage einzubringender Zerlege- und Verpackungseinrichtungen [(siehe Kapi-
tel 6.6.1). Einige dieser Einrichtungen ermaglichen fernbediente oder fernhantier-

te Tatigkeiten.

Reaktordruckbehalter-Unterteil
mit Verschlussdeckel

Trockenzerlegebereich
Deckelabstellplatz

Trockenzerlegebereich
Reaktorbecken

Trockenzerlegebereich

Verpackungsbereich Brennelementlagerbecken
=5 P

Abbildung 6-6 Beispielhafte Anordnung der Zerlege- und Verpackungsbereiche fiir den Abbau
des RDB-Unterteils



Block GKNI

Ean Sicherheitsbericht

EnBW Kernkraft GmbH _ _ Stand 30.11.2014
Kernkraftwerk Neckarwestheim  Otilllegung und Abbau von Anlagenteilen des GKN | Seite 74 von 165

Es ist vorgesehen, das entleerte RDB-Unterteil in einen Trockenzerlegebereich
mittels des Reaktorgebaudekrans zu transportieren. Storkanten z. B. im Bereich
des Flanschrings werden vor dem Herausheben des RDB-Unterteils abgebaut. Im
Trockenzerlegebereich werden geeignete Abschirmmafinahmen getroffen. Aus
logistischen Grinden werden Zerlegetatigkeiten in Zerlege- und ggf. in Nachzer-
legetatigkeiten unterteilt. Nach derzeitigem Planungstand soll die Zerlegung im
Reaktorbecken (Abbildung 6-7) durchgefihrt werden.

Eine ggf. erforderliche Nachzerlegung kann dort oder in einem anderen Tro-
ckenzerlegebereich (beispielhaft siehe Abbildung 6-8 und Abbildung 6-9) erfolgen.
Die Anlagenteile werden soweit zerlegt, dass nachfolgend eine Verpackung in ge-
eignete Abfallbehalter moglich ist. Die Verpackung zerlegter Teile erfolgt in Ver-
packungsbereichen mittels geeigneter noch in die Anlage einzubringender Verpa-

ckungseinrichtungen (siehe Kapitel 6.6.1).

el

Abbildung 6-7 Beispielhafte Darstellung der Zerlegung des RDB-Unterteils im Trockenzerlege-
bereich Reaktorbecken mittels thermischen Trennverfahrens
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Abbildung 6-8 Beispielhafte Darstellung der Nachzerlegung des RDB-Flanschrings in einem
Trockenzerlegebereich mittels Seilsage

Abbildung 6-9 Beispielhafte Darstellung der Zerlegung des zylindrischen Behaltermantels im
Trockenzerlegebereich Brennelementlagerbecken mittels Bandsdge
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6.2.1.2

Die Zerlegung des RDB-Unterteils wird bevorzugt von oben nach unten mittels
thermischer oder mechanischer Zerlegeverfahren verpackungs- und handha-

bungsgerecht durchgefihrt.

Abbau der GroBkomponenten

Im Rahmen des Abbaus von Gro3komponenten des Primarkreises sollen folgende
Anlagenteile abgebaut werden:

e RDB-Deckel,

e 3 Dampferzeuger,

e Druckhalter,

e Druckhalter-Abblasebehalter,

e 3 Hauptkihlmittelpumpen,

e Hauptkihlmittelleitungen.

Des Weiteren werden neben den Hauptkihlmittelleitungen ggf. weitere verbin-
dende Leitungen zwischen den Groflkomponenten, insbesondere die Volumen-
ausgleichsleitung (zwischen Hauptkihlmittelleitung und Druckhalter) und die

Druckhalter-Abblaseleitung abgebaut.

Die GroBkomponenten des Primarkreises befinden sich in Anlagenraumen, die
wahrend des Leistungsbetriebes von den Betriebsraumen des Reaktorgebaude-
Innenraums durch Betonstrukturen (z. B. Betonriegel] zur Abschirmung abge-
trennt waren. Als vorbereitende Mafinahmen vor dem Abbau der Gro3komponen-
ten des Primérkreises missen Teile der Gebaudestrukturen (z. B. Betonriegel)
und Anlagenteile, die an die Gro3komponenten des Primarkreises angeschlosse-
nen sind (z. B. Rohrleitungen, elektrische Versorgungseinrichtungen, leittechni-

sche Messeinrichtungen) entfernt worden sein.

Es ist vorgesehen, die GroBkomponenten im Ganzen oder in groflen Teilen aus
dem Reaktorgebaude herauszubringen. Fir den Transport aus dem Reaktorge-
baude-Innenraum kann es aufgrund der Abmessungen notwendig sein, weitere

Anlagenteile im Umfeld und auf dem Transportweg abzubauen.
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6.2.1.2.1

6.2.1.2.2

Die Gro3komponenten des Primarkreises werden so fur einen Transport vorbe-
reitet, dass sie je nach Ziel entweder den innerbetrieblichen Anforderungen fur
einen Transport auf dem Betriebsgelande des GKN vorzugsweise zum geplanten
RBZ-N oder den Anforderungen fur einen Transport auf offentlichen Verkehrswe-
gen gemalB GGVSEB (bzw. bei Erfordernis GGVSee) zu einer standort-externen

Einrichtung entsprechen.

Alternativ konnen Grof3komponenten vor Ort oder in geeigneten Bereichen im Re-
aktorgebaude derart zerlegt werden, dass sie in Behaltnissen (z. B. 1SO-
Container] verpackt und aus dem Reaktorgebdude herausgebracht werden kén-
nen. Die Behaltnisse erfiillen die innerbetrieblichen Anforderungen fir einen
Transport auf dem Betriebsgelande des GKN vorzugsweise zum geplanten RBZ-N
oder die Anforderungen fur einen Transport auf offentlichen Verkehrswegen ge-
mal GGVSEB (bzw. bei Erfordernis GGVSee] zu einer standort-externen Einrich-

tung.

Abbau des Reaktordruckbehalter-Deckels

Der Deckel des Reaktordruckbehalters besteht aus den drei zusammenge-
schweifiten Schmiedesticken (Flanschring, Deckelzonenring und Kugelkalotte).
Der RDB-Deckel hat eine Masse von ca. 110 Mg, einen maximalen Auf3endurch-

messer von ca. 5 m und eine maximale Hohe von ca. 2,6 m.

Der RDB-Deckel soll vorzugsweise auf dem sogenannten Deckelabstellplatz (sie-
he Abbildung 6-3) abgestellt werden, welcher auch als Trockenzerlegebereich
eingerichtet werden kann. Er soll im Ganzen oder in grof3en Teilen ins RBZ-N ge-

bracht und dort weiter bearbeitet werden.

Abbau der Dampferzeuger

GKN'| hat drei Dampferzeuger. Jeder Dampferzeuger hat eine Masse von
ca. 300 Mg, einen maximalen Auf3endurchmesser von ca. 4,7 m und eine maxima-
le Hohe von ca. 17,5 m (siehe Abbildung 6-10).
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Die Dampferzeuger sollen im Ganzen abtransportiert werden. Hierzu werden zu-
nachst alle von den Dampferzeugern abgehenden Rohrleitungen und alle Anla-
genteile, die ein Transportieren des Dampferzeugers behindern, demontiert. Die
Dampferzeuger kénnen mit Hilfe des Reaktorgebdudekrans und/oder weiteren
speziellen Lasthebeeinrichtungen aus der Einbauposition herausgehoben und aus
dem Reaktorgebaude herausgebracht werden. Dies kann aufgrund der Abmes-
sungen der Dampferzeuger nur nach dem Ausbau der derzeit vorhandenen Mate-

rialschleuse erfolgen.

Dampfraum —-—.— i
g ) &
T
d Ghb
Speisewassereintritt ; L
/| =\\ﬁ
| m ] ca. 17,5 m
1l
Prim&rkammer

/ L —

Hauptkthimittelaustritt Hauptkihlmitteleintritt
Ii ca.4,7m —l

Abbildung 6-10  Dampferzeuger (Prinzipdarstellung)
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6.2.1.2.3

Abbau des Druckhalters

Der Druckhalter hat eine Masse von ca. 87 Mg, einen maximalen Auf3endurch-
messer von ca. 2,4 m und eine maximale Hohe (ohne Druckhalter-Dom) von ca.
13,5 m.

Der Druckhalter wird hier fur die Beschreibung des Abbaus in den Druckhalter-
Dom (DH-Dom)] und den restlichen Druckhalter unterteilt (siehe Abbildung 6-11).
Zunachst soll die Demontage des DH-Doms erfolgen. Der DH-Dom soll in einen
ISO-Container verpackt und danach aus dem Reaktorgebaude herausgebracht
werden. In einem weiteren Schritt soll der restliche Druckhalter ausgehoben und

aus dem Reaktorgebaude herausgebracht werden.

DH-Dom

restlicher
Druckhalter

ca.13,5m

Abbildung 6-11  Druckhalter (Prinzipdarstellung)
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6.2.1.2.4 Abbau des Druckhalter-Abblasebehalters

Der Druckhalter-Abblasebehalter hat eine Masse von ca. 13 Mg, einen maximalen
Auflendurchmesser von ca. 2,9 m und eine maximale Héhe (ohne Dampfdom) von
ca. 5 m (siehe Abbildung 6-12).

Der Druckhalter-Abblasebehalter wird hier fur die Beschreibung des Abbaus in
den sogenannten Dampfdom und den restlichen Druckhalter-Abblasebehalter
unterteilt. Der Dampfdom am Druckhalter-Abblasebehalter soll demontiert, ge-
eignet verpackt und aus dem Reaktorgebaude herausgebracht werden. In einem
weiteren Schritt soll der restliche Druckhalter-Abblasebehalter ausgehoben und

aus dem Reaktorgebaude herausgebracht werden.

" | =
LIE
_m...}.q}
o |
i |
Dampfdom —«——| |
i
|
1 1
restlicher } l {%
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Abbildung 6-12  DH-Abblasebehilter (Prinzipdarstellung)
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6.2.1.2.5 Abbau der Hauptkiihlmittelpumpen
GKN | hat drei Hauptkihlmittelpumpen. Die Hauptkihlmittelpumpen haben je-

weils eine Masse von ca. 84 Mg und eine maximale Hohe von ca. 10 m (siehe Ab-
bildung 6-13).

Die drei Hauptkihlmittelpumpen sollen jeweils in zwei Teilen (dem Elektromotor

und dem Pumpengeh&use) zerlegt werden.

Hierzu werden zunachst alle von den Hauptkihlmittelpumpen abgehenden Rohr-
leitungen und Kabel sowie alle Anlagenteile, die den Transport behindern, de-

montiert und aus dem Reaktorgebaude ausgebracht.

Pumpenmotor

Pumpengehause

Hauptkiihlmittelleitung

Abbildung 6-13  Hauptkihlmittelpumpe (Prinzipdarstellung)
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6.2.1.2.6 Abbau der Hauptkiihlmittelleitungen

Die Hauptkiuhlmittelleitungen verbinden die Dampferzeuger, Hauptkihlmittel-

pumpen und den Reaktordruckbehalter miteinander (Abbildung 6-1).

Vor dem Abbau der Dampferzeuger, Hauptkihlmittelpumpen und des Reaktor-
druckbehalters werden diese Komponenten von den jeweiligen Abschnitten der
Hauptkidhlmittelleitungen abgetrennt. Abgebaute Leitungssegmente der Haupt-
kihlmittelleitungen werden ggf. weiter zerlegt, geeignet verpackt und aus dem

Reaktorgebaude herausgebracht.

6.2.1.3 Abbau von Gebaudestrukturen innerhalb des Reaktorgebaude-Innenraums

Zu den insgesamt geplanten Maf3nahmen zur Stilllegung und dem Abbau von An-
lagenteilen GKN | zahlt auch der Abbau von Gebaudestrukturen innerhalb von Ge-
bauden. Der Abbau soll mindestens soweit erfolgen, bis die restlichen Anlagentei-
le aus dem Geltungsbereich des AtG entlassen sind oder entlassen werden kon-
nen oder einer anderweitigen atomrechtlichen Nutzung zugefuhrt sind oder zuge-
fihrt werden konnen. Hierzu kann es erforderlich sein, Gebaudestrukturen voll-

standig oder teilweise abzubauen.

Unter Gebaudestrukturen werden Beton- und Stahlbetonstrukturen verstanden,
die im Folgenden als Betonstrukturen bezeichnet werden. Zu den Gebaudestruk-
turen zahlen auch sich in den Gebaudestrukturen befindliche Anlagenteile (z. B.
Rohrleitungen, Durchfiihrungen) sowie Anlagenteile, die an Gebaudestrukturen

angebracht sind (z. B. Ankerplatten, Stahlrahmen und Beckenauskleidungen).

Fur den Abbau von Betonstrukturen stehen grundsatzlich verschiedene Abbau-
verfahren zur Verfligung. Beispielhaft seien hier

e ein Zerlegen von Baustrukturen mittels Seilsagetechnik und

e ein Abtrag von Baustrukturen mit Betonzerkleinerungswerkzeugen

genannt.
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6.2.1.3.1

Die hierfur jeweils erforderlichen Einrichtungen werden in die Anlage einge-
bracht. Abhangig vom radiologischen Anlagenzustand zum Zeitpunkt des Abbaus
kann es fur einzelne Abbauvorgange notwendig sein, Einrichtungen zu verwenden,
die ein fernhantiertes Zerlegen oder Verpacken ermaoglichen. Im Rahmen des
Aufsichtsverfahrens zum Abbau von Betonstrukturen werden Unterlagen (z. B.
Abbaubeschreibungen] erstellt, die die vorgesehen Abbauverfahren beinhalten.

Baustatische Aspekte werden bei der Planung und Durchflihrung bertcksichtigt.

Abzubauende Betonstrukturen kénnen in Einbaulage in groBe Teile zerlegt (z. B.
mittels Seilsdgetechnik] werden. Diese Teile konnen im Ganzen aus dem Reaktor-
gebaude herausgebracht oder in Zerlegebereichen weiter zerkleinert und geeig-

net verpackt aus dem Reaktorgebaude herausgebracht werden.

Alternativ konnen abzubauende Betonstrukturen kleinteilig zerkleinert werden.
Der so entstandene Betonbruch wird geeignet verpackt und aus dem Reaktorge-

baude herausgebracht.

Nach derzeitigem Planungsstand sollen mindestens folgende Gebaudestrukturen
innerhalb des Reaktorgebaude-Innenraums vollstandig oder teilweise abgebaut
werden:

e Biologischer Schild,

e Brennelementlagerbecken und Reaktorbecken.

Biologischer Schild

Der Biologische Schild besteht aus einem Innenschild und einem Tragschild
(Abbildung 6-14). Die Hohe betragt ca. 7m. Die Gesamtmasse betragt
ca. 1400 Mg.

Die innere Schale, das sogenannte Innenschild, stellt den eigentlichen Biologi-
schen Schild dar (Wandstarke ca. 70 cm). An der Innenflache des Innenschilds ist
die RDB-Isolierung des RDB-Unterteils befestigt. Die auflere Schale des Biologi-
schen Schilds wird als Tragschild bezeichnet (Wandstarke ca. 120 cm). Der Last-
abtrag des RDB an das Tragschild erfolgt Uber den sogenannten Ringtrager. Die-
ser besteht aus einer Stahlrahmenkonstruktion, deren Hohlraume mit Beton ver-
gossen sind. Der Ringtrager ist fest mit der Gebaudestruktur des Tragschilds ver-

bunden.
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Es ist vorgesehen, nach der Entfernung der RDB-Isolierung den Innenschild voll-
standig und den Tragschild teilweise abzubauen. Der Innenschild soll von oben
nach unten abgebaut werden. Vor Beginn der Abbautatigkeiten ist das RDB-
Unterteil abgebaut und im Brennelementlagerbecken ist ein Trockenzerlegebe-
reich fur die weitere Zerlegung und Verpackung abgebauter Betonstrukturen ein-

gerichtet.

Zum Abbau des zylindrischen Bereichs des Innenschilds soll das Seilsageverfah-
ren angewandt werden. Hierzu werden Kernbohrungen durch die jeweiligen Be-
tonstrukturen gesetzt, welche ein Einfihren der Sageseile ermaoglichen. Die ab-
getrennten Segmente werden z. B. mit einer Hebetraverse ausgehoben, in den
Trockenzerlegebereich gebracht, dort weiter zerlegt und verpackt. Im unteren
Bereich des Innenschilds ist der Einsatz von Betonzerkleinerungswerkzeugen
(z. B. Bagger) vorgesehen. Ein Abtrag in diesem Bereich erfolgt soweit, bis eine

Freigabe der verbleibenden Gebaudestruktur moglich ist.

Im Zusammenhang mit dem Abbau der Betonstrukturen des Biologischen Schilds

wird auch der Ringtrager demontiert.

Die Innenstruktur des Tragschilds soll von oben nach unten soweit ausgestemmt
oder ausgefrast werden, bis eine Freigabe der verbleibenden Gebaudestruktur
maoglich ist. Hierzu soll ein Hydraulikbagger mit geeigneten Werkzeugen (z. B.
Hydraulikmeif3el, Betonfrase) eingesetzt werden. Bei den Abbauarbeiten entstan-

dener Betonbruch wird geeignet verpackt.
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6.2.1.3.2

Ringtrager

RDB-Isolierung

Innenschild

Tragschild

Abbildung 6-14  Schnitt durch den Biologischen Schild

Abbau des Brennelementlagerbeckens und Reaktorbeckens

Das Brennelementlagerbecken und das Reaktorbecken sind Gebaudeteile, die
wahrend des Betriebs u. a. fur die Befullung mit Wasser vorgesehen waren. Bo-
den und Wande der Becken sind deshalb mit Kunstharz oder Edelstahl gegen das
Eindringen von Wasser in die Betonstrukturen abgedichtet. Die Anordnung der
Becken ist skizzenhaft in Abbildung 6-15 dargestellt.

Das Brennelementlagerbecken und das Reaktorbecken konnen partiell oder
komplett abgebaut werden. Beim partiellen Abbau werden aktivierte und konta-
minierte Strukturen z. B. mit fernhantierten Abbaugeraten sowie mit handgefihr-
ten Betonabtragwerkzeugen unter Beachtung der Standsicherheit der Becken

bzw. des Restbauwerks abgetragen.
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Brennelement- Reaktorbecken
lagerbecken

Abbildung 6-15  Reaktorbecken (Reaktorraum und Abstellraum) und Brennelementlagerbecken

6.2.1.3.3 Abbau weiterer Gebaudestrukturen

Abhangig vom radiologischen Zustand und von baustatischen Gegebenheiten
kann es erforderlich sein, weitere Gebaudestrukturen innerhalb von Gebauden
voll-standig oder teilweise abzubauen (z. B. Strukturen im Bereich der Gebaude-

entwasserung des Reaktorgebdude-Innenraums).

6.2.1.4 Abbau sonstiger Anlagenteile

Neben den oben beschriebenen Anlagenteilen werden im Rahmen des Abbaus
von Anlagenteilen im Reaktorgebdude-Innenraum eine Vielzahl weiterer Anlagen-
teile abgebaut, z. B. Teile der

e Frisch- und Speisewassersysteme,

e Neben- und Hilfssysteme des Primarkreislaufes, z. B. Volumenregelsystem,

e Not- und Nachkihlsysteme,

e Versorgungssysteme, z. B. Liftung, E- und Leittechnik,

e Brennelementlagerbeckenkihlsysteme und

e Anlagenteile zum Umgang mit Brennelementen, z.B. Brennelement-

Lademaschine.
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6.2.2

6.2.3

Die Anlagenteile werden vor Ort demontiert und ggf. vor Ort oder in geeigneten
Zerlegebereichen weiter zerlegt und bearbeitet. Sie werden im Regelfall in 1SO-

Container verpackt und aus dem Reaktorgebaude herausgebracht.

Abbaumafinahmen im Reaktorgebaude-Ringraum

Im Reaktorgebaude-Ringraum (ZB) werden im Rahmen des Abbaus von Anlagen-
teilen eine Vielzahl von Anlagenteilen abgebaut, z. B. Teile der

e Not- und Nachkthlsysteme mit Flutbehalter und Zwischenkihlsystem,

e Brennelementlagerbeckenkihlsysteme mit Zwischenkihlsystem,

e Versorgungssysteme, z. B. Luftung, E- und Leittechnik,

e Frisch- und Speisewassersysteme und

e Neben- und Hilfssysteme des Primarkreislaufes.

Die Anlagenteile werden vor Ort demontiert und ggf. vor Ort oder in geeigneten
Zerlegebereichen weiter zerlegt und bearbeitet. Sie werden im Regelfall in 1SO-
Container verpackt und aus dem Reaktorgebaude-Ringraum vorzugsweise uber

die neue Containerandockstation (siehe Kapitel 5.3) herausgebracht.

Abbaumafinahmen im Reaktorhilfsanlagengebdaude mit Anbau

Im Reaktorhilfsanlagengeb&ude mit Anbau (ZC/2ZC) werden im Rahmen des Ab-
baus von Anlagenteilen eine Vielzahl von Anlagenteilen abgebaut, z. B. Teile

e des Volumenregelsystems,

e der Systeme zur Kihlmittellagerung und -aufbereitung,

e der Systeme zur Behandlung und Lagerung radioaktiver Abfalle,

e der Zu- und Fortluftanlage und

e der Versorgungssysteme, z. B. E- und Leittechnik.

Die Anlagenteile werden vor Ort demontiert und ggf. vor Ort oder in geeigneten
Zerlegebereichen weiter zerlegt und bearbeitet. Sie werden im Regelfall in ISO-
Container verpackt und aus dem Reaktorhilfsanlagengebaude vorzugweise Uber

die neue Containerschleusstation (siehe Kapitel 5.4) herausgebracht.
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6.3

Abbau von auBerhalb der Geb3ude/Gebdudebereiche des Kontrollbereichs
angeordneten Anlagenteilen

In diesem Kapitel wird der Abbau von Anlagenteilen auB3erhalb der Kontrollbe-
reichsgeb&dude/-bereiche ZA, ZB, ZC/2ZC beschrieben. Hierzu zdhlen auch die an
den AuBenseiten der Kontrollbereichsgebaude ZA, ZB, ZC/2ZC angeordneten An-

lagenteile, die nicht dem Kontrollbereich zugeordnet sind.

Der Uberwiegende Anteil der Anlagenteile aufBlerhalb des Kontrollbereichs ist
nicht mit radioaktiven Stoffen kontaminiert. Daher sind beim Abbau dieser Anla-
genteile keine besonderen radiologischen Aspekte zu bertcksichtigen. Ein gerin-
gerer Anteil konnte mit radioaktiven Stoffen verunreinigt sein (z. B. Wasser-
Dampf-Kreislauf aufgrund von seltenen Dampferzeugerheizrohrleckagen). Beim
Abbau solcher kontaminierter oder mdglicherweise kontaminierter Anlagenteile

werden daher geeignete Strahlenschutzmaf3nahmen vorgesehen.

Der Abbau von Anlagenteilen auferhalb des Kontrollbereichs erfolgt mindestens
soweit, dass die restlichen Anlagenteile aus dem Geltungsbereich des AtG entlas-
sen sind oder werden konnen oder einer anderweitigen atomrechtlichen Nutzung

zugefuhrt sind oder zugefiihrt werden kdnnen.

Der Uberwiegende Anteil der zum Abbau vorgesehenen Anlagenteile befindet sich
in Geb&duden (z. B. im Maschinenhaus und im Notspeisegebaude). Hierbei handelt
es sich vor allem um Anlagenteile des Wasser-/Dampfkreislaufs (z. B. Speise-
wasser- und Frischdampfleitungen, Turbinen, Speisewasserbehalter, Kondensa-

toren).

Der Abbau von Anlagenteilen auf3erhalb von Gebauden kann z. B. Transformato-
ren, Pumpen und Objektsicherungseinrichtungen umfassen. Sollten sich aufler-
halb von Gebauden kontaminierte oder maglicherweise kontaminierte Anlagentei-
le befinden, werden beim Abbau dieser Anlagenteile geeignete Strahlenschutz-

maflnahmen vorgesehen.

Anlagenteile werden vor Ort im Ganzen oder in Teilen demontiert. Sie werden ggf.
vor Ort oder in geeigneten Zerlegebereichen weiter zerlegt und bearbeitet oder

verpackt.
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6.4

Abbaufolge

Es ist vorgesehen, die gegenwartig im Brennelementlagerbecken innerhalb des
Reaktorgebaudes befindlichen Kernbrennstoffe (Brennelemente, Brennstébe] aus
der Anlage GKN | herauszubringen. Nach derzeitigem Planungsstand ist die An-

lage zum Zeitpunkt der Stilllegung kernbrennstofffrei.

Sollte sich der Abtransport der Kernbrennstoffe verzégern, kénnen dennoch um-
fangreiche Abbaumafnahmen durchgefihrt werden. Der Umfang der abbaubaren
Anlagenteile ist bei Anwesenheit von Kernbrennstoff geringer, da der Umfang der
noch bendtigten Anlagenteile fir die Lagerung und den Umgang mit Kernbrenn-

stoffen im Rahmen des Restbetriebs erhoht ist (siehe Kapitel 4).

Grundsatzlich ist der Abbau von Anlagenteilen innerhalb der Gebaude des Kon-
trollbereichs unabhangig vom Abbau auflerhalb der Gebaude des Kontrollbe-
reichs (z. B. Maschinenhaus). Der Abbau von Anlagenteilen innerhalb verschiede-
ner Gebaude des Kontrollbereichs (Reaktorgebdude und Reaktorhilfsanlagenge-
baude mit Anbau) kann aufgrund der raumlichen Gegebenheiten grundsatzlich

unabhangig voneinander erfolgen.

Die Abbaufolge berticksichtigt die Anforderungen des Restbetriebs (z. B. Verfiig-

barkeit von Transportwegen, Schleusen und Lagerflachen).

Die Abbaumafinahmen innerhalb einzelner Gebdaude und Gebaudebereiche kon-
nen zeitlich und technisch weitgehend unabhangig voneinander durchgefihrt
werden. Nachfolgend wird unter Berucksichtigung der wenigen verbleibenden
Abhangigkeiten eine vorgesehene sinnvolle Reihenfolge des Abbaus wesentlicher
Anlagenteile dargestellt. Es wird unterschieden zwischen der Abbaufolge bei
Kernbrennstofffreiheit (Kapitel 6.4.1) und der Abbaufolge bei Anwesenheit von
Kernbrennstoff (Kapitel 6.4.2).
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6.4.1

Abbaufolge bei Kernbrennstofffreiheit

Fur den Abbau wesentlicher Anlagenteile im Reaktorgebaude-Innenraum ist eine

maogliche sinnvolle Reihenfolge wie folgt vorgesehen.

e Ausbringen von GroBkomponenten des Priméarkreises (z. B. Dampferzeuger)
nach dem Ausbau der Materialschleuse und Montage des inneren Schleu-
senmoduls der Containerschleuse,

e Montage des dufleren Schleusenmoduls und Inbetriebnahme der Container-
schleuse,

e Abbau von Anlagenteilen in und im Umfeld der fir den Abbau der RDB-
Einbauten vorgesehenen Nass-, Trockenzerlege- und Verpackungsbereiche
(z. B. Brennelementlagerbecken und Reaktorbecken),

e Einbringen, Aufstellen und Inbetriebnahme von Einrichtungen zum Abbau der
RDB-Einbauten,

e Abbau der RDB-Einbauten,

e Einbringen, Aufstellen und Inbetriebnahme von Einrichtungen zum Abbau des
RDB-Unterteils einschlieBlich Kernschemel,

e Abbau RDB-Unterteil einschlief3lich Kernschemel,

e Einbringen, Aufstellen und Inbetriebnahme von Einrichtungen zum Abbau des
Biologischen Schilds,

e Abbau Biologischer Schild und

e Abbau weiterer Gebaudestrukturen (z. B. Brennelementlagerbecken und Re-

aktorbecken).

Die Auflistung beriicksichtigt auch in soweit erforderliche Anderungen der Anlage
GKN I. Die oben dargestellte sinnvolle Reihenfolge enthalt in Teilen keine zwin-
genden Abhangigkeiten. So kann z. B. der .Abbau von Anlagenteilen in und im
Umfeld der fur den Abbau der RDB-Einbauten vorgesehenen Nass-, Trockenzer-
lege- und Verpackungsbereiche” vor dem Ausbau der Materialschleuse erfolgen.
Ebenso koénnen Einrichtungen fir den Abbau von Anlagenteilen auch friher als in

der oben dargestellten Reihenfolge in das Reaktorgebaude eingebracht werden.

Weitere Anlagenteile des Reaktorgebaude-Innenraums konnen parallel oder im
Anschluss an den Abbau vorgenannter Anlagenteile abgebaut werden. Fur alle
anderen Gebdude/Gebaudebereiche und fiir den AuBenbereich ergeben sich keine

wesentlichen Abhangigkeiten.
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6.4.2

Abbaufolge bei Anwesenheit von Kernbrennstoff

Beim Abbau bei Anwesenheit von Kernbrennstoff werden die zusatzlichen Anfor-
derungen, die sich aus dem insoweit erweiterten Restbetrieb ergeben, eingehal-

ten.

Bel Anwesenheit von Kernbrennstoff verbleiben Anlagenteile, die fur die Lagerung
von und den Umgang mit Kernbrennstoffen erforderlich sind, weiter in Betrieb
(siehe Kapitel 4). Dies beeinflusst je nach Menge und Dauer der Lagerung des

Kernbrennstoffes die Abbaufolge im Reaktorgebaude-Innenraum.

Der Ausbau der Materialschleuse und die Montage des inneren Schleusenmoduls
der Containerschleuse kénnen erst nach dem Ausbringen des Kernbrennstoffs
aus dem Brennelementlagerbecken erfolgen. Anlagenteile konnen riickwirkungs-
frei insbesondere auf das Brennelementlagerbecken und Beckenkihlsysteme
abgebaut und geeignet verpackt Uber die Materialschleuse aus dem Reaktorge-
baude herausgebracht werden. Sofern Gro3komponenten im Ganzen oder in gro-
Ben Teilen aus dem Reaktorgebaude herausgebracht werden sollen, kann dies

erst nach Ausbau der Materialschleuse erfolgen.

Der Abbau der RDB-Einbauten und des RDB-Unterteils einschlief3lich Kernsche-
mel kann auch unter der Randbedingung der Anwesenheit von Kernbrennstoff er-
folgen. Das Brennelementlagerbecken steht in diesem Fall als Nass-/ Trocken-
zerlege- und Verpackungsbereich nicht zur Verfliigung. Eine Zerlegung ist bei-

spielsweise auch im Reaktorbecken oder in Einbaulage moglich.

Der Abbau der Gebaudestrukturen des Brennelementlagerbeckens und von noch
erforderlichen Teilen des Reaktorbeckens kann erst nach Vorliegen der Kern-

brennstofffreiheit erfolgen.

Ein Grofteil der nicht mehr bendtigten Anlagenteile kann parallel oder im An-

schluss an den Abbau vorgenannter Anlagenteile abgebaut werden.
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6.5

6.5.1

6.5.2

6.6

Verfahren fiir den Abbau von Anlagenteilen

Fur den Abbau von Anlagenteilen sowie flr deren weitere Bearbeitung stehen ei-
ne Vielzahl industrieerprobter und bewahrter Verfahren und Einrichtungen zur
Verfigung. Im Folgenden werden beispielhaft einige Zerlegeverfahren, die nach

mechanischen und thermischen Verfahren unterschieden werden, beschrieben.

Mechanische Zerlegeverfahren

Mechanische Zerlegeverfahren beruhen auf dem mechanischen Abtrag des zu
zerlegenden Materials. Der Einsatzbereich mechanischer Zerlegeverfahren um-
fasst insbesondere Metalle, Kunststoffe und Baustrukturen. Zu den mechani-
schen Verfahren zéhlen u. a. Sagen (z. B. Seilsagen), Frésen, Bohren, Scheren,
Schreddern, Schleifen, Wasserstrahlschneiden [mit/ohne Zusatzstoffe] und Mei-
Beln.

Thermische Zerlegeverfahren

Beim thermischen Zerlegen wird das zu zerlegende Material an den Trennstellen
aufgeschmolzen und aus den Schneidfugen ausgetrieben. Der Einsatzbereich
thermischer Zerlegeverfahren umfasst insbesondere Metalle. Zu den thermi-
schen Verfahren zahlen u. a. autogenes Brennschneiden, Plasmaschmelzschnei-
den, Kontakt-Lichtbogen-Metall-Schneiden (das sogenannte CAMC-Verfahren),
Lichtbogenschneiden, Laserstrahl-Schneiden und Sonderverfahren (z. B. Fun-

kenerosion, Mikrowellen).

Einrichtungen fiir den Abbau von Anlagenteilen

Als Einrichtungen werden mobile oder ortsfeste Hilfsmittel zum Abbau von Anla-
genteilen verstanden. Hierbei handelt es sich neben Zerlegeeinrichtungen auch
um Einrichtungen zur Bearbeitung, zur Verpackung und zum Transport jeweils
einschlief3lich deren Hilfseinrichtungen. Der Grof3teil der Einrichtungen wird nach
Beendigung der jeweiligen Abbaumafinahmen wieder aus der Anlage herausge-
bracht.

Neben diesen neuen zusatzlichen Einrichtungen kdnnen auch bestehende Anla-
genteile des Restbetriebs im Rahmen des Abbaus von Anlagenteilen genutzt wer-

den (z. B. fir Transportvorgange der Reaktorgebaudekran).
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6.6.1

Der Uberwiegende Teil der Anlagenteile kann mit einfachen, mobilen Hilfsmitteln

(z. B. Stichs&ge, Hydraulikschere, Trennschleifer) abgebaut werden.

Abbaubereiche werden, sofern erforderlich, vom Ubrigen Gebaudebereich luft-
technisch abgegrenzt. Hierzu konnen mobile oder ortsfeste Einhausungen mit

Hilfseinrichtungen (z. B. Filteranlagen) verwendet werden.

Fir den Abbau der RDB-Einbauten und des RDB-Unterteils sowie fir spezielle
Gebaudestrukturen (Biologischer Schild, Brennelementlagerbecken, Reaktorbe-

cken) werden besondere Einrichtungen in die Anlage eingebracht.

Einrichtungen fiir den Abbau der Reaktordruckbehadlter-Einbauten und des
Reaktordruckbehalter-Unterteils

Fur den Abbau der RDB-Einbauten und des RDB-Unterteils werden im Reaktor-
gebaude raumlich abgetrennte Zerlege- und Verpackungsbereiche eingerichtet
(siehe Kapitel 6.2.1.1). Einrichtungen dieser Bereiche sind beispielsweise:

e Zerlegeeinrichtungen (z. B. autogenes Brennschneidmodul, Bandsdge mit
Wandfiihrungssystem, Kontakt-Lichtbogen-Metall-Schneidmodul, Plasma-
schmelz-Schneidmodull,

e Verpackungseinrichtungen (z. B. Verpackungsmanipulator),

e Transporteinrichtungen (z. B. Manipulatoren mit Greifern),

e Befestigungseinrichtungen (z. B. Drehtisch mit Fixiereinrichtung,

e Wasserreinigungsanlagen fur Nasszerlegebereiche,

e Arbeits-, Abschirm- und Wartungsbihnen,

e Steuerungseinrichtungen und

e Uberwachungseinrichtungen (z. B. Kameraanlage, Strahlenschutzmessein-

richtungen).

Sofern aus radiologischen Griinden erforderlich, erfolgt die Steuerung und Uber-
wachung von Zerlege-, Verpackungs- und Transportvorgangen fernbedient ggf.
von einem Leitstand aus. Ein Leitstand kann in geeigneten Raumen innerhalb o-

der auferhalb des Reaktorgebaudes eingerichtet werden.
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6.6.2

Einrichtungen fiir den Abbau von Gebaudestrukturen innerhalb von Gebauden

Fir den Abbau des Biologischen Schilds, des Brennelementlagerbeckens und des

Reaktorbeckens sowie weiterer Gebaudestrukturen sind beispielsweise folgende

Zerlege- und Verpackungseinrichtungen vorgesehen:

Einrichtungen zur Zerlegung von Betonstrukturen (z. B. Seilségen),
Einrichtungen zur Betonzerkleinerung (z. B. Drucklufthammer, Bagger mit
hydraulischem Meifel insbesondere fiir den Biologischen Schild),
Einrichtungen zum Oberfldchenabtrag (z. B. Betonfrasen),

Einrichtungen zur thermischen Zerlegung (z. B. Autogen- oder Plasma-
schmelzschneiden an metallischen Strukturen),

spezielle Transporteinrichtungen (z. B. Traverse fir das Ausheben von Seg-
menten des Biologischen Schilds, Férderbander fur Betonbruch),

spezielle Einrichtungen zur Befillung von Behaltnissen mit Betonbruch.
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7.1

7.2

7.3

Organisation

Genehmigungsinhaberin des GKN | ist die EnKK vertreten durch die Geschafts-
fihrung.

Strahlenschutzverantwortliche und -beauftragte

Die EnKK, vertreten durch die Geschaftsfihrung, ist Strahlenschutzverantwortli-
che. Die Aufgaben des Strahlenschutzverantwortlichen fur die Anlage GKN | nach
§ 31 StrlSchV nimmt der Vorsitzende der Geschaftsfihrung wahr. Der benannte
Strahlenschutzverantwortliche bestellt zur Sicherstellung der Belange des Strah-
lenschutzes wahrend des Restbetriebs und Abbaus von Anlagenteilen des GKN |
gemall § 31 StrlSchV schriftlich die erforderliche Anzahl von Strahlenschutzbe-

auftragten.

Geschaftsfiihrung

Der Geschaftsfiihrer ,Rickbau Kernkraftwerke” tragt die Verantwortung fir den
Restbetrieb und den Abbau von Anlagenteilen des GKN I, insbesondere fur die
personelle, organisatorische und wirtschaftliche Fihrung aller ihm nachgeordne-
ten Stellen. Soweit sicherheitstechnische Belange des Restbetriebs und des Ab-
baus von Anlagenteilen betroffen sind, ist der Leiter der Anlage GKN | verantwort-
lich.

Leiter der Anlage

Der Leiter der Anlage (LdA] GKN | untersteht dem Geschaftsfiihrer Rickbau
Kernkraftwerke”. Dem LdA obliegt die weisungsfreie Steuerung und Verantwor-

tung fur alle sicherheitsrelevanten Prozesse im GKN I.

Unter Beachtung der Bestimmungen des Atomrechts der seinem Block zugeord-
neten atomrechtlichen Genehmigungen und Auflagen, der aufsichtsbehordlichen
Zustimmungen, Anordnungen und Malinahmen sowie der schriftlichen betriebli-
chen Regelungen sorgt der LdA in Zusammenarbeit mit den technischen Fachbe-

reichen fur den bestimmungsgemaf3en und stérungsfreien Restbetrieb des GKN I.
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7.4

Fachbereiche

Zur Erledigung der Aufgaben des Abbaus von Anlagenteilen sowie des Restbe-
triebs stehen folgende Fachbereiche bzw. Organisationseinheiten mit qualifizier-
tem Personal zur Verflgung:

e Restbetrieb GKN |

e Rickbau GKN

e Uberwachung

e Genehmigung und Aufsicht

e /entrale Aufgaben

e Objektsicherung

e Ruickbaustrategie

Der Fachbereich .Restbetrieb GKN |” ist insbesondere fiir die Durchfiihrung eines
sicheren Betriebs sowie fiir die ordnungsgemafe Systemfunktion der noch erfor-
derlichen Anlagenteile zustandig. Der Fachbereich .Rickbau GKN™ ist insbeson-
dere fur die Durchfihrung der Abbaumaf3nahmen in der Anlage GKN | und die
Bearbeitung von anfallenden radioaktiven Reststoffen und Behandlung von radio-
aktiven Abfallen zustdndig. Der Fachbereich ..Uberwachung” ist insbesondere fiir
die Aufgaben der Strahlenschutziberwachung zustandig. Der Fachbereich .Ge-
nehmigung und Aufsicht” ist insbesondere fir die Durchfihrung der atomrechtli-
chen Genehmigungs- und Aufsichtsverfahren sowie die Qualitatssicherung von
Prozessen zustdndig. Der Fachbereich .Zentrale Aufgaben” hat insbesondere die
Aufgaben: Erhalt der Fachkunde des Personals, Bereitstellung von IT-Systemen
und IT-Anwendungen, Durchfiihrung von Storungsanalysen sowie die Archivie-
rung relevanter Unterlagen. Die Objektsicherung hat insbesondere die Aufgabe,
den Schutz vor der Einwirkung Dritter zu gewahrleisten. Der Fachbereich ,Ruck-
baustrategie” hat insbesondere ibergeordnete konzeptionelle und koordinierende

Aufgaben im Zusammenhang mit dem Abbau von Anlagenteilen.

Entsprechend den jeweiligen Anforderungen des weiteren Restbetriebs und des
fortschreitenden Abbaus konnen Anpassungen der Aufbau- und Ablauforganisati-

on notwendig werden.
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7.5 Qualifikation und Fachkunde des Personals

Das verantwortliche Personal verfugt zur Erfillung seiner Aufgaben Uber das je-
weils notwendige Fachwissen, das durch entsprechende Fachkundenachweise
nachgewiesen wird. Zum Erhalt der notwendigen Fachkunde werden regelmafige
Aus- und Weiterbildungen, unter anderem auf den Gebieten Strahlenschutz, Ar-
beitssicherheit, Wartung und Instandhaltung, vorgenommen. Das sonst tatige
Personal ([dem verantwortlichen Personal nachgeordnetes Betriebspersonal) ver-
figt Uber die notwendigen Kenntnisse fur die Durchfihrung von Arbeiten im Zu-
sammenhang mit dem Restbetrieb und dem Abbau von Anlagenteilen. Die Ausbil-
dung bzw. die Kenntnisvermittlung berucksichtigt die Anforderungen fur die Pla-
nung und die Durchfihrung des Restbetriebs der Anlage und des Abbaus von An-

lagenteilen.
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8.1

Strahlenschutz

Zum Schutz der Bevolkerung, der Umwelt und des Personals vor Schaden durch
lonisierende Strahlen beim Restbetrieb und beim Abbau von Anlagenteilen des
GKN | sind gemaf Strahlenschutzverordnung (StrlSchV) StrahlenschutzmafBnah-

men zu treffen.

Wesentliche Aufgaben des Strahlenschutzes sind:

e Einrichten von Strahlenschutzbereichen,

. Ubervvachung und Schutz des Personals,

e Planung und Durchfihrung von Mafinahmen zur Zuridckhaltung radioaktiver
Stoffe,

e Uberwachung der Werte fiir zul3ssige Ableitungen radioaktiver Stoffe,

e Ermittlung der Strahlenexposition in der Umgebung,

e Umgebungsiberwachung,

e Freigabe von radioaktiven Stoffen und Herausgabe von nicht radioaktiven Stof-

fen.

In den schriftlichen betrieblichen Regelungen insbesondere in der Strahlen-
schutzordnung des Betriebshandbuchs (siehe Kapitel 4.3) sind die wesentlichen

Aufgaben des Strahlenschutzes und Verantwortlichkeiten geregelt.

Strahlenschutzbereiche

Das GKN I wird gemal3 § 36 StrlSchV in Strahlenschutzbereiche untergliedert.
Diese sind:

. Uberwachungsbereich,

e Kontrollbereich,

e Sperrbereich als Teil des Kontrollbereichs.

Die Strahlenschutzbereiche Uberwachungs- und Kontrollbereich zum Zeitpunkt
der Stilllegung sind in Abbildung 8-1 dargestellt. Die Grenzen der Strahlen-
schutzbereiche konnen entsprechend den sich andernden Anforderungen des

Restbetriebs und des Abbaus von Anlagenteilen angepasst werden.



EnB'JJ Sicherheitsbericht

Block GKN |

EnBW Kernkraft GmbH Stand 30.11.2014

Kernkraftwerk Neckarwestheim

Stilllegung und Abbau von Anlagenteilen des GKN | Seite 99 von 165

8.1.1

Uberwachungsbereich

Uberwachungsbereiche sind nicht zum Kontrollbereich gehérende betriebliche
Bereiche, in denen Personen im Kalenderjahr eine effektive Dosis von mehr als
1 mSv oder hohere als die in § 36 Abs. 1 Nr. 1 StrlSchV festgelegten Werte ver-

schiedener Organdosen erhalten konnen.

Der Zutritt zum Uberwachungsbereich ist in den schriftlichen betrieblichen Rege-
lungen festgelegt. Durch die regelmaBige Uberwachung der Ortsdosisleistung ist

sichergestellt, dass die Dosisgrenzwerte der StrlSchV eingehalten werden.

Kontrollbereich

Kontrollbereiche sind Bereiche, in denen Personen im Kalenderjahr eine effektive
Dosis von mehr als 6 mSv oder hohere Organdosen gemal3 § 36 Abs. 1 Nr.2
StrlSchV erhalten konnen. Kontrollbereiche werden abgegrenzt und deutlich

sichtbar gekennzeichnet.

Das Betreten und Verlassen des dauerhaften Kontrollbereichs erfolgt Uber den
jeweiligen Kontrollbereichseingang. Dort stehen geeignete Mittel (z. B. Dosime-
ter, Schutzkleidung) fiir das ordnungsgemaBe Betreten und Verlassen des dauer-

haften Kontrollbereichs zur Verfigung.

Temporare Kontrollbereiche werden bei Bedarf eingerichtet, wenn dies aufgrund
erhohter Dosisleistung erforderlich ist. Dies gilt insbesondere fur die Lagerung
von radioaktiven Stoffen auf den vorgesehenen bzw. schon vorhandenen Lagerfla-

chen im Uberwachungsbereich.
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8.1.3

8.2
8.2.1

Sperrbereiche

Innerhalb des Kontrollbereichs der Anlage GKN | sind bzw. werden Sperrbereiche
eingerichtet, wenn die Ortsdosisleistung héher als 3 mSv/h sein kann. Sperrbe-
reiche sind abgegrenzt, gekennzeichnet und so verschlossen oder so abgesichert,

dass Personen nicht unkontrolliert hineingelangen konnen.

Uberwachung und Schutz des Personals
MafBnahmen zur Begrenzung der Strahlenexposition des Personals

In den schriftlichen betrieblichen Regelungen (siehe Kapitel 4.3) sind technische
und organisatorische Mafinahmen beschrieben, durch die die Einhaltung der
Schutzvorschriften der StrlSchV, insbesondere der Strahlenschutzgrundpflichten
nach §5 StrlSchV (Dosisbegrenzung) und § 6 StrlSchV (Vermeidung unnétiger

Strahlenexposition und Dosisreduzierung), sichergestellt wird.

Die Strahlenexposition der im Restbetrieb und beim Abbau tatigen Personen wird
unter Berucksichtigung aller Umstande des Einzelfalls auch unterhalb der
Grenzwerte der StrlSchV so gering wie moglich gehalten. Personenkontaminatio-
nen werden gemaf3 StrlSchV durch entsprechende Schutzmafinahmen vermieden
bzw. bei Auftreten unverziglich beseitigt. Die Anzahl der vor Ort tatigen Personen
richtet sich unter der Beachtung des Minimierungsgebots danach, dass die Tatig-
keiten auch unter Strahlenschutz- oder Arbeitssicherheitsgesichtspunkten sto-
rungsfrei durchgefihrt werden konnen. Bereiche erhohter Dosisleistung in der

Anlage GKN | werden vor Ort gekennzeichnet.

Bei der Planung, Arbeitsvorbereitung und Durchfihrung von strahlenschutzrele-

vanten Tatigkeiten wird sichergestellt, dass die Dosisgrenzwerte fur beruflich

strahlenexponierte Personen (§§ 55, 56 StrlSchV] eingehalten werden. Dartber

hinaus werden zur Minimierung der Strahlenexposition beispielsweise folgende

Vorkehrungen und Maf3nahmen getroffen:

e Dekontamination von Anlagenteilen und/oder Arbeitsbereichen,

e FEinsatz von Abschirmungen (z. B. Stahlwénde, Bleimatten),

e Verwendung geeigneter Zerlege- und Verpackungsverfahren,

e Einsatz geeigneter Verpackungen und Behalter,

e Einrichtung von Kontaminationsschutzzonen und

e ggf. Einrichtung von Einhausungen oder mobiler Strahlenschutzzelte in Ver-
bindung mit mobilen Filteranlagen mit Aerosolfiltern,

e ggf. Einsatz fernbedienter oder fernhantierter Techniken.
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8.2.2

8.2.3

Abschatzung der Kollektivdosis

Der Strahlenschutz stellt die Vermeidung unndtiger Strahlenexposition und die
Dosisreduzierung der in der Anlage GKN | beschaftigten Personen gemafl § 6
StrlSchV sicher. Fiir den Restbetrieb und die Durchflihrung des Abbaus von Anla-
genteilen wird von einer Kollektivdosis von insgesamt etwa 3 Sv ausgegangen. Die
jahrlichen Kollektivdosen unterliegen dabei Schwankungen in Abhangigkeit von

den jeweils durchzufiihrenden Maf3nahmen.

Im Restbetrieb und beim Abbau von Anlagenteilen ergeben sich Beitrage zur Kol-
lektivdosis insbesondere bei vorbereitenden Mafnahmen fiir den Abbau (z. B. De-
kontamination von Systemen, Dauerhafte AufBerbetriebnahme), Abbaumafnah-
men im Kontrollbereich, Bearbeitung radioaktiver Stoffe, Behandlung radioaktiver

Abfalle und Behandlung anfallender radioaktiver Abwasser.

Personeniiberwachung

Alle Personen, die Kontrollbereiche betreten, werden in die Strahlenschutziber-
wachung einbezogen. Beim Betreten des Kontrollbereichs werden alle tatigen
Personen zur Ermittlung der Personendosis mit Dosimetern ausgestattet. Dosi-
meter werden gemal} § 41 Abs. 3 StrlSchV regelmaflig durch die behordlich be-
stimmte Messstelle ausgewertet. Alle Personen, die in Kontrollbereichen tatig

sind, werden auf3erdem auf Inkorporation Uberwacht.

Beim Verlassen des Kontrollbereichs werden alle Personen auf Kontamination
Uberprift. Dazu dienen Ganzkorpermonitore, die Kontaminationen an Korper und

Bekleidung messen.

Beim Betreten und Verlassen von temporaren Kontrollbereichen sind geringere
Anforderungen an die radiologische Personeniberwachung zulassig, wenn der
Umgang mit offenen radioaktiven Stoffen ausgeschlossen ist. Dies betrifft z. B.
den Entfall der Inkorporationskontrollen bzw. die Messung von Personen mit

Ganzkorpermonitoren beim Verlassen des temporaren Kontrollbereichs.
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8.2.4

8.3

Raum- und Arbeitsplatziiberwachung

Vor Durchfihrung von Tatigkeiten in strahlenschutzrelevanten Raumbereichen
und an strahlenschutzrelevanten Arbeitsplatzen erfolgt eine Festlegung ggf. er-
forderlicher Strahlenschutzmaflinahmen und eine Freigabe dieser Tatigkeiten
durch den Strahlenschutzbeauftragten oder einer von ihm beauftragten Person.

Die Durchfuhrung dieser Tatigkeiten wird von Strahlenschutzpersonal tberwacht.

Zur Raum- und Arbeitsplatziberwachung im Kontrollbereich werden Messungen
der Konzentration radioaktiver Stoffe in der Luft (Luftaktivitat), der Ortsdosisleis-

tung und der Kontamination durchgefihrt.

Die Luftaktivitatsiberwachung kann mit stationaren oder mobilen Messgeraten
oder z. B. mit Probensammlern durchgefihrt werden. Abhangig von den Mess-
werten werden bei Erfordernis besondere SchutzmaBnahmen (z. B. Masken, Auf-
enthaltsbegrenzung) festgelegt oder anderweitige MaBnahmen (z. B. erhdhte

Luftwechsel) getroffen.

Die Uberwachung bzw. Messung der Ortsdosisleistung am Arbeitsplatz erfolgt im
Allgemeinen mit mobilen und in speziellen Gebaudebereichen des Kontrollbe-
reichs ggf. mit stationaren Dosisleistungsmessgeraten. Zusatzlich ist das Perso-

nal im Kontrollbereich mit Personendosimetern ausgestattet.

Die Kontaminationskontrolle der Arbeitsplatze erfolgt durch Entnahme und Aus-
wertung von Wischtestproben oder durch Kontaminationsmessungen mit trag-

baren Messgeraten (z. B. Oberflachen-Kontaminationsmonitore).

Mafinahmen zur Riickhaltung radioaktiver Stoffe

Beim Restbetrieb und beim Abbau von Anlagenteilen konnen innerhalb der Anla-
ge GKN | radioaktive Stoffe freigesetzt werden. Diese radioaktiven Stoffe werden
durch Vorkehrungen und Maf3inahmen weitgehend in der Anlage GKN | zuriickge-

halten.

Der Umgang mit offenen radioaktiven Stoffen findet im Wesentlichen in den Ge-
bauden des Kontrollbereichs statt. Durch eine in diese Gebaude gerichtete Luft-
stromung wird eine unkontrollierte Freisetzung in die Umgebungsluft vermieden.
Bei Erfordernis werden Abbaubereiche zur Ruckhaltung radioaktiver Stoffe mit

zusatzlichen Einhausungen ggf. mit mobilen Filteranlagen versehen.
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8.4

8.4.1

Transport und Lagerung von radioaktiven Stoffen auf3erhalb von Gebauden des

Kontrollbereichs erfolgen mit geeigneten Verpackungen.

Die Kontamination an Personen und Sachgutern in Strahlenschutzbereichen wird
Uberwacht. Dadurch wird eine Weiterverbreitung von Kontamination auf3erhalb
von Strahlenschutzbereichen vermieden. Insbesondere werden die Ein- und Aus-
gange der Kontrollbereichsgebaude auf Kontaminationsverschleppung Uber-

wacht.

Uberwachung der Werte fiir zuldssige Ableitungen radioaktiver Stoffe

Ein geringer Anteil der radioaktiven Stoffe wird kontrolliert Uber dafir vorgesehe-
ne Pfade:

e Ableitungen radioaktiver Stoffe mit der Luft und

e Ableitungen radioaktiver Stoffe mit dem Abwasser in den Neckar

abgeleitet, Uberwacht und bilanziert.

Die Uberwachung und Bilanzierung von Ableitungen radioaktiver Stoffe erfolgt auf
Grundlage des Regelwerks (z. B. KTA 1503.1 und 1504). Hierzu kénnen vorhande-
ne Mess- und Sammeleinrichtungen aus dem bisherigen Betrieb weiter genutzt
werden. Die Uberwachung und Bilanzierung der Ableitungen ist in den schriftlich

betrieblichen Regelungen beschrieben.

Zulassige Ableitungen radioaktiver Stoffe mit der Luft

Die Ableitungen radioaktiver Stoffe mit der Luft aus der Anlage GKN | erfolgt zum
Zeitpunkt der Stilllequng iiber den Abluftkamin des GKN I. Uber diesen Abluftka-

min erfolgt auch eine Ableitung radioaktiver Stoffe aus der Anlage GKN II.

Mit dem Antrag auf Stilllequng und 1. Abbaugenehmigung der Anlage GKN | wer-
den folgende Werte flr zuldssige Ableitungen radioaktiver Stoffe mit der Luft Uber

den Abluftkamin beantragt:

e Gasformige radioaktive Stoffe:
im Kalenderjahr: 2,0x 10 Bq
an 180 aufeinander folgenden Tagen: 1,0 x 10 Bq

fur den Zeitraum eines Kalendertages: 2,0x 10" Bq
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8.4.2

e Aerosolformige Radionuklide mit Halbwertszeiten von mehr als 8 Tagen:

im Kalenderjahr: 1,0x 10" Bq
an 180 aufeinander folgenden Tagen: 0,5x 10" Bq
fir den Zeitraum eines Kalendertages: 1,0x 10% Bq

Die Antragswerte sind gegeniber den Genehmigungswerten aus dem bisherigen
Betrieb reduziert. Der beantragte Jahreswert fir gasformige radioaktive Stoffe
betragt z. B. weniger als 3 % des genehmigten Ableitungswerts fur den Leis-

tungsbetrieb.

Zulassige Ableitungen radioaktiver Stoffe mit dem Abwasser

Die Werte fur zulassige Ableitungen von radioaktiven Stoffen des GKN | mit dem
Abwasser in den Neckar sollen mit dem Antrag auf Stilllegung und Abbau von An-

lagenteilen des GKN | vom 24.04.2013 nicht verandert werden.

Derzeit ergibt die Summe der jeweils zulassigen Ableitungen von radioaktiven
Stoffen mit dem Abwasser der Anlagen GKN | und GKN Il die sogenannten

Standortgenehmigungswerte.

Fur das geplante RBZ-N wurden im Rahmen des zugehorigen Genehmigungsver-
fahrens gesonderte Werte fir die zulassige Ableitung radioaktiver Stoffe mit dem
Abwasser beantragt. Es ist vorgesehen, dass die 0.g. Standortgenehmigungswer-
te des GKN unverandert gultig bleiben, so dass die Summe aller zulassigen Ablei-
tungen radioaktiver Stoffe mit dem Abwasser am Standort GKN nicht erhoht wird.
Deshalb sollen die Werte fur zuldssige Ableitungen von radioaktiven Stoffen des
GKN | mit dem Abwasser um den Wert reduziert werden, die dem RBZ-N zuge-

wiesen werden.

Fir die zuldassigen Ableitungen radioaktiver Stoffe der Anlage GKN | mit dem Ab-
wasser in den Neckar gelten derzeit folgende Werte (im Kalenderjahr):

e Radionuklidgemisch ohne Tritium: 1,85 x 10" Bq,

e Tritium: 1,85 x 10" Bq.
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8.5

8.5.1

Strahlenexposition in der Umgebung durch Ableitungen radioaktiver Stoffe

Die Begrenzung der Strahlenexposition durch Ableitungen radioaktiver Stoffe ist
in § 47 StrlSchV geregelt. Die Ermittlung der potenziellen Strahlenexposition in
der Umgebung aufgrund der Ableitungen mit der Luft und dem Abwasser wah-
rend des Restbetriebs und des Abbaus von Anlagenteilen erfolgt nach den Vorga-
ben und Methoden der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zu § 47 StrlSchV [AWV]
/11/.

Zur Berechnung der potenziellen Strahlenexposition werden die oben genannten
zulassigen Ableitungswerte zu Grunde gelegt. Die potenzielle Strahlenexposition
wird fur unginstige, fur die Bevélkerung frei zugangliche Orte (ungiinstige Ein-
wirkungsstellen) berechnet. Die ungiinstigen Einwirkungsstellen sind die Stellen
in der Umgebung einer kerntechnischen Anlage, bei der aufgrund der Verteilung
der abgeleiteten radioaktiven Stoffe in der Umwelt unter Berticksichtigung realer
Nutzungsmoglichkeiten durch Aufenthalt und durch Verzehr dort erzeugter Le-
bensmittel die hochste potenzielle Strahlenexposition der Referenzperson zu er-
warten ist (§ 3 Abs. 2 Nr. 11 StrlSchV).

Gemal § 47 Abs.5 StrlSchV ist die rechnerisch ermittelte Strahlenexposition
durch Ableitungen aus dem Betrieb anderer Anlagen oder Einrichtungen oder
friherer Tatigkeiten im Geltungsbereich der Strahlenschutzverordnung mit zu

betrachten (siehe Kapitel 2.11).

Strahlenexposition durch Ableitungen mit der Luft

Die gesamte potenzielle Strahlenexposition von Einzelpersonen der Bevdlkerung
im Kalenderjahr aufgrund von Ableitungen von radioaktiven Stoffen mit der Luft
ergibt sich aus der Summe der berechneten Strahlenexposition durch entspre-
chende Ableitungen aus der Anlage GKN | und der berechneten radiologischen
Vorbelastung. Die folgenden potenziellen Strahlenexpositionen sind Werte fir die

effektive Dosis im Kalenderjahr.

Die potenzielle radiologische Vorbelastung aus der Ableitung radioaktiver Stoffe
mit der Luft ist fir die am hochsten exponierte Altersgruppe (<1 Jahr] mit
ca. 0,08 mSv ermittelt. Fur die Altersgruppe > 17 Jahre ergibt sich eine potenziel-

le radiologische Vorbelastung von ca. 0,05 mSv.
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8.5.2

Die potenziellen Strahlenexpositionen durch Ableitungen radioaktiver Stoffe mit
der Luft des GKN | ist fiir die am hochsten exponierte Altersgruppe (< 1 Jahr) mit
ca. 0,01 mSv ermittelt. Fur die Altersgruppe > 17 Jahre ergibt sich eine potenziel-

le radiologische Vorbelastung von ca. 0,01 mSv.

Daraus resultieren potenzielle Strahlenexpositionen von ca. 0,09 mSv fur die Al-
tersgruppe < 1 Jahr und ca. 0,06 mSv fir die Altersgruppe > 17 Jahre. Diese Werte
liegen unterhalb des Grenzwerts von 0,3 mSv. Die Berechnungen ergeben auch,
dass die Grenzwerte fur die jeweiligen Organdosen gemall § 47 Abs. 1 Nr. 2-4

StrlSchV eingehalten werden.

Strahlenexposition durch Ableitungen mit dem Abwasser

Die gesamte potenzielle Strahlenexposition von Einzelpersonen der Bevdlkerung
im Kalenderjahr aufgrund von Ableitungen von radioaktiven Stoffen mit dem Was-
ser in den Neckar ergibt aus der Summe der berechneten Strahlenexposition
durch entsprechende Ableitungen aus der Anlage GKN | und der berechneten ra-

diologischen Vorbelastung.

Das RBZ-N soll zum Zeitpunkt der Inanspruchnahme der vollziehbaren Genehmi-
gung auf Stilllegung des GKN | in Betrieb sein. Sollte sich die Inbetriebnahme des
RBZ-N Uber den o. g. Zeitpunkt hinaus verzogern, wird bei der Ermittlung der ra-
diologischen Vorbelastung tber den Wasserpfad zwischen dem Zeitraum vor der
Inbetriebnahme des RBZ-N und dem Zeitraum nach der Inbetriebnahme des
RBZ-N unterschieden.

Sofern sich die Inbetriebnahme des RBZ-N uber den Zeitpunkt der Stilllegung des
GKN | hinaus verzogert, wird auch fir die Berechnung der Strahlenexposition
durch entsprechende Ableitungen aus der Anlage GKN | zwischen dem Zeitraum
vor der Inbetriebnahme des RBZ-N und dem Zeitraum nach der Inbetriebnahme
des RBZ-N unterschieden.

Fir die Ermittlung der gesamten potenziellen Strahlenexposition von Einzelper-
sonen der Bevolkerung im Kalenderjahr aufgrund von Ableitungen von radioakti-
ven Stoffen mit dem Wasser in den Neckar ergeben sich deshalb zwei Betrach-
tungsfalle. Die folgenden potenziellen Strahlenexpositionen sind Werte fur die ef-

fektive Dosis im Kalenderjahr.
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Ist das RBZ-N zum Zeitpunkt der Inanspruchnahme der vollziehbaren Genehmi-

gung auf Stilllegung des GKN | nicht in Betrieb, so resultiert:

Die potenzielle radiologische Vorbelastung aus der Ableitung radioaktiver
Stoffe mit dem Wasser in den Neckar wurde fir die am hdchsten exponierte
Altersgruppe (<1 Jahr] mit ca. 0,19 mSv ermittelt. Fir die Altersgruppe
> 17 Jahre ergab sich eine potenzielle radiologische Vorbelastung von
ca. 0,173 mSv.

Die potenziellen Strahlenexpositionen durch Ableitungen radioaktiver Stoffe
aus der Anlage GKN | mit dem Wasser in den Neckar wurde fur die am hochs-
ten exponierte Altersgruppe (< 1 Jahr) mit ca. 0,08 mSv ermittelt. Fir die Al-
tersgruppe > 17 Jahre ergab sich eine potenzielle radiologische Vorbelastung

von ca. 0,06 mSv.

Ist das RBZ-N zum Zeitpunkt der Inanspruchnahme der vollziehbaren Genehmi-

gung auf Stilllegung des GKN | in Betrieb, so resultiert:

Die potenzielle radiologische Vorbelastung aus der Ableitung radioaktiver
Stoffe mit dem Wasser in den Neckar wurde fir die am hdchsten exponierte
Altersgruppe (<1 Jahr] mit ca. 0,21 mSv ermittelt. Fir die Altersgruppe
> 17 Jahre ergab sich eine potenzielle radiologische Vorbelastung von
ca. 0,75 mSv.

Die potenziellen Strahlenexpositionen durch Ableitungen radioaktiver Stoffe
aus der Anlage GKN | mit dem Wasser in den Neckar wurde fur die am hochs-
ten exponierte Altersgruppe (< 1 Jahr) mit ca. 0,06 mSv ermittelt. Fir die Al-
tersgruppe > 17 Jahre ergab sich eine potenzielle radiologische Vorbelastung

von ca. 0,04 mSv.

Daraus resultieren - fur beide Betrachtungsfalle - potenzielle Strahlenexpositio-

nen von ca. 0,27 mSv fur die Altersgruppe <1 Jahr und ca. 0,19 mSv fur die Al-

tersgruppe > 17 Jahre. Diese Werte liegen unterhalb des Grenzwerts von 0,3 mSv.

Die Berechnungen ergeben auch, dass die Grenzwerte fur die jeweiligen Organ-
dosen gemall § 47 Abs. 1 Nr. 2-4 StrlSchV eingehalten werden.
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8.6

8.7

Begrenzung der Strahlenexposition der Bevdlkerung

Die Gesamtstrahlenexposition (Summe der potenziellen Strahlenexposition aus
Direktstrahlung, der potenziellen Strahlenexposition aus Ableitungen radioaktiver
Stoffe mit der Luft und dem Abwasser unter Bericksichtigung der radiologischen
Vorbelastung insbesondere durch die Anlagen GKN I, GKN-ZL sowie durch die
geplanten Anlagen RBZ-N und SAL-N] darf den Grenzwert fur die effektive Dosis
gemal § 46 Abs. 1 StrlSchV von 1T mSv im Kalenderjahr an keiner Stelle auf3erhalb

des Betriebsgelandes Uberschreiten.

Die Einhaltung der Dosisgrenzwerte des § 46 Abs. 1 StrlSchV wird durch geeigne-
te Maflnahmen (z. B. Nutzung von Abschirmungen, hinsichtlich Direktstrahlung
optimierte Aufstellung von Behéltern auf Lagerfléchen auBerhalb von Gebauden)

sichergestellt und zusatzlich in geeigneter Weise Uiberwacht.

Umgebungsiiberwachung

Die Immissionstiberwachung nach § 48 StrlSchV berlcksichtigt die Richtlinie zur
Emissions- und Immissionsiiberwachung kerntechnischer Anlagen (REI). Die Di-
rektstrahlung in der Umgebung wird gemessen. Luft und Niederschlag sowie Bo-

den und Bewuchs werden auf Radioaktivitat iberwacht.
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9.1

Radioaktive Reststoffe und radioaktive Abfalle

Gemal § 9a Abs. 1 AtG ist beim Abbau von Anlagenteilen des GKN | dafiir zu sor-
gen, dass anfallende radioaktive Reststoffe sowie ausgebaute oder abgebaute ra-
dioaktive Anlagenteile schadlos verwertet oder als radioaktive Abfalle geordnet

beseitigt werden.

Im Folgenden werden beim Abbau von Anlagenteilen anfallende Stoffe, bewegli-
che Gegenstande, Anlagen und Anlagenteile als Reststoffe bezeichnet. Reststoffe
konnen unterschieden werden in radioaktive Reststoffe und nicht radioaktive
Reststoffe.

Radioaktive Reststoffe und nicht radioaktive Reststoffe

Beim Abbau von Anlagenteilen des GKN | fallen sowohl radioaktive Reststoffe als
auch nicht radioaktive Reststoffe an. Als nicht radioaktive Reststoffe werden Stof-
fe, bewegliche Gegenstande, Anlagen und Anlagenteile bezeichnet, die weder
kontaminiert noch aktiviert sind. Nicht radioaktive Stoffe fallen auB3erhalb von Ge-
bauden des Kontrollbereichs (Abbildung 8-1) an. Nicht radioaktive Stoffe kénnen
auBlerhalb des Anwendungsbereichs des § 29 StrlSchV dem konventionellen
Stoffkreislauf zugefiihrt werden. In gleicher Weise werden Gebaude und Boden-
flachen, die weder kontaminiert noch aktiviert sein konnen, als nicht radioaktiv

angesehen und behandelt.

Als radioaktive Reststoffe werden anfallende Stoffe, bewegliche Gegenstande, An-
lagen und Anlagenteile bezeichnet, die kontaminiert oder aktiviert sind oder bei
denen eine Kontamination oder Aktivierung nicht auszuschlief3en ist. Radioaktive
Reststoffe fallen Uberwiegend in Gebdauden des Kontrollbereichs und nur zu ei-

nem geringen Teil auflerhalb des Kontrollbereichs an.

Radioaktive Reststoffe konnen entweder gemaf § 29 StrlSchV freigegeben (Frei-
gabeverfahren) oder im kerntechnischen Bereich wieder verwendet oder verwer-
tet oder als radioaktiver Abfall geordnet beseitigt werden. Gebaude und Bodenfla-
chen, die kontaminiert oder aktiviert sein konnen, werden wie radioaktive Rest-
stoffe behandelt. Nach Abschluss des Freigabeverfahrens werden diese Reststof-
fe als nicht radioaktive Reststoffe im konventionellen Stoffkreislauf verwendet, in-
negehabt, an Dritte weitergegeben, als konventioneller Abfall verwertet oder be-
seitigt. Radioaktive Abfalle werden bis zur Abgabe an ein Bundesendlager entwe-

der am Standort oder in einer geeigneten externen Lagereinrichtung gelagert.
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Eine Einteilung der beim Abbau von Anlagenteilen des GKN | anfallenden Rest-

stoffe ist in Abbildung 9-1 schematisch dargestellt.

Abbau von Anlagenteilen - Anfallende Reststoffe

Nicht radioaktive Radioaktive
Reststoffe Reststoffe
Y A
Konventioneller Freigabe nach Kerntechnischer Radioaktiver
Stoffkreislauf § 29 StrISchV Bereich Abfall
Abbildung 9-1 Anfallende nicht radioaktive und radioaktive Reststoffe beim Abbau von Anlagenteilen des
GKN I

Radioaktive Reststoffe, bei denen eine Freigabe gemall § 29 StrlSchV vorgesehen
ist, werden, soweit erforderlich, bearbeitet (z. B. weiter zerlegt) und dem Freiga-
beverfahren gemaf § 29 StrlSchV [siehe Kapitel 9.3) unterzogen. Die Bearbeitung
der radioaktiven Reststoffe soll bevorzugt am Standort im geplanten RBZ-N er-
folgen. Alternativ kann die Bearbeitung radioaktiver Reststoffe auch am Standort

GKN oder in standort-externen Einrichtungen durchgefihrt werden.

Nicht radioaktive Stoffe konnen ohne Freigabe gemaf3 § 29 StrlSchV dem konven-
tionellen Stoffkreislauf zur weiteren Verwendung, Innehabung, Weitergabe an
Dritte oder der Entsorgung als konventioneller Abfall zugefihrt werden. Nicht ra-
dioaktive Reststoffe werden im Rahmen einer festgelegten Vorgehensweise au-
Berhalb des Anwendungsbereichs des § 29 StrlSchV einem Auswahl- und Prif-
verfahren unterzogen (siehe Kapitel 9.4). Diese Vorgehensweise kann auch bei
nicht kontaminierten und nicht aktivierten Gebauden, Gebaudeteilen und Boden-

flachen angewendet werden.

Der Umgang mit radioaktiven Reststoffen und nicht radioaktiven Reststoffen aus

dem Abbau von Anlagenteilen wird im Betriebsreglement geregelt.
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9.2

Entsorgungsziele fiir radioaktive Reststoffe

Fur die Festlegung der weiteren Bearbeitung oder Behandlung werden die radio-

aktiven Reststoffe den Entsorgungszielen A, B, C, D und E wie folgt zugeordnet:

A Uneingeschrankte Freigabe gem. § 29 StrlSchV

B Zweckgerichtete Freigabe gem. § 29 StrlSchV

C Abklinglagerung mit dem Ziel der uneingeschrankten oder zweckgerichteten
Freigabe (Zwischenschritt zum Erreichen der Entsorgungsziele A oder B)

D Kerntechnischer Stoffkreislauf (Wiederverwertung oder -verwendung)

E Radioaktiver Abfall

Die verschiedenen Entsorgungsziele werden im Folgenden kurz beschrieben.
Hierbei ist gemal § 29 Abs. 2 StrlSchV sichergestellt, dass bei einer uneinge-
schrankten oder zweckgerichteten Freigabe fir Einzelpersonen der Bevdlkerung
nur eine effektive Dosis im Bereich von 10 Mikrosievert (0,01 mSv) im Kalender-

jahr auftreten kann.

Entsorgungsziel A - Uneingeschrankte Freigabe

Diese Art der Freigabe kann bei Einhaltung der im Freigabebescheid festgelegten
Freigabewerte und -ziele, Verfahrensschritte und Randbedingungen fir folgende
Arten von radioaktiven Reststoffen, Gebauden und Bodenflachen angewandt wer-
den:

e Feste und fliissige Stoffe (z. B. Metalle, Kunststoffe, Schmiermittel, Ole),

e Bauschutt, Bodenaushub,

e Bodenflachen,

e (Gebaude zur Wieder- und Weiterverwendung.

Nach der uneingeschrankten Freigabe unterliegt das Material bei Beachtung des
Kreislaufwirtschaftsgesetzes [KrWG) keinerlei Beschrankungen hinsichtlich des

weiteren Verbleibs.



Block GKN |
EnB'JJ Sicherheitsbericht oc

EnBW Kernkraft GmbH , , Stand 30.11.2014
Kernkraftwerk Neckarwestheim  Otilllegung und Abbau von Anlagenteilen des GKN | Seite 113 von 165

Entsorgungsziel B - Zweckgerichtete Freigabe

Im Unterschied zur uneingeschrankten Freigabe wird bei der zweckgerichteten

Freigabe der Verwertungs- oder Beseitigungsweg im Freigabeverfahren nach

§ 29 StrlSchV vorgegeben. Diese Art der Freigabe kann bei Einhaltung der im

Freigabebescheid festgelegten Freigabewerte und -ziele, Verfahrensschritte und

Randbedingungen fur folgende Arten von radioaktiven Reststoffen sowie fur Ge-

baude angewandt werden:

o feste Stoffe zur Beseitigung auf Deponien, z. B. nicht verwertbare Abfalle (Iso-
liermaterial, Kunststoffe usw.],

e feste und flissige Stoffe zur Beseitigung in Verbrennungsanlagen (z. B. Ole,
Schmiermittel),

e Gebaude zum Abriss,

e Metallschrott zur Rezyklierung (z. B. Stahl, Kupfer, Aluminium zum Ein-

schmelzen).

Entsorgungsziel C — Abklinglagerung mit dem Ziel der Freigabe

Das Entsorgungsziel C umfasst radioaktive Reststoffe, die aufgrund einer Uber-
schreitung der Freigabewerte erst nach Ablauf einer bestimmten Abklingzeit, in
der eine Verringerung der Aktivitat durch radioaktiven Zerfall eintritt, einer unein-
geschrankten oder zweckgerichteten Freigabe zugefihrt werden konnen. Die Ab-
klinglagerung stellt einen Zwischenschritt zum Erreichen der Entsorgungsziele A
oder B dar. Sie erfolgt soweit sie technisch und wirtschaftlich sinnvoller ist als ei-
ne Dekontamination des radioaktiven Reststoffs oder als eine Beseitigung als ra-
dioaktiver Abfall.

Entsorgungsziel D — Kerntechnischer Bereich

Das Entsorgungsziel D umfasst:

e die Wiederverwertung fur Metalle mit einer Restaktivitat, fur die eine Freigabe
gemal § 29 StrlSchV nicht vorgesehen oder nicht moglich ist und die einer
atomrechtlich kontrollierten Verwertung zugefihrt werden konnen. Hierzu
gehdren insbesondere Metalle, die nach dem Einschmelzen z. B. fur die Pro-
duktion von Abschirmungen oder Abfallgebinden verwendet werden kdnnen.

e die Wiederverwendung fur Anlagenteile, Gegenstande oder Gerate, die einer
Wiederverwendung in anderen kerntechnischen Anlagen oder Einrichtungen

zugefuhrt werden konnen.
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9.3

Entsorgungsziel E - Radioaktiver Abfall

Das Entsorgungsziel E umfasst radioaktive Reststoffe, deren Einordnung in die
Entsorgungsziele A bis D aus technischen oder wirtschaftlichen Grinden nicht
sinnvoll oder nicht maoglich ist und die daher als radioaktive Abfalle geordnet zu

beseitigen sind.
In Abbildung 9-2 sind die Entsorgungsziele A, B, C, D und E fir die radioaktiven

Reststoffe sowie die Entsorgungswege fur die nicht radioaktiven Reststoffe aus

dem Abbau von Anlagenteilen des GKN | dargestellt.

Abbau von Anlagenteilen des GKN |

Nicht radioaktive Reststoffe Radioaktive Reststoffe
[
¥ v I3 : 3
" " " g H Keine Freigabe vorgesehen/
Keine Abfille Abfille 1 Zur Freigabe vorgesehen keine Freigabe méglich

Abklinglagerung ;

Vorgehensweis¢ Uneingeschrinkte Zweckgerichtete i Radioaktiver
aulerhalb des Freigabe Freigabe Kerntechnik Abfall

Anwendungsbereighs H
des § 29 StriSch)¥ Freigabeyerfahren nach § 29 | StriSchV : Interne
Y i Zwischenlagerung

Freiefl Umgang L Kri'wWG Andere Genehmi gen
h

v v
‘ Wirtschaftsgiiter/ ‘ gef. externe

ung

¥ v ¥
Verwendung
o Konventioneller Stoffkreislauf / L Verkauf /
m;:?::::;g Beseitigungsanlage Verwertungsanlagen Beseitigungsanlage Wiederverwertung Endlagerung

Abbildung 9-2 Schematische Darstellung der anfallenden Reststoffe und deren Entsorgungszie-
le

|Abf5lle zur Beseitigung

‘ Abfélle zur Verwertung ‘

Freigabeverfahren nach § 29 StriSchV

Freigabeverfahren gemaf § 29 StrlSchV fur radioaktive Reststoffe sind oder wer-
den von der zustandigen Behorde (derzeit durch das Ministerium fur Umwelt,
Klima und Energiewirtschaft Baden-Wirttemberg) in gesonderten Bescheiden
(§ 29 Abs. 4 StrlSchV] geregelt.
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9.4

Herausgabe von nicht kontaminierten oder nicht aktivierten Stoffen,
beweglichen Gegenstdanden, Gebauden/Gebaudeteilen, Bodenflachen, Anlagen
und Anlagenteilen auBerhalb des Anwendungsbereichs des § 29 StrlSchV

Nicht radioaktive Stoffe, die weder kontaminiert noch aktiviert sind, unterliegen
nicht dem Anwendungsbereich des § 29 StrlSchV. Sie kdnnen auflerhalb des
§ 29 StrlSchV herausgegeben und dem konventionellen Stoffkreislauf zugefiihrt
werden. Die Vorgehensweise hierzu wird Herausgabe auflerhalb des Anwen-
dungsbereichs des § 29 StrlSchV genannt. Sie stellt sicher, dass es sich bei die-
sen nicht kontaminierten und nicht aktivierten Stoffen, beweglichen Gegenstan-
den, Gebauden/Gebaudeteilen, Bodenflachen, Anlagen und Anlagenteilen, auch
tatsachlich nicht um radioaktive Stoffe mit kinstlichen Radionukliden bzw. nicht
um radioaktive Stoffe handelt, deren Aktivierung oder Kontamination aus dem Be-

trieb, dem Restbetrieb oder dem Abbau von Anlagenteilen des GKN | stammen.

Sie kdnnen daher ohne formalen Freigabebescheid verwendet, verwertet, besei-
tigt, innegehabt oder an Dritte weitergegeben werden. Um auf moglichst gesi-
cherter Grundlage eine Entscheidung zum weiteren Vorgehen treffen zu konnen,
ist die Herausgabe in ein Auswahlverfahren und in ein Prufverfahren unterglie-
dert.

Folgende Kriterien missen im Rahmen des Auswahlverfahrens als erfillt aufge-

zeigt werden:

e die Stoffe, beweglichen Gegenstande, Anlagen und Anlagenteile befanden sich
zu keinem Zeitpunkt innerhalb eines Kontrollbereichs, in dem mit offenen ra-
dioaktiven Stoffen umgegangen wurde,

e eine Aktivierung kann plausibel ausgeschlossen und

e eine Kontamination kann aufgrund der Betriebsgeschichte plausibel ausge-

schlossen werden.

Die vorgenannten Kriterien kdnnen sinngemafl auch auf Gebaude, Gebaudeteile

und Bodenflachen angewandt werden.

Im Rahmen des sich an das Auswahlverfahren anschlieBenden Prifverfahrens
werden zur Beweissicherung geeignete stichprobenartige Messungen durchge-
fuhrt.
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9.5

Fir den messtechnischen Nachweis der Kontaminationsfreiheit werden verschie-
dene Messverfahren entsprechend der DIN 25457 herangezogen. Art und Umfang
dieser Beweissicherungsmessungen werden hierbei jeweils so gefasst, dass eine
Kontamination praktisch ausgeschlossen werden kann. Die Festlegung des Mess-
verfahrens erfolgt in Abhangigkeit vom zu messenden Objekt. Die Messungen an
Anlagenteilen konnen sowohl in Einbaulage als auch an anderen Orten, an denen
geeignete Bedingungen herrschen, vorgenommen werden. Fir den messtechni-
schen Nachweis der Kontaminationsfreiheit von radioaktiven Stoffen, die aus Ta-
tigkeiten im Sinne der StrlSchV stammen, wird im aufsichtlichen Verfahren ein

Vergleichswert festgelegt.

Im Uberwachungsbereich ist eine Aktivierung von Stoffen, beweglichen Gegen-
standen, Anlagenteilen, Gebauden und Bodenflachen aufgrund der anlagentech-
nischen Auslegung plausibel ausgeschlossen. Daher ist in diesen Fallen kein spe-

zieller messtechnischer Nachweis zum Ausschluss einer Aktivierung erforderlich.

Werden die vorstehenden Kriterien des Auswahlverfahrens nicht erfillt oder er-
geben die Beweissicherungsmessungen, dass eine Kontamination oder Aktivie-
rung nicht ausgeschlossen werden kann, so werden die betreffenden Reststoffe
als radioaktive Reststoffe angesehen und dem Freigabeverfahren nach § 29

StrlSchV unterzogen.

Bearbeitung der anfallenden radioaktiven Reststoffe

Die Bearbeitung radioaktiver Reststoffe, die wahrend des Abbaus von Anlagentei-
len anfallen, soll bevorzugt im geplanten RBZ-N erfolgen. Dariber hinaus kann
eine Bearbeitung in der Anlage GKN | und Il (z. B. im Reaktorhilfsanlagengeb&ude
mit Anbau (ZC/2ZC) des GKN 1) oder in standort-externen Einrichtungen erfolgen.

Nach der Demontage von Anlagenteilen folgen im Wesentlichen die nachfolgend
erlauterten Schritte:

e Voruntersuchung und Zuordnung zu den Entsorgungszielen,

e Zerlegung und/oder Dekontamination,

e Freimessung,

e Freigabe nach § 29 StrlSchV.

Dies ist schematisch in Abbildung 9-3 dargestellt.
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Entsorgungsziel Entsorgungszielen Entsorgungsziel
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A
Y Y
Verkauf /
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s ] Dekontaminieren radioaktiver Abfall
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Y
________________________ Orientierungsmessung |~
Y
C
Abklinglagerung,
Ziel Freigabe
Y
. O
---------------------------------- Freimessung
\
Freigabe
AB
Abbildung 9-3 Schematische Darstellung der Vorgehensweise bei der Bearbeitung der anfallen-
den radioaktiven Reststoffe
9.5.1 Voruntersuchung und Zuordnung zu den Entsorgungszielen

Im Rahmen von Voruntersuchungen wird die Hohe der vorliegenden Kontaminati-
on bzw. Dosisleistung ermittelt. Die Ergebnisse der Voruntersuchung bilden unter
Berucksichtigung technischer und wirtschaftlicher Kriterien die Grundlage fur die

Zuordnung zu den Entsorgungszielen.
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9.5.2

9.5.3

9.5.4

Zerlegung und Dekontamination

Fiur einen Teil der radioaktiven Reststoffe ist eine Zerlegung und/oder Dekonta-
mination erforderlich, damit das erwiinschte Entsorgungsziel A oder B erreicht
werden kann. Anzuwendende Dekontaminationsverfahren werden auf der Grund-
lage der Ergebnisse der Voruntersuchung festgelegt. Zusatzliche Messungen
(Orientierungsmessungen) nach der Durchfihrung von Zerlege- oder Dekontami-

nationsmafnahmen dienen zur Verifizierung bzw. Kontrolle.

Freimessung

Die den Entsorgungszielen A oder B zugeordneten radioaktiven Reststoffe werden
nach erfolgter Zerlegung und ggf. Dekontamination in geeigneten Behaltnissen
(z. B. in Gitterboxen) zu den Freimesseinrichtungen transportiert und freigemes-
sen. Die aus der Freimessung ermittelten Aktivitatswerte werden zur Prifung auf

Einhaltung der jeweiligen Freigabewerte herangezogen.

Alternativ konnen Anlagenteile auch im eingebauten Zustand mit geeigneten

Messgeraten (z. B. In-situ-Gammaspektrometrie) freigemessen werden.

Folgende Messverfahren sind insbesondere bei der Durchfihrung von Freimes-
sungen in der Anlage GKN | vorgesehen:

e Oberflachenaktivitatsmessung mit Kontaminationsmonitoren,

e Gesamt-Gamma-Messung in einer Freimessanlage,

e (Gammaspektrometrie an Proben und

e In-situ-Gammaspektrometrie.

Freigabe

Nach durchgefihrter Freimessung konnen die radioaktiven Stoffe, beweglichen
Gegenstande, Geb&dude/Geb&udeteile, Bodenflachen, Anlagen oder Anlagenteile,
die aus Tatigkeiten nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe a, c oder d StrlSchV stam-
men, als nicht radioaktiver Stoff verwendet, verwertet, beseitigt, innegehabt oder
an Dritte weitergegeben werden, wenn die Ubereinstimmung mit den in dem/den

Freigabebescheid(en] festgelegten Anforderungen festgestellt worden ist.
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9.6

9.6.1

9.6.2

9.6.3

9.6.4

Behandlung radioaktiver Abfalle

Die Behandlung anfallender radioaktiver Abfalle aus dem Abbau von Anlagentei-
len des GKN | soll bevorzugt am Standort im geplanten RBZ-N erfolgen, um Ab-
fallprodukte entsprechend den Anforderungen an eine Zwischenlagerung geman
§ 78 StrlSchV zu erzeugen. Daruber hinaus kann eine Behandlung radioaktiver
Abfalle auch in der Anlage GKN | und GKN Il oder in standort-externen Einrich-
tungen erfolgen. Radioaktive Abfalle werden so behandelt, dass physikalisch-
chemisch stabile Abfallprodukte entstehen. Nachfolgend sind die wesentlichen

Behandlungsarten erlautert.

Trocknung

Feuchten radioaktiven Abfallen wird Feuchtigkeit entzogen, um u. a. biologische
oder chemisch-physikalische Prozesse in den fur die Lagerung vorgesehenen
Behaltern zu vermeiden. Diese Trocknung erfolgt in geeigneten Einrichtungen,

z. B. durch Verdampfen unter Vakuum.

Verdampfung

Nicht brennbare flissige radioaktive Abfalle werden in geeigneten Verdamp-
fungsanlagen verdampft. Das entstehende Kondensat ist weitgehend frei von ra-
dioaktiven Stoffen und kann der weiteren Abwasserbehandlung zugefiihrt werden.
Der verbleibende Rickstand (Verdampferkonzentrat) wird verfestigt (z. B. zemen-

tiert) und in geeigneten Abfallbehaltern verpackt.

Hochdruckverpressung

Durch eine Hochdruckverpressung erfolgt eine Abfallvolumenreduktion. Das ent-

stehende Abfallprodukt, sogenannte Presslinge, wird in Abfallbehalter verpackt.

Verbrennung

Durch eine Verbrennung erfolgt eine Abfallvolumenreduktion. Bei der Verbren-
nung erzeugte Rickstande (z. B. Filteraschen] werden in der Regel zu einer wei-
teren Volumenreduktion einer Hochdruckverpressung zugefihrt (siehe Hoch-
druckverpressung). Die Verbrennung von radioaktiven Abfallen erfolgt in stand-

ort-externen Verbrennungsanlagen.
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9.6.5

9.6.6

9.7

Verpacken

Die radioaktiven Abfalle werden in geeignete Abfallbehalter verpackt.

Weitere Verfahren

Uber die oben beschriebenen Verfahren hinaus werden z. B. die Verfahren Sortie-
ren, Zerkleinern, Filtrieren, Schmelzen (in standort-externen Einrichtungen) und

Entwassern eingesetzt.

Vermeidung des Anfalls von radioaktiven Reststoffen und radioaktiven Abfallen

Bei der Durchfihrung des Abbaus von Anlagenteilen des GKN | wird das Ziel ver-
folgt, den Anfall radioaktiver Reststoffe und insbesondere den Anfall radioaktiver
Abfalle soweit wie maoglich zu vermeiden. Dies wird u. a. durch folgende MafB-
nahmen erreicht:

e zum Abbau vorgesehene Anlagenteile werden vor Beginn des Abbaus insbe-
sondere zur Festlegung des Entsorgungswegs radiologisch charakterisiert,

e ggf. Durchfiihrung von Dekontaminationsmaf3inahmen an Anlagenteilen vor
Beginn des Abbaus zur Reduzierung des Aktivitatsniveaus (z. B. Systemdekon-
taminationen),

e Vermeidung des Einbringens von nicht bendtigten Materialien in den Kontroll-
bereich (z. B. Verpackungen),

e Vermeidung von Tatigkeiten im Kontrollbereich, die dort nicht zwingend aus-
geflhrt werden mussen,

e Anwendung von industrieerprobten Zerlege- und Dekontaminationsverfahren
mit moglichst geringer Aktivitatsfreisetzung und unter Minimierung des An-
falls von radioaktivem Sekundarabfall,

e getrenntes Sammeln der Reststoffe entsprechend ihres vorgesehenen Ent-
sorgungswegs,

e FEinsatz von bewahrten Verfahren bei der Behandlung der radioaktiven Abfalle,

um das Abfallvolumen zu reduzieren.

Darlber hinaus kann durch eine Abklinglagerung radioaktiver Reststoffe (Entsor-
gungsziel C, siehe Kapitel 9.2) der Anfall radioaktiver Abfalle reduziert werden,
indem die gelagerten radioaktiven Reststoffe nach einer begrenzten Lagerzeit
aufgrund des radioaktiven Zerfalls nach § 29 StrlSchV freigegeben werden kon-

nen.
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9.8 Beim Abbau anfallende Massen

Ein Uberblick (iber die voraussichtlich beim Abbau von Anlagenteilen des GKN |
anfallenden Massen von Reststoffen und radioaktiven Abfallen ergibt sich aus der
Abbildung 9-4. Den in Abbildung 9-4 angegebenen prognostizierten Massen sowie
Massenstromen liegen die derzeitigen Kenntnisse zum radiologischen Anlagen-
zustand zu Grunde. Vor Beginn der jeweiligen Abbaumaf3nahmen werden weitere
Probenahmen und radiologische Messungen durchgefihrt. Ggf. konnen daraus

Anpassungen der Massen bzw. Massenstrome resultieren.

Die Anlage GKN | hat eine Gesamtmasse von ca. 330.900 Mg. Hiervon entfallen ca.
128.000 Mg auf Gebadude, Anlagen, Anlagenteile, Systeme und Komponenten des
Kontrollbereichs und ca. 202.900 Mg auf Gebaude, Anlagen, Anlagenteile, Syste-

me und Komponenten auflerhalb des Kontrollbereichs.

Gesamtmasse
GKN |
330.900 Mg
I
| ]
Masse Masse auferhalb
Kontrollbereich Kontrollbereich
128.000 Mg 202.900 Mg

20.

Masse Gebaude Masse Anlagenteile Masse Anlagenteile Masse Gebaude

120.500 Mg | 7.500 Mg | 16.600 Mg 186.300 Mg

| A
. 3.

|—119.

1
Nicht radioaktive Freigabe/

Freigabe an REEIGEIRITE Radioaktive Abfalle
stehender Struktur Reststoffe aus dem g sy - Reststoffe aus dem Herausgabe an
Abbau Abbau stehender Struktur
119.200 Mg 11.125 Mg 975 Mg 13.300 Mg 186.300 Mg
200 92175 1850 Sekundérabfall
I )
as | T 200 Mg
500 Mg Kerntechnischer Freigabe gem. Entsorgung als | 200
Stoffkreislauf § 29 StriSchV radioaktiver Abfall
300 Mg 9.700 Mg 2.800 Mg

Abbildung 9-4 Uberblick tiber die Massen des GKN | und die voraussichtlich beim Abbau anfal-
lenden Reststoffe und radioaktiven Abfalle
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Die Massen auBlerhalb des Kontrollbereichs (ca. 202.900 Mg) setzen sich aus
ca. 186.300 Mg Gebaude- und Gebadudestrukturen, die weder kontaminiert noch
aktiviert sind, und ca.16.600 Mg Anlagenteilen, die zum Abbau vorgesehen sind,
zusammen. Von diesen Anlagenteilen ist bei ca. 3.300 Mg (im Wesentlichen Anla-
genteile aus dem Maschinenhaus) eine Kontamination an inneren Oberflachen
nicht offensichtlich auszuschlieen. Diese werden vorsorglich den radioaktiven
Reststoffen zugeordnet und unterliegen dem Freigabeverfahren nach § 29
StriSchV.

Die Massen des Kontrollbereichs [ca. 128.000 Mg] setzen sich aus ca. 7.500 Mg
Anlagenteilen (inkl. Teile des Biologischen Schilds) und aus ca. 120.500 Mg Ge-
baude- und Gebaudestrukturen zusammen. Nach Beendigung der geplanten Ab-
baumafnahmen konnen davon voraussichtlich ca. 119.200 Mg an der stehenden
Struktur freigegeben werden und als nicht radioaktive Reststoffe entsorgt wer-
den. Ca. 1.300 Mg radioaktive Reststoffe hiervon werden aus den Gebauden her-
ausgebracht und der Entsorgung zugeflhrt. Hierbei handelt sich insbesondere
um Betonriegel, Setzsteine, Abschirmwande sowie zu entfernende Gebaudestruk-

turen.

Fir den Fall, dass weitere Teile der Gebaude (z. B. weitere Bereiche des Biologi-
schen Schilds oder des Reaktorbeckens] vor einer Freimessung an der stehenden
Struktur abgebaut werden miussen, waren weitere ca. 2.000 Mg im Reaktorge-
baude abzubauen und zu entsorgen. Aus diesem genannten Umfang ist nach heu-

tigem Planungsstand kein zusatzlicher radioaktiver Abfall zu erwarten.

Beim Abbau von Anlagenteilen in Gebauden des Kontrollbereichs (ca. 7.500 Mg)
werden ca. 975 Mg [z. B. Massenanteile des RDB, RDB-Einbauten, Biologischer
Schild) direkt dem radioaktiven Abfall zugeordnet.

Mit den beim Abbau anfallenden Gebaudeteilen und den auflerhalb des Kontroll-
bereichs anfallenden radioaktiven Reststoffen ergeben sich insgesamt
ca. 11.125 Mg radioaktive Reststoffe. Von diesen konnen nach der Anwendung ge-
eigneter Bearbeitungsverfahren (z. B. Dekontamination im geplanten RBZ-N)

voraussichtlich ca. 9.275 Mg gemal} § 29 StrlSchV freigegeben werden.
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Beim Abbau von Anlagenteilen werden noch ca. 500 Mg zusatzliche Einrichtungen
und Gerate bendtigt, die ebenfalls wieder abgebaut und als radioaktiver Reststoff
bearbeitet werden missen. Diese Massen sind in Abbildung 9-4 als Zusatzmas-
sen bezeichnet. Davon sind ca. 75 Mg als radioaktiver Abfall zu beseitigen und
ca. 425 Mg konnen voraussichtlich der Freigabe nach § 29 StrlSchV zugefihrt
werden. Zusatzlich fallen beim Abbau von Anlagenteilen und im Restbetrieb
ca. 200 Mg Sekundarabfalle durch zusatzlich in die Anlage GKN | eingebrachte
Materialien (z. B. Strahlmittel, Strahlenschutzbekleidung) an. Damit ergeben sich

in Summe ca. 2.800 Mg radioaktive Abfalle, die zu beseitigen sind.

In Tabelle 9-1 sind die im Wesentlichen bei der Durchfihrung des Abbaus von An-

lagenteilen des GKN | voraussichtlich anfallenden radioaktiven Abfalle aufgelistet.

Tabelle 9-1  Voraussichtlich anfallende radioaktive Abfalle beim Abbau von Anlagenteilen des

GKN I

Radioaktiver Abfall Masse ca.
Primarabfalle

Reaktordruckbehalter mit RDB-Einbauten 575 Mg

Anlagenteile [Komponenten, Stahlbau, Betonriegel, etc.) 1.550 Mg

Biologischer Schild 400 Mg
Sekundarabfalle 200 Mg
Zusatzmassen 75 Mg
Summe 2.800 Mg

Nach der Entlassung der Anlage GKN | aus dem Geltungsbereich des AtG verblei-
ben somit ca. 305.500 Mg Gebaudestrukturen und Anlagenteile, die einem kon-
ventionellen Abbruch zugefihrt werden konnen. Ein konventioneller Abbruch ist
nicht Gegenstand der insgesamt geplanten Mafinahmen zur Stilllegung und zum
Abbau von Anlagenteilen des GKN .
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9.9

9.9.1

Lagerung radioaktiver Reststoffe, Lagerung und Verbleib radioaktiver Abfalle

Beim Abbau von Anlagenteilen des GKN | fallen radioaktive Reststoffe und radio-
aktive Abfalle an.

Radioaktive Reststoffe sollen im Zuge ihrer Bearbeitung in vorhandenen Raumen
oder Raumbereichen des Kontrollbereichs und auf3erhalb von Gebauden des Kon-
trollbereichs des GKN | gelagert werden. Darlber hinaus besteht auch die Mdg-
lichkeit, radioaktive Reststoffe am Standort GKN (z. B. im SAL-NJ oder in stand-

ort-externen Lagereinrichtungen zu lagern.

Radioaktive Abfalle sollen bis zur Ablieferung an ein Bundesendlager im geplan-
ten SAL-N oder im vorhandenen Bauwerk fir radioaktive Abfalle (UKT) am Stand-
ort GKN gemaf § 78 StrlSchV gelagert werden. Darlber hinaus besteht auch die
Moglichkeit, radioaktive Abfalle im Zuge ihrer Behandlung in vorhandenen Rau-
men oder Raumbereichen des Kontrollbereichs und auflerhalb von Gebauden des
Kontrollbereichs des GKN | oder in standort-externen Lagereinrichtungen zu la-

gern.

Die Lagerung radioaktiver Reststoffe im Rahmen der Bearbeitung sowie die Lage-
rung radioaktiver Abfalle erfolgt, soweit erforderlich, in geeigneten Behaltnissen

(z. B. Knautschtrommeln, Fassern, Containern, Abfallbehaltern).

Zur Lagerung vorgesehene Gebaude und vorgesehene Flachen auf3erhalb von Ge-

bauden auf dem Betriebsgelande sind in Abbildung 8-1 dargestellt.

Lagerarten

Bei der Lagerung von radioaktiven Reststoffen und radioaktiven Abfallen unter-

scheidet man grundsatzlich zwischen folgenden Lagerarten:

o Pufferlagerung vor, wahrend oder nach der Bearbeitung bzw. Behandlung,

o Bereitstellungslagerung fur den Transport zur weiteren Bearbeitung und Be-
handlung (z. B. im RBZ-N oder in standort-externen Einrichtungen),

e Abklinglagerung (siehe Kapitel 9.2),

e Zwischenlagerung (langerfristige Lagerung) radioaktiver Abfalle bis zur Ablie-

ferung an ein Bundesendlager.
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9.9.2

Verbleib der radioaktiven Abfalle
Von der Gesamtmasse des GKN | von ca. 330.900 Mg fallen beim Abbau von Anla-

genteilen voraussichtlich ca. 2.800 Mg radioaktive Abfalle an. Da die Zwischenla-
gerung nach § 78 StrlSchV zwingend vorgeschrieben ist, wird vorgesehen, radio-

aktive Abfalle bis zur Ablieferung an ein Bundesendlager zu lagern.

Diese Zwischenlagerung soll im geplanten SAL-N erfolgen. Dariber hinaus be-
steht auch die Maglichkeit, radioaktive Abfalle am Standort GKN (z. B. im vorhan-
denen Bauwerk fur radioaktive Abfélle (UKT]) oder in standort-externen Lagerein-
richtungen zu lagern. Das geplante SAL-N hat ein ausreichendes Lagervolumen,
um alle erwarteten radioaktiven Abfalle aus dem Abbau von Anlagenteilen des
GKN | einschlieflich radioaktiver Abfalle aus dem Abbau von Anlagenteilen von

weiteren Anlagen am Standort GKN aufzunehmen.

Wie in Kapitel 9.6 beschrieben, werden radioaktive Abfalle fir die Zwischenlage-
rung so behandelt, dass physikalisch-chemisch stabile Abfallprodukte entstehen.
Hierbei werden qualifizierte Verfahren angewandt, die die Anforderungen der
StrlSchV und der BMU-Richtlinie zur Kontrolle radioaktiver Abfalle /4/ erfiillen.

Die Abfallprodukte werden in qualifizierte Abfallbehalter eingebracht. Diese Ab-
fallbehalter entsprechen den Anforderungen der Transportvorschriften (z. B. IP2-
Zulassung) und der Produktkontrollvorschriften zu den Endlagerbedingungen /5/,
/6/. Die Qualifizierung und Zulassung der Abfallbehalter ist durch die zustandigen
Behdorden fur die Zwischenlagerung und durch das Bundesamt fiir Strahlenschutz
fur die Endlagerung zu bestatigen. Bei der Herstellung der Abfallbehalter sind
entsprechend den Produktkontrollvorschriften /5/, /6/ zu den Endlagerbedingun-

gen /7/ qualitatssichernde Maf3nahmen und Kontrollen festgelegt.

Durch das Einbringen von radioaktiven Abfallen oder Abfallprodukten in Abfallbe-
halter entstehen sogenannte Abfallgebinde. Bei der Herstellung dieser Abfallge-
binde werden die Sicherheitsanforderungen an die langerfristige Zwischenlage-
rung schwach- und mittelradioaktiver Abfalle der ESK-Empfehlung /8/ beachtet.
Durch die Einhaltung der o. g. Qualitdtsanforderungen an Abfallprodukt, -behalter

und -gebinde ist der Einschluss der radioaktiven Stoffe sicher gewahrleistet.
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Eine ggf. erforderliche Reparatur von Abfallgebinden ist in geeigneten Gebauden
am Standort (z. B. im geplanten SAL-N) mdglich. Damit werden die Vorgaben der
ESK-Empfehlung /8/ erfillt, dass Vorsorgemafnahmen bezlglich einer Repara-

turmaoglichkeit bzw. zur Nachbehandlung von Abfallgebinden zu treffen sind.

Es sind insbesondere folgende Abfallbehalter vorgesehen:
e Gussbehalter Typ I,

e Gusscontainer Typ |,

e Stahlblechcontainer Typ II, IV, V,

e Betoncontainer Typ IV.

In Abbildung 9-5 und Abbildung 9-6 sind beispielhaft ein Gusshehalter Typ Il
(MOSAIK-Behalter) und ein Stahlblechcontainer Typ V dargestellt.

Abbildung 9-5 Gussbehalter Typ Il (MOSAIK-Behélter]

Abbildung 9-6 Stahlblechcontainer Typ V
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9.10

2.1

Transport

Im Zuge der Bearbeitung von radioaktiven Reststoffen und der Behandlung radio-
aktiver Abfalle sind Transporte erforderlich. Fir die Transporte in der Anlage
GKN I werden im Wesentlichen die vorhandene Infrastruktur (z. B. Gabelstapler,
Hebezeuge, Transportwege) weiter genutzt oder geeignete zusétzliche Infrastruk-
tur verwendet. Der Transport auf dem Anlagengelande erfolgt gemaf den schrift-
lichen betrieblichen Regelungen. Fir den Transport von radioaktiven Reststoffen
und radioaktiven Abfallen auf offentlichen Verkehrswegen werden zusatzlich die
Anforderungen der GGVSEB (bzw. bei Erfordernis GGVSee) eingehalten.

Dokumentation

Die erforderlichen Daten von beim Abbau von Anlagenteilen des GKN | anfallen-
den radioaktiven Reststoffen und radioaktiven Abfallen werden von ihrem Entste-
hungsort bis zu ihrem Verbleib entsprechend den Anforderungen der jeweiligen
Entsorgungsziele dokumentiert. Die Daten von radioaktiven Reststoffen, die zur
Freigabe nach § 29 StrlSchV vorgesehenen sind, werden gemafl § 70 Abs.3
StrlSchV dokumentiert. Die Daten zu den radioaktiven Abfallen werden gemal
§ 73 StrlSchV dokumentiert.
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10.

Sicherheitsbetrachtung

Eine Genehmigung nach § 7 Abs. 3 AtG darf erteilt werden, wenn die nach dem
Stand von Wissenschaft und Technik erforderliche Vorsorge gegen Schaden fur
den jeweiligen Genehmigungsumfang getroffen ist (§ 7 Abs. 3 Satz 2 AtG in Ver-
bindung mit § 7 Abs. 2 Nr. 3 AtG). Im Rahmen einer Storfallbetrachtung ist nach-
zuweisen, dass die Storfallexposition bei zu unterstellenden Storfallen (Strahlen-

exposition in der Umgebung nach Storfallen] unterhalb vorgegebener Werte liegt.

Die Begrenzung der Strahlenexposition als Folge von Storfallen ist fur die Stillle-
gung und den Abbau von Anlagenteilen eines Kernkraftwerks in § 50 Abs.?2
StrlSchV in Verbindung mit § 50 Abs. 1 StrlSchV geregelt. Bei der Planung sind
bauliche oder technische Schutzmaf3inahmen unter Bertcksichtigung des poten-
ziellen Schadensausmalles zu treffen, um die Strahlenexposition bei Storfallen
durch die Freisetzung radioaktiver Stoffe in die Umgebung zu begrenzen. Art und
Umfang der Schutzmafinahmen werden unter Berucksichtigung des Einzelfalls,
insbesondere des Gefahrdungspotenzials der Anlage und der Wahrscheinlichkeit

des Eintritts eines Storfalls, festgelegt.

Gemal § 117 Abs. 16 StrlSchV ist die Storfallexposition so zu begrenzen, dass die
durch Freisetzung radioaktiver Stoffe in die Umgebung verursachte effektive Do-
sis von 50 mSv nicht Uberschritten wird. Dieser Wert wird auch als Storfallpla-
nungswert bezeichnet. In diesem Kapitel wird dargestellt, dass fur die zu berick-

sichtigenden Storfalle der o. g. Storfallplanungswert unterschritten wird.

Die im Folgenden dargestellte Sicherheitsbetrachtung umfasst neben der Stor-
fallbetrachtung zusatzlich eine Betrachtung zu unterstellender sehr seltener Er-
eignisse und Ereignisablaufe. Fir solche Ereignisse und Ereignisablaufe soll ge-
zeigt werden, dass die gemal den Vorgaben der Rahmenempfehlungen fir den
Katastrophenschutz /13/ ermittelte Strahlenexposition an den vorgesehenen Stel-
len in der Umgebung der Anlage GKN | den flr sehr seltene Ereignisse maf3gebli-
chen Eingreifrichtwert fir einschneidende Maf3nahmen des Katastrophenschut-
zes von 100 mSv nicht Uberschreitet. In diesem Kapitel wird dargestellt, dass fur
zu unterstellende sehr seltene Ereignisse und Ereignisablaufe der o. g. Eingreif-

richtwert deutlich unterschritten wird.
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10.1

Vorgehensweise

In der Sicherheitsbetrachtung werden Storfalle und zu unterstellende sehr selte-
ne Ereignisse und Ereignisablaufe untersucht und bewertet, die sowohl direkt im
Zusammenhang mit den beantragten Einzelmafnahmen gemal dem Antrag zur
1. SAG, als auch Storfalle und zu unterstellende sehr seltene Ereignisse, die im
Zusammenhang mit den insgesamt geplanten Mafinahmen zur Stilllegung und

zum Abbau von Anlagenteilen der Anlage GKN | stehen.

Der Umfang der zu betrachtenden Storfalle und Storfallablaufe sowie der zu un-
terstellenden sehr seltenen Ereignisse und Ereignisablaufe ergibt sich fallbezo-
gen unter Berlcksichtigung standort- und anlagentechnischer Gegebenheiten
und genehmigungsrechtlicher Randbedingungen aus den Festlegungen im Still-
legungsleitfaden /1/ und den Leitlinien zur Stilllegung kerntechnischer Anlagen
/2/. Aus diesem Umfang werden insbesondere unter Bertcksichtigung gegebe-
nenfalls zur Einhaltung der Nachweisziele (Unterschreitung Storfallplanungswert
bzw. Eingreifrichtwert] getroffener notwendiger Vorsorgemafinahmen die radiolo-

gisch relevanten Storfall- und Ereignisablaufe bestimmt.

Im Vergleich zum Leistungsbetrieb ist das Gefahrdungspotenzial der Anlage
GKN | zum Zeitpunkt der Inanspruchnahme der 1. SAG erheblich reduziert. So
fehlt insbesondere das Energiepotenzial, das im Leistungsbetrieb aus der Kern-

spaltung zur Warmeerzeugung im RDB resultiert.

Fur die Restbetriebssysteme, die nach Einstellung des Leistungsbetriebs der An-
lage GKN | weiter genutzt werden, konnen die jeweils noch erforderlichen Anfor-
derungen aus dem bisherigen Betrieb der Anlage weiter herangezogen werden.
Die noch bendtigten Systeme und Anlagenteile wurden fur Anforderungen wah-
rend des Leistungsbetriebs ausgelegt und sind aus diesem Grund hinsichtlich ih-
rer Beanspruchung wahrend des Restbetriebs grundsatzlich deutlich Uberdimen-
sioniert. Wenn diese Anlagenteile und Systeme unverandert oder unter geringe-
ren Anforderungen, wie z. B. geringeres Aktivitatsinventar oder geringerer War-
meanfall, weiter betrieben werden, gelten die der Errichtung und dem Betrieb der
Anlage GKN | zugrunde liegenden Sicherheitsbetrachtungen oder Storfallanaly-
sen Iinsoweit weiter und sind im Rahmen eines Genehmigungsverfahrens ent-
sprechend § 7 Abs. 3 AtG nicht erneut zu betrachten.
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10.2

Viele der Tatigkeiten, insbesondere beim Abbau von Anlagenteilen, sind in ihrer
technischen Durchfihrung vergleichbar mit bereits fur den Betrieb genehmigten
Instandhaltungsvorgangen und AnderungsmaBnahmen. Wenn die bisherigen
SchutzmalBinahmen weiter zugrunde gelegt werden sollen, sind spezielle Sicher-
heitsbetrachtungen oder Storfallanalysen lediglich fur den ggf. anders zu bewer-
tenden Zustand der Anlage, flr den Abbau von Anlagenteilen, fir neu zu errich-
tende oder zu andernde Systeme sowie flr neue technische Verfahren erforder-
lich. MaBgeblich fir Art und Umfang der erforderlichen Schadensvorsorge sind
die Mafistabe, die sich nach dem Stand von Wissenschaft und Technik fur das
verminderte Gefahrenpotenzial einer in Abbau befindlichen kerntechnischen An-

lage ergeben /1/.

Bei den Berechnungen der Storfallexposition in der Umgebung kdnnen insbeson-
dere die Vorgaben der Stérfallberechnungsgrundlagen /9/ einschlieBlich der Be-

grindung der Strahlenschutzkommission (SSK) /10/ herangezogen werden.

Sollten sich zum Zeitpunkt der Inanspruchnahme der 1. SAG noch Kernbrennstof-
fe in der Anlage befinden, werden erforderliche Vorsorgemaf3inahmen fur die La-
gerung von und den Umgang mit Kernbrennstoffen aus dem bisherigen Betrieb
auch fur den Restbetrieb beibehalten. Der Abbau von Anlagenteilen erfolgt rick-
wirkungsfrei auf die hierfir jeweils noch erforderlichen Systeme und Anlagenteile
aus dem Betrieb des GKN I|. Es werden nur Tatigkeiten ausgefihrt, die rickwir-
kungsfrei auf die weitere Lagerung von und den weiteren Umgang mit Kern-

brennstoffen durchgeflihrt werden konnen.

Untersuchungsumfang

Die im Zusammenhang mit den insgesamt geplanten Mafinahmen zum Restbe-
trieb und zum Abbau von Anlagenteilen des GKN | zu betrachtenden Storfalle und
Ereignisse werden in die Kategorien . Einwirkungen von innen” (EVI], ..Einwirkun-
gen von auBen” (EVA) und .Sehr seltene Ereignisse” unterteilt. Gleichartige Stor-
falle werden in Gruppen zusammengefasst (z. B. Absturz von verschiedenen Las-

ten in unterschiedlichen Anlagenbereichen).
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Einwirkungen von innen (EVI)

e Storfalle bei Lagerung von und Umgang mit Kernbrennstoffen (Kapitel 10.3.1),
e Kritikalittsstorfall (Kapitel 10.3.2),

e Absturz von Lasten (Kapitel 10.3.3),

e Kollision bei Transportvorgangen (Kapitel 10.3.4),

e Versagen von Behaltern mit hohem Energiegehalt (Kapitel 10.3.5),

e Leckagen von Systemen und Behaltern (Kapitel 10.3.6),

e anlageninterne Uberflutung (Kapitel 10.3.7),

e Brandin der Anlage (Kapitel 10.3.8],

e chemische Einwirkungen (Kapitel 10.3.9),

e Ausfalle und Storungen von Einrichtungen (Kapitel 10.3.10J,

e Wechselwirkung mit anderen Anlagen am Standort (Kapitel 10.5).

Einwirkungen von aufien (EVA)

e naturbedingte Einwirkungen von aufen (Kapitel 10.4.1),

e zivilisatorische Einwirkungen von aufien (Kapitel 10.4.2).

Sehr seltene Ereignisse

e Flugzeugabsturz (Kapitel 10.6.1),
e Explosionsdruckwelle (Kapitel 10.6.2).

Innerhalb der o. g. Gruppen werden reprasentative Storfalle bestimmt. Als radio-
logisch reprasentative Storfalle in den jeweiligen Gruppen sind die Storfalle anzu-
sehen, die beziglich ihrer radiologischen Auswirkungen auf die Umgebung rele-
vant sein konnen und die Ubrigen Storfallablaufe dieser Gruppe bezliglich ihrer

radiologischen Auswirkungen abdecken.
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10.3
10.3.1

Ereignisse durch Einwirkungen von innen (EVI)
Storfalle bei Lagerung von und Umgang mit Kernbrennstoffen

Sollten sich nach Erteilung der 1. SAG noch Kernbrennstoffe in der Anlage GKN |
befinden, erfolgt die weitere Lagerung von und der weitere Umgang mit Kern-
brennstoffen mit den Anlagenteilen und Systemen aus dem Betrieb des GKN I.
Fir diese gelten die jeweiligen Anforderungen zur Sicherstellung der Warmeab-
fuhr, Unterkritikalitat und Rickhaltung radioaktiver Stoffe.

Der Umfang der und die Anforderungen an die jeweils noch erforderlichen Anla-
genteile und Systeme sind insbesondere abhangig von der Menge des sich zum
jeweiligen Zeitpunkt noch in der Anlage befindlichen Kernbrennstoffs. Im Allge-
meinen sind erforderliche Anlagenteile und Systeme fur die Lagerung von Brenn-
elementen z. B. das Brennelementlagerbecken und die Brennelementlagerbe-
cken-Kihlsysteme mit zugehorigen Hilfssystemen. Fir den Umgang mit Brenn-
elementen sind erforderliche Anlagenteile und Systeme z. B. die Brennelement-
Lademaschine mit zugehdrigen Hilfssystemen. Sollten sich beispielsweise nur
noch einzelne Brennelemente oder nur noch wenige Brennstabe im Brennele-
mentlagerbecken befinden, ist deren Warmeleistung so gering, dass u.a. die
Brennelementlagerbecken-Kihlsysteme mit zugehorigen Hilfssystemen nicht

mehr bendtigt werden.

Die Kihlsysteme zur Warmeabfuhr aus dem Brennelementlagerbecken sind fir
eine vollstandige Kernausladung kurz nach dem Abfahren des Reaktors aus dem
Volllastbetrieb ausgelegt. Bedingt durch die lange Abklingzeit der bestrahlten
Brennelemente im Brennelementlagerbecken seit Ende des Leistungsbetriebes
ist die Nachwarmeleistung um Grof3enordnungen geringer als wahrend des Leis-
tungsbetriebes zugrunde gelegt. Aus diesem Grund bestehen fur die Anlagenteile
und Systeme zur Sicherstellung der Kihlung des Brennelementlagerbeckens er-

hebliche Auslegungsreserven.

Die fur die Lagerung von und den Umgang mit bestrahlten Brennelementen er-
forderlichen Schutz- oder Vorsorgemafnahmen werden gemaf3 den jeweiligen
Anforderungen bis zum Abtransport der Kernbrennstoffe aus der Anlage GKN |
aufrechterhalten. So soll insbesondere die Materialschleuse am Reaktorgebaude
aufgrund der vorgesehenen Auslegung der neuen Containerschleuse erst nach
der Auslagerung der Brennelemente aus dem Brennelementlagerbecken demon-

tiert werden.
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10.3.2

Aus dem bisherigen Betrieb liegen insbesondere fur folgende Stérungen und

Storfalle abdeckende Betrachtungen vor:

e Beschadigung eines bestrahlten Brennelements beim Umgang (Brennele-
ment-Absturz bei Handhabungsvorgangen),

e Wasserverlust aus dem Brennelementlagerbecken,

e Ausfall der Brennelementlagerbecken-Kihlung,

e Absturz schwerer Lasten in das Brennelementlagerbecken,

e Absturz des Brennelement-Transportbehalters.

Der Brennelement-Absturz bei Handhabungsvorgangen ist der radiologisch re-
prasentative Storfall. Fur diesen Fall betragt die Strahlenexposition in der Umge-
bung fur alle Altersklassen < 0,1 mSv [(effektive Dosis) und liegt somit unter dem

Storfallplanungswert.

Kritikalitatsstorfall

Aus dem bisherigen Betrieb liegen fur Kritikalitatsstorfalle abdeckende Betrach-

tungen vor.

Im Brennelementlagerbecken konnen sich zum Zeitpunkt der Stilllegung noch
bestrahlte Kernbrennstoffe befinden. Eine Kritikalitat wahrend der Lagerung von
und des Umgangs mit bestrahlten Kernbrennstoffen kann insbesondere aufgrund
der Auslegung und Betriebsweise der hierfir genutzten, vorhandenen Anlagentei-
le ausgeschlossen werden. Auch bei zu unterstellenden Stérfallen (z. B. Brenn-
element-Absturz bei Handhabungsvorgangen, Erdbeben) ist die Unterkritikalitat,

insbesondere durch die Ausfihrung der Lagergestelle, sichergestellt.

Radiologische Auswirkungen auf die Umgebung sind aufgrund getroffener Vor-

sorgemafinahmen nicht zu besorgen.
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10.3.3

10.3.3.1

Absturz von Lasten

FUr die insgesamt geplanten Maflnahmen zum Restbetrieb und zum Abbau von
Anlagenteilen des GKN | wurden innerhalb und auf3erhalb von Gebauden folgende

reprasentative Storfalle zum Absturz von Lasten betrachtet:

Absturz von Behaltern mit radioaktiven Stoffen (Kapitel 10.3.3.1)

e Absturz eines 20'-Containers mit radioaktiven Reststoffen,
e Absturz eines Abfallbehalters mit radioaktiven Abfallen,

e Absturz eines Gebindes mit radioaktiven Stauben.

Absturz von Anlagenteilen (Kapitel 10.3.3.2)

e Absturz eines Dampferzeugers,

e Absturz des Druckhalters,

e Absturz des RDB-Deckels,

e Absturz einer Hauptkihlmittelpumpe,

e Absturz von RDB-Einbauten,

e Absturz des RDB-Unterteils,

e Absturz eines aktivierten Betonblocks des Biologischen Schilds,

e Absturz sonstiger im Ganzen oder in Teilen abgebauter Anlagenteile.

Des Weiteren wird der Absturz von Lasten auf Anlagenteile und Behalter mit frei-
setzbarem Aktivitatsinventar betrachtet (Kapitel 10.3.3.3).

Absturz von Behaltern mit radioaktiven Stoffen

Die Freisetzung von radioaktiven Stoffen beim Absturz von Behaltern mit radioak-
tiven Stoffen ist insbesondere abhangig vom freisetzbaren Aktivitatsinventar, den
freigesetzten Radionukliden, der mechanischen Einwirkung (z. B. Fallhéhe) und
der Auslegung der verwendeten Behalter. Die radiologischen Auswirkungen auf
die Umgebung sind auch davon abhangig, ob der Absturz innerhalb oder aufler-
halb von Gebauden des Kontrollbereichs eintritt. Innerhalb der Gebaude des Kon-
trollbereichs werden die in die Raumluft freigesetzten radioaktiven Stoffe Uber

Abluftanlagen ggf. gefiltert und tUber Fortluftanlagen abgegeben.

Innerhalb der Untergruppe .Absturz von Behé&ltern mit radioaktiven Stoffen” ist
der radiologisch reprasentative Storfall der Absturz eines 20°-Containers mit ra-

dioaktiven Reststoffen.



EnB'JJ Sicherheitsbericht

Block GKN |

EnBW Kernkraft GmbH Stand 30.11.2014

Kernkraftwerk Neckarwestheim  Otilllegung und Abbau von Anlagenteilen des GKN |

Seite  135von 165

10.3.3.2

Die maximale Beschddigung eines 20°-Containers bzw. eines Abfallbehalters
konnte beim Absturz auflerhalb von Gebdauden im Rahmen des Transports Uber
die Containerschleuse aus dem Reaktorgebdude auftreten. Die Containerschleu-

se befindet sich ca. 20 m Uber dem Anlagengelande.

Fir diesen Fall wurde eine potenzielle Strahlenexposition (effektive Dosis) in der
Umgebung von ca. 0,3 mSv fur ein Kleinkind <1 Jahr und von ca. 0,2 mSv fur ei-
nen Erwachsenen ermittelt. Diese Strahlenexposition liegt somit unter dem Stor-
fallplanungswert. Der Absturz von Lasten auf Lagerflachen auflerhalb von Gebau-
den wird von dem dargestellten Szenario bzgl. der potenziellen Strahlenexpositi-

on in der Umgebung abgedeckt.

Absturz von Anlagenteilen

Die Freisetzung von radioaktiven Stoffen beim Absturz von radioaktiven Anlagen-
teilen ist insbesondere abhangig vom freisetzbaren Aktivitatsinventar, den freige-
setzten Radionukliden und der mechanischen Einwirkung (z. B. Fallhohe). Die ra-
diologischen Auswirkungen auf die Umgebung sind auch davon abhangig, ob der
Absturz innerhalb oder auf3erhalb von Gebauden des Kontrollbereichs eintritt. In-
nerhalb der Gebaude des Kontrollbereichs werden die in die Raumluft freigesetz-

ten radioaktiven Stoffe ggf. gefiltert und tber Fortluftanlagen abgegeben.

Innerhalb der Untergruppe .Absturz von Anlagenteilen” ist der radiologisch re-
prasentative Storfall der Absturz eines Dampferzeugers auf3erhalb von Gebauden
des Kontrollbereichs. Hierbei wird ein Absturz eines Dampferzeugers wahrend
des Transports aus dem Reaktorgebaude nach dem Ausbau der Materialschleuse
konservativ mit einer Fallhohe von ca. 24 m betrachtet. Es wird unterstellt, dass

der Dampferzeuger in Folge des Absturzes beschadigt wird.

Fir diesen Fall wurde eine potenzielle Strahlenexposition (effektive Dosis) in der
Umgebung von ca. 0,7 mSv fur ein Kleinkind <1 Jahr und von ca. 0,5 mSv fir ei-
nen Erwachsenen ermittelt. Diese Strahlenexposition liegt somit unter dem Stor-

fallplanungswert.
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10.3.3.3

10.3.4

Absturz von Lasten auf Anlagenteile und Behalter mit freisetzbarem
Aktivitatsinventar

Die Freisetzung von radioaktiven Stoffen beim Absturz von Lasten auf Anlagentei-
le und Behalter mit freisetzbarem Aktivitatsinventar ist insbesondere abhangig
vom freisetzbaren Aktivitatsinventar, den freigesetzten Radionukliden und der
mechanischen Einwirkung (z. B. Fallhohe). In diesem Fall sind sowohl die Last als
auch die betroffenen Anlagenteile oder betroffene Behalter, auf die die Last ab-

stlrzt, zu betrachten.

Lastabstirze wurden inklusive der jeweils anzusetzenden Folgeschaden betrach-
tet. So konnte z. B. der Absturz von RDB-Einbauten im Nasszerlegebereich zu ei-
nem Wasserverlust aus dem Nasszerlegebereich fihren. Radiologische Auswir-
kungen aus solchen Folgeschaden sind bei der Ermittlung des reprasentativen

Storfalls bertcksichtigt.

Der radiologisch reprasentative Storfall ist der Absturz eines 20°-Containers auf
einen weiteren 20'-Container auflerhalb der Gebaude des Kontrollbereichs. Es
wird unterstellt, dass beide 20°-Container in Folge des Absturzes beschadigt wer-

den.

Fir diesen Fall wurde eine potenzielle Strahlenexposition (effektive Dosis) in der
Umgebung konservativ von ca. 0,5mSv fur ein Kleinkind < 1Jahr und von
ca. 0,4 mSv fur einen Erwachsenen ermittelt. Diese Strahlenexposition liegt somit

unter dem Storfallplanungswert..

Kollision bei Transportvorgangen

Eine Kollision bei Transportvorgangen kann zu einer Freisetzung radioaktiver
Stoffe fihren.

Die Freisetzung von radioaktiven Stoffen bei Kollision ist insbesondere abhangig
vom freisetzbaren Aktivitatsinventar, von den freigesetzten Radionukliden der be-
troffenen Anlagenteile und von der mechanischen Einwirkung (z. B. Geschwindig-
keit eines Flurforderfahrzeugs). Solche Kollisionen sind nicht gesondert zu be-
trachten, da deren radiologische Auswirkungen durch die radiologischen Auswir-

kungen anderer Storfalle (z. B. Absturz von Lasten) abgedeckt sind.
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10.3.5

10.3.6

Versagen von Behaltern mit hohem Energiegehalt

Im Vergleich zum Leistungsbetrieb ist die Energiedichte von Fluiden in der Anlage
GKN | zum Zeitpunkt der Inanspruchnahme der 1. SAG erheblich reduziert. Damit
ist ein mafigeblicher Anteil von Systemen und Behaltern mit radioaktiven Medien,
die wahrend des Leistungsbetriebs hohere Betriebsdricke und Betriebstempera-

turen aufwiesen, seit der Nachbetriebsphase drucklos und kalt.

Ein Versagen von Behaltern mit hohem Energiegehalt - sofern Uberhaupt zu un-
terstellen — wirde nicht zu mafigeblichen mechanischen Einwirkungen auf radio-
aktive Anlagenteile und Gebinde mit radioaktiven Stoffen fihren. Radiologische
Auswirkungen aus solchen Storfallablaufen sind durch die Betrachtung von Last-

abstiirzen abgedeckt.

Hohere Temperaturen sind im Restbetrieb im Abwasserverdampfer vorzufinden.

Das Versagen des Abwasserverdampfers wird in Kapitel 10.3.6 behandelt.

Leckagen von Systemen und Behaltern

Leckagen von Systemen und Behaltern mit radioaktiven Medien konnen zu einer
Freisetzung radioaktiver Stoffe fuhren. Systeme mit hoher radioaktiven Medien
befinden sich in Gebauden des Kontrollbereichs. Die Freisetzung von radioaktiven
Stoffen bei Leckagen ist insbesondere abhangig vom freisetzbaren Aktivitatsin-
ventar, von den Radionukliden, von Betriebsdruck und Betriebstemperatur eines

Systems oder Behalters.

Anlageninterne Leckagen von Systemen und Behaltern wurden inklusive der je-
weils anzusetzenden Folgeschaden betrachtet. Im Rahmen der Betrachtungen
wurden z. B. auch die radiologischen Auswirkungen bei Leckagen von Nasszerle-

gebereichen einbezogen.

Innerhalb der Gruppe .Anlageninterne Leckagen von Systemen und Behaltern” ist
der radiologisch reprasentative Storfall ein vollstandiges Auslaufen des Abwas-

serverdampfers.

Fir diesen Fall wurde eine potenzielle Strahlenexposition (effektive Dosis) in der
Umgebung von < 0,1 mSv fur alle Altersklassen ermittelt. Diese Strahlenexpositi-

on liegt somit unter dem Stérfallplanungswert.



EnB'JJ Sicherheitsbericht

Block GKN |

EnBW Kernkraft GmbH Stand 30.11.2014

Kernkraftwerk Neckarwestheim

Stilllegung und Abbau von Anlagenteilen des GKN | Seite 138 von 165

10.3.7

10.3.8

Anlageninterne Uberflutung

Das Wasserinventar in den Gebauden ist im Vergleich zum Leistungsbetrieb er-
heblich reduziert, da viele Systeme und Einrichtungen drucklos und entleert sind.

Bei einigen Abbauverfahren konnen Wasser anfallen (z. B. Seilsagen).

Eine anlageninterne Uberflutung aufgrund von Leckagen verbleibender Systeme
des Restbetriebs oder durch Wasser aus Tatigkeiten des Abbaus flhrt zu keiner

nennenswerten Freisetzung von radioaktiven Stoffen in die Anlage.

Anlageninterne Uberflutungen sind nicht gesondert zu betrachten, da deren ra-
diologische Auswirkungen durch die radiologischen Auswirkungen anderer Stor-

falle (z. B. Absturz von Lasten) abgedeckt sind.

Brand in der Anlage

In der Anlage GKN | werden Brande durch bautechnische, anlagentechnische und
administrative  Brandschutzmafinahmen vermieden. Bautechnische Brand-
schutzmafinahmen sind beispielweise die Einrichtung von Brandabschnitten oder
Brandbekampfungsabschnitten in Gebauden. Anlagentechnische Brandschutz-
mafBnahmen sind beispielsweise Brandmeldeeinrichtungen und Loschanlagen.
Administrative Brandschutzmafinahmen sind u.a. in der Brandschutzordnung

festgelegt.

Der vorbeugende Brandschutz (z. B. Reduzierung von Brandlasten) hat Vorrang

gegenutber Brandbekampfungsmafinahmen.

Der zum Zeitpunkt der Stilllegung vorhandene bautechnische, anlagentechnische
und administrative Brandschutz wird gemal3 den Erfordernissen des weiteren

Restbetriebs und der jeweiligen Abbaumafinahmen angepasst.

Im Stilllegungsleitfaden /1/ wird der Stérfall .Brand in der Anlage” im Regelfall
als radiologisch reprasentativ angesehen. Fir den reprasentativen Storfall wird
unterstellt, dass brennbare radioaktive Stoffe (z. B. brennbare Mischabfélle], die
wahrend des Restbetriebs und des Abbaus von Anlagenteilen anfallen, in einen
20'-Container verbracht werden. Es wird postuliert, dass der Inhalt eines offenen

20'-Containers brennt und darin enthaltene radioaktive Stoffe freigesetzt werden.
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10.3.9

10.3.10

Fir diesen Fall wurde eine potenzielle Strahlenexposition (effektive Dosis) in der
Umgebung von ca. 6,6 mSv fur ein Kleinkind <1 Jahr und von ca. 53 mSv fir ei-
nen Erwachsenen ermittelt. Diese Strahlenexposition liegt somit unter dem Stor-

fallplanungswert.

Chemische Einwirkungen

Beim Abbau von Anlagenteilen kénnen Chemikalien eingesetzt werden (z. B. De-
kontaminationsmittel]. Auswirkungen auf Systeme des Restbetriebs, die eine
nennenswerte Freisetzung von radioaktiven Stoffen in die Anlage zur Folge haben,

sind nicht zu unterstellen.

Radiologische Auswirkungen in die Umgebung aufgrund chemischer Einwirkun-

gen sind nicht zu besorgen.

Ausfalle und Storungen von Einrichtungen

Beim Abbau von Anlagenteilen oder beim Restbetrieb kdnnen z. B. folgende Sys-

teme und Einrichtungen:

e Versorgungseinrichtungen (Externe Stromversorgung und sonstige Versor-
gungseinrichtungen),

e leittechnische und Uberwachungseinrichtungen,

e Brandschutzeinrichtungen,

e lufttechnische Einrichtungen oder

e FEinrichtungen flr den Abbau

ausfallen oder Stérungen aufweisen.

Einzelne Ausfalle oder Stérungen konnten ggf. zu einer Freisetzung von radioakti-
ven Stoffen in die Anlage fihren. Solche Ausfalle oder Storungen sind nicht ge-
sondert zu betrachten, da deren radiologische Auswirkungen durch die radiologi-

schen Auswirkungen anderer Storfalle (z. B. Absturz von Lasten) abgedeckt sind.
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10.4
10.4.1
10.4.1.1

10.4.1.2

Ereignisse durch Einwirkungen von aufien (EVA)
Naturbedingte EVA
Sturm, Regen, Schneefall und Frost

Die Auslegung der Anlage GKN | gegen Sturm, Regen, Schneefall und Frost er-
folgte gemaf der bei der Errichtung geltenden einschlagigen Normen und Richt-
linien, die Lastannahmen und Bemessungsvorschriften fir Bauten enthalten. Bei
Anderungen an GebZuden und Anlagenteilen der Anlage GKN | wie z. B. neue

Containerschleusen werden witterungsbedingte Anforderungen bertcksichtigt.

Auswirkungen durch Sturm, Regen, Schneefall und Frost auf Systeme und Ein-
richtungen in Gebauden, die eine nennenswerte Freisetzung von radioaktiven
Stoffen in die Anlage zur Folge haben, sind nicht zu unterstellen. Radiologisch re-

levante Auswirkungen auf die Umgebung sind nicht zu besorgen.

Radiologische Auswirkungen auf die Umgebung durch witterungsbedingte Wir-
kungen beispielsweise auf Lagerflachen auf3erhalb von Gebduden kdnnen nicht
offensichtlich ausgeschlossen werden. So konnte ein sturmbedingtes Umstirzen
von 20-Containern zu einer Freisetzung von radioaktiven Stoffen fihren. Inner-
halb der Kategorie der EVA ist ein derartiger Storfall nicht der radiologisch repra-
sentative und wird durch den Storfall Erdbeben abgedeckt.

Waldbrande

Die Anlage GKN | ist auf dem Anlagengelande GKN angeordnet, das in einem
ehemaligen Steinbruch liegt. Ein Ubergreifen von externen Branden (z. B. Wald-
brénde) von auBerhalb des Steinbruchs auf die Anlage GKN | ist nicht zu erwarten,
da insbesondere die Abstdnde zum Anlagengelénde (d. h. zum Sicherungszaun)
erheblich sind.

Auswirkungen auf Anlagenteile, Systeme und Einrichtungen in der Anlage GKN I,
die eine nennenswerte Freisetzung von radioaktiven Stoffen in die Anlage zur Fol-

ge haben, sind nicht zu unterstellen.

Radiologisch relevante Auswirkungen auf die Umgebung sind nicht zu besorgen.
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10.4.1.3

10.4.1.4

Blitzschlag
Die Auslegung der Anlage GKN | gegen Blitzschlag erfolgte gemaf3 der bei der Er-

richtung geltenden einschlagigen Normen und Richtlinien. Bei Anderungen an
Gebauden und Anlagenteilen der Anlage GKN | wie z. B. neue Containerschleusen

werden die Anforderungen des Blitzschutzes bertcksichtigt.

Auswirkungen auf Anlagenteile, Systeme und Einrichtungen in der Anlage GKN |,
die eine nennenswerte Freisetzung von radioaktiven Stoffen in die Anlage zur Fol-

ge haben, sind nicht zu unterstellen.

Radiologisch relevante Auswirkungen auf die Umgebung aufgrund von Blitzschlag

sind nicht zu besorgen.

Hochwasser

Die Auslegung der Gebaude der Anlage GKN | gegen Hochwasser erfolgte gemaf3
der bei der Errichtung geltenden einschlagigen Normen und Richtlinien. Die fur
die Aufrechterhaltung eines sicheren Zustandes der Anlage GKN | bedeutsamen
Gebaude mit den darin befindlichen Anlagenteilen - insbesondere die zur Lage-
rung der bestrahlten Kernbrennstoffe erforderlichen Gebaude - sind gegen das

10.000-jahrliche Hochwasser geschiitzt.

Die vorgesehenen Flachen fir die Lagerung von radioaktiven Stoffen (z. B. in 20'-
Containern) auBerhalb von Gebauden auf dem Anlagengeldnde liegen oberhalb
eines Pegels eines 1.000-jahrlichen Hochwassers und grofitenteils oberhalb des
Pegels eines 10.000-jahrlichen Hochwassers. So befindet sich insbesondere die
Lagerflache nordwestlich des Maschinenhauses auf einer Hohe von ca. 173,3 m
. NN. Sofern radioaktive Stoffe, die bei Uberflutung freigesetzt werden kénnten,
auf Lagerflachen unterhalb des Pegels eines 10.000-jahrlichen Hochwassers la-
gern, werden bel sich abzeichnenden besonderen Hochwassern oberhalb des
1.000-jahrlichen Hochwassers Vorsorgemafinahmen ergriffen (z. B. Umlagerung].
Auswirkungen, die eine nennenswerte Freisetzung von radioaktiven Stoffen in die

Umgebung zur Folge haben, sind nicht zu unterstellen.

Radiologische Auswirkungen auf die Umgebung aufgrund eines Hochwassers

sind nicht zu besorgen.
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10.4.1.5

Erdbeben

Der Standort GKN liegt in einem Gebiet mit sehr geringer Seismizitat. Dessen un-
geachtet werden im Folgenden die Auswirkungen eines Erdbebens wahrend des
Abbaus von Anlagenteilen betrachtet, soweit nicht bereits durch geeignete Maf3-
nahmen bei Errichtung und im Rahmen des bisherigen Betriebs der Anlage GKN |

eine ausreichende Schadensvorsorge gegen Erdbeben getroffen wurde.

Fur die Betrachtung maoglicher Folgen eines Erdbebens konnen zeitliche Aspekte,
wie z. B. die Dauer einer Tatigkeit oder eines vorherrschenden Zustandes wah-
rend der Durchfiihrung von Abbaumafinahmen bei der Festlegung der anzuset-
zenden Randbedingungen, die zeitgleich mit dem Auftreten eines Erdbebens zu
Uberlagern sind, bericksichtigt werden. Auswirkungen infolge eines Erdbebens
konnen zum Beispiel Leckagen an Behaltern (z. B. der Abwasserverdampferanla-
gel), Absturz von Lasten (z. B. Absturz von Behéltern mit radioaktiven Stoffen
durch dauerhaft offene Bodendffnungen), Umkippen von Behéltern (z. B. 20'-
Container auf Lagerflachen), Versagen von Anlagenteilen (z. B. Geb&udestruktu-
ren) und ggf. Brand (z. B. von brennbaren radioaktiven Stoffen in Gebauden des

Kontrollbereichs] sein.

Im Rahmen der Betrachtung des Storfalls Erdbeben mit Folgewirkung wurden
auch erdbebenbedingte Abstiirze von Behaltern mit radioaktiven Stoffen bertick-
sichtigt. So wurde z. B. angenommen, dass im Reaktorgebdude ein Behalter mit
radioaktiven Stoffen von einer oberen Gebaudeebene in den offenen Reaktorraum
absturzt und dabei vollstandig zerstort wird, so dass die radioaktiven Stoffe in die
Raumluft freigesetzt werden. Weiterhin wird die neu errichtete Containerschleuse
durch das Erdbeben als so beschadigt angesehen, dass sie eine Offnung im sonst
verschlossenen Reaktorgebaude darstellt. Vergleichbare Ansatze wurden auch in
anderen Gebauden zugrunde gelegt. Erdbeben mit alleinig solchen Folgewirkun-

gen stellen nicht den reprasentativen Storfall der Kategorie EVA dar.
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10.4.1.6

Neben den zuvor dargestellten erdbebeninduzierten Folgewirkungen wird fur den
reprasentativen Storfall zusatzlich konservativ ein Folgebrand unterstellt. Aus-
wirkungen des Brandes konnen durch VorsorgemafBnahmen ausgeschlossen
werden. Dennoch wird postuliert, dass brennbare radioaktive Stoffe in offenen
Behaltern (z. B. einem 20'-Container] in Brand geraten und radioaktive Stoffe in
die Raumluft gelangen. Zum Beispiel wird weiterhin angenommen, dass eine
Freisetzung radioaktiver Stoffe iiber Offnungen in Gebauden, z. B. Offnungen, er-
zeugt durch unterstellte Beschadigung der Containerschleuse des Reaktorge-

baudes, in die Umgebung erfolgt.

Innerhalb der Kategorie EVA ist der radiologisch reprasentative Storfall ein Erd-

beben mit postuliertem Folgebrand.

Fur diesen Fall wurde eine potenzielle Strahlenexposition (effektive Dosis) in der
Umgebung von ca. 10,7 mSy fur ein Kleinkind < 1 Jahr und von ca. 8,5 mSv fur ei-
nen Erwachsenen ermittelt. Diese Strahlenexposition liegt somit unter dem Stor-

fallplanungswert.

Erdrutsch
Der Standort GKN liegt in einem ehemaligen Steinbruch. Die Hange sind gegen

Abrutschen gesichert. Die Anlage GKN | liegt weit genug von diesen Hangen ent-
fernt, sodass ein Einfluss durch einen Erdrutsch auf die Anlage GKN | ausge-

schlossen werden kann.

Auswirkungen auf Systeme und Einrichtungen in der Anlage GKN |, die eine nen-
nenswerte Freisetzung von radioaktiven Stoffen in die Anlage zur Folge haben,

sind nicht zu unterstellen.

Radiologisch relevante Auswirkungen auf die Umgebung aufgrund eines Erdrut-

sches sind nicht zu besorgen.



Block GKN |
EnB'JJ Sicherheitsbericht oc

EnBW Kernkraft GmbH Stand 30.11.2014

Kernkraftwerk Neckarwestheim  Otilllegung und Abbau von Anlagenteilen des GKN |

Seite 144 von 165

10.4.2
10.4.2.1

10.4.2.2

10.4.2.3

Zivilisatorische EVA
Einwirkung gefahrlicher Stoffe

Innerhalb der Gruppe ..Einwirkung gefahrlicher Stoffe” sind giftige, explosive oder
korrosive Gase zu betrachten. Aufgrund der ortlichen Gegebenheiten ist am
Standort GKN nicht mit dem Auftreten von relevanten Mengen toxischer oder kor-
rosiver Gase zu rechnen. In der naheren Umgebung der Anlage gibt es keine Be-

triebe oder Einrichtungen, die als mogliche Quelle hierfir in Frage kommen.

Auswirkungen auf Systeme und Einrichtungen in der Anlage GKN [, die eine nen-
nenswerte Freisetzung von radioaktiven Stoffen zur Folge haben, sind nicht zu un-

terstellen.

Radiologische Auswirkungen aufgrund der Einwirkung gefahrlicher Stoffe sind

nicht zu besorgen.

Externe Brande

In der naheren Umgebung des Standortes GKN sind keine Betriebe und Einrich-
tungen mit groBeren Brandlasten vorhanden, die Rickwirkungen auf die Anlage
GKN | haben konnen.

Die Anlage GKN | ist auf dem Anlagengelande GKN angeordnet, das in einem
ehemaligen Steinbruch liegt. Ein Ubergreifen von zivilisatorisch bedingten exter-
nen Branden von aufBlerhalb des Steinbruchs auf die Anlage GKN | ist nicht zu er-
warten. Insbesondere durch die Anordnung der Gebaude und Lagerflachen auf
dem Anlagengeléande und deren Abstande zum Zaun des Betriebsgelandes GKN
ist sichergestellt, dass keine Brandeinwirkungen aus Branden in der Umgebung
moglich sind, die zu nennenswerten radiologischen Auswirkungen auf die Umge-
bung fuihren. Radiologische Auswirkungen aufgrund externer Brande sind nicht

zu besorgen.

Bergschaden

Die Anlage GKN | befindet sich in einem ehemaligen Steinbruch am Neckar. An-

dere bergbauliche Tatigkeiten sind am Standort nicht erfolgt.

Radiologische Auswirkungen aufgrund von Bergschaden sind nicht zu besorgen.
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10.5

10.6

10.6.1

Wechselwirkungen mit anderen Anlagen am Standort

Am Standort GKN befindet sich neben der Anlage GKN | auch die Anlage GKN Il
und das Zwischenlager (GKN-ZL). Des Weiteren ist die Errichtung des RBZ-N und
des SAL-N geplant.

Im Rahmen der Betrachtung sind u. a. mogliche Einwirkungen aus benachbarten
Anlagen zu berucksichtigen und ggf. hinsichtlich ihrer Folgen fur die Anlage
GKN | zu untersuchen, z. B.:

e Umstirzen baulicher Einrichtungen,

e \Versagen von Behaltern und Anlagenteilen mit hohem Energieinhalt,

e Storungen und Ausfall gemeinsam genutzter Anlagenteile und

e Ruckwirkungen aus temporar vorhandenen Einrichtungen (z. B. Umstirzen

von Schwenk- und Baukranen)

Solche Wechselwirkungen sind nicht gesondert zu betrachten, da die zuvor ge-
nannten Anlagen zum einen aufgrund ihrer Lage und Auslegung keine radiologi-
schen Auswirkungen in die Umgebung haben kénnen und zum anderen magliche
radiologische Auswirkungen in die Umgebung durch die radiologischen Auswir-

kungen anderer Storfélle (z. B. Absturz von Lasten) abgedeckt sind.

Sehr seltene Ereignisse

Flugzeugabsturz und Explosionsdruckwelle sind den sehr seltenen Ereignissen

zugeordnet.

Flugzeugabsturz

Beim Flugzeugabsturz auf die Anlage GKN | kann durch mechanische Einwirkung
der Turbinenwelle bzw. von Trimmerteilen oder durch thermische Belastungen,
hervorgerufen durch den Brand von auslaufendem Treibstoff, eine Freisetzung

von radioaktiven Stoffen in die Umgebung erfolgen.

Die Freisetzung von radioaktiven Stoffen ist dabei insbesondere abhangig von der
Geschwindigkeit, Treibstoffmenge, vom Aufprallort auf Gebauden oder auf Fla-
chen auflerhalb von Gebauden, dem Schadigungsgrad der getroffenen Anlagen-
teile oder Behalter mit radioaktiven Stoffen und dem freisetzbaren Aktivitatsin-

ventar.
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10.6.2

Im Rahmen der Betrachtungen wurden u. a. die Ereignisablaufe beim Absturz ei-
nes Flugzeugs auf Geb&dude (z. B. Reaktorgebaude) und auf Lagerflachen aufBer-

halb von Gebaduden berlcksichtigt.

So wurde z. B. der Aufprall des Flugzeugs auf die Containerschleuse am Reaktor-
gebaude betrachtet. Hierbei wird die Containerschleuse zerstort und Turbinen-
welle, Trimmerteile oder Treibstoff dringen in das Gebaude ein. Radiologische
Folgeschaden werden in dem Szenario betrachtet. Dieser Ereignisablauf ist der

radiologisch reprasentative Fall innerhalb der Gruppe Flugzeugsabsturz.

Fir diesen Ereignisablauf ergibt sich eine potenzielle Strahlenexposition (effektive
Dosis) fir die nachste Wohnbebauung und die hochstexponierte Altersgruppe (Al-
tersgruppe der Kleinkinder] von ca. 8,5 mSv und fir Erwachsene von ca. 6,3 mSv.
Diese Werte liegen unter dem fur sehr seltene Ereignisse maf3geblichen Eingreif-
richtwert fir einschneidende Maflnahmen des Katastrophenschutzes von
100 mSv.

Explosionsdruckwelle

Bei Explosionsdruckwellen wird angenommen, dass eine Druckwelle z. B. auf-
grund chemischer Explosion auf Anlagenteile oder Behalter mit radioaktiven Stof-
fen des Abbaus einwirkt. Bei einer solchen Explosionsdruckwelle kann durch me-
chanische Einwirkung oder durch thermische Belastungen eine Freisetzung von
radioaktiven Stoffen in die Umgebung erfolgen. Die Freisetzung von radioaktiven
Stoffen ist dabei insbesondere abhangig von der Energie der Druckwelle, von der
Entfernung der Explosion zur Anlage GKN |, dem Auftreffort auf Gebaude oder
Flachen auBBerhalb von Gebauden, dem Schadigungsgrad der getroffenen Anla-
genteile oder Behalter mit radioaktiven Stoffen und dem freisetzbaren Aktivitats-
inventar. Folgeschaden mit radiologischen Auswirkungen werden in dem Szenario

mit betrachtet.

In der naheren Umgebung des Standortes GKN sind keine Anlagen, Einrichtungen
oder Betriebe angesiedelt, die mit explosiven Stoffen umgehen. Der Neckar ist ei-
ne ausgewiesene Bundeswasserstralle, auf der Transporte mit explosionsfahigen

Stoffen nicht ausgeschlossen werden konnen.

Zu unterstellende Explosionsdruckwellen sind durch die radiologischen Auswir-

kungen des Ereignisses Flugzeugabsturz abgedeckt.
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10.7 Zusammenfassung der Ergebnisse der Sicherheitsbetrachtung
In der hier dargelegten Sicherheitsbetrachtung wurden Storfalle und sehr seltene
Ereignisse betrachtet. Es wurde gezeigt, dass die nach dem Stand von Wissen-
schaft und Technik erforderliche Vorsorge gegen Schaden getroffen ist (§ 7 Abs. 3
Satz 2 AtG in Verbindung mit § 7 Abs. 2 Nr. 3 AtG).
Im Rahmen der Storfallbetrachtung wurde nachgewiesen, dass die Storfallexposi-
tionen bei den zu unterstellenden Storfallen und Storfallablaufen unterhalb des
vorgegebenen Storfallplanungswerts liegen. Die ermittelten potenziellen Strah-
lenexpositionen der radiologisch reprasentativen Storfalle sind in Tabelle 10-1
dargestellt.
Tabelle 10-1 Potenzielle Strahlenexpositionen in der Umgebung fir die radiologisch reprasentati-
ven Storfalle
Effektive Dosis in mSv je Altersgruppe Storfall-
Stérfallkategorie / radiologisch planungswert
reprasentative Storfalle <1 >1-<2 | >2-<7 | >7-<12 |>12-<17| >17
Jahr Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre
Einwirkungen von Innen
Brennelement—Ab?turz bei <01 <01 <01 <01 <01 <01
Handhabungsvorgangen
Absturz eines 20°-Containers
mit radioaktiven Reststoffen 03 03 03 0.2 0.2 0.2
Absturz eines Dampferzeugers 0,7 0,6 0,6 0,6 0,5 0,5
Absturz eines 20'-Contai 20 msv
S grz emets - pn ainers 05 05 05 05 0.4 0.4
auf einen 20 -Container
Vollstandiges Auslaufen des <01 <01 <01 <01 <01 <01
Abwasserverdampfers
Brand in der Anlage 6,6 6,5 6,3 6,1 57 53
Einwirkungen von Auf3en
Erdbeben mit postuliertem 10,7 10,4 10,1 95 91 85 50 mSy
Folgebrand
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Der radiologisch reprasentative Storfall der Kategorie Einwirkung von Innen ist
der Brand in der Anlage. Innerhalb der Kategorie Einwirkung von Auf3en ist der
radiologisch reprasentative Storfall ein Erdbeben mit postuliertem Folgebrand.
Der letztgenannte Storfall stellt insgesamt den hinsichtlich der radiologischen

Auswirkungen in die Umgebung abdeckenden Storfall dar.

FUr zu unterstellende sehr seltene Ereignisse und Ereignisablaufe wurde gezeigt,
dass die gemafl den Vorgaben der Rahmenempfehlungen fur den Katastrophen-
schutz ermittelte Strahlenexposition an den vorgesehenen Stellen in der Umge-
bung der Anlage GKN | den fur sehr seltene Ereignisse mafigeblichen Eingreif-
richtwert fir einschneidende Maf3inahmen des Katastrophenschutzes von 100 mSy

nicht Uberschreitet.
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1.

Auswirkungen auf die in § 1a AtVfV genannten Schutzguter

Fir die insgesamt geplanten Mafinahmen der Stilllegung und des Abbaus von An-
lagenteilen des GKN | ist gemafl Gesetz uber die Umweltvertraglichkeitsprifung
(UVPG), Anlage 1 Nr. 11, bzw. AtG und AtVfV eine Umweltvertréaglichkeitsprifung
(UVP) erforderlich. Die UVP umfasst nach § Ta AtVfV die Ermittlung, Beschreibung
und Bewertung der fur die Prifung der Zulassungsvoraussetzungen be-
deutsamen Auswirkungen des Vorhabens auf die Schutzguter:

e Menschen, einschliefllich der menschlichen Gesundheit,

e Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt,

e Boden,
e Wasser,
e Luft,

e Klima und Landschaft,
e Kulturgiter und sonstige Sachguter sowie

e die Wechselwirkungen zwischen den vorgenannten Schutzgutern.

Grundlage der UVP ist die Umweltvertraglichkeitsuntersuchung (UVU], die im Auf-
trag der EnKK durchgeflhrt wurde. Sie enthalt insbesondere eine detaillierte Be-
schreibung der Auswirkungen der insgesamt geplanten Mafinahmen zur Stillle-
gung und zum Abbau von Anlagenteilen des GKN | auf die oben genannten
Schutzguter einschlieBlich ihrer Wechselwirkungen untereinander. Die UVU ist im

Rahmen des Offentlichkeitsbeteiligungsverfahrens mit ausgelegt.

Die Ergebnisse der UVU zeigen, dass erhebliche nachteilige Auswirkungen aus
den insgesamt geplanten Mafinahmen zur Stilllegung und zum Abbau von Anla-
genteilen des GKN | auf die 0. g. Schutzgiter aus allen zu betrachtenden Wirkun-

gen, Wirkpfaden und Wechselwirkungen nicht zu erwarten sind.
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12.

Fazit

Die EnKK hat einen Antrag gemal3 § 7 Abs. 3 AtG auf Erteilung einer Stilllegungs-
und 1. Abbaugenehmigung (1. SAG) fir GKN | gestellt.

Der vorliegende Sicherheitsbericht erfillt die sich aus AtG und AtVfV sowie UVPG
ergebenden gesetzlichen Anforderungen. Der Sicherheitsbericht legt dar, dass
Dritte durch die mit den insgesamt geplanten Mafinahmen der Stilllegung und
des Abbaus von Anlagenteilen des GKN | verbundenen Auswirkungen in ihren

Rechten nicht verletzt werden.

Im Sicherheitsbericht wurden insbesondere folgende Aspekte zu den insgesamt
geplanten Maf3nahmen zur Stilllequng und zum Abbau von Anlagenteilen des
GKN | betrachtet.

Die Gesamtstrahlenexposition (Summe der potenziellen Strahlenexposition aus
Direktstrahlung, der potenziellen Strahlenexposition aus Ableitungen radioaktiver
Stoffe mit der Luft und dem Abwasser insbesondere unter Bericksichtigung der
radiologischen Vorbelastung durch die Anlagen GKN II, GKN-ZL sowie durch die
geplanten Anlagen RBZ-N und SAL-N] liegt unterhalb des Grenzwertes fir die ef-
fektive Dosis gemal3 § 46 Abs. 1 StrlSchV von 1T mSv im Kalenderjahr an jeder
Stelle auBBerhalb des Betriebsgelandes. Die Einhaltung der Dosisgrenzwerte wird
durch geeignete Mafinahmen sichergestellt und zusatzlich in geeigneter Weise

Uberwacht.

In der Sicherheitsbetrachtung wurden Storfalle und sehr seltene Ereignisse be-
trachtet. Es wurde gezeigt, dass die nach dem Stand von Wissenschaft und Tech-
nik erforderliche Vorsorge gegen Schaden getroffen ist (§ 7 Abs. 3 Satz 2 AtG in
Verbindung mit § 7 Abs. 2 Nr. 3 AtG). Im Rahmen der Betrachtungen wurde nach-
gewiesen, dass die Storfallexpositionen bei den zu unterstellenden Storfallen und
Storfallablaufen unterhalb des vorgegebenen Storfallplanungswerts liegen. Fur
zu unterstellende sehr seltene Ereignisse und Ereignisablaufe wurde gezeigt,
dass die gemall den Vorgaben der Rahmenempfehlungen fiir den Katastrophen-
schutz ermittelte Strahlenexposition an den vorgesehenen Stellen in der Umge-
bung der Anlage GKN | den flr sehr seltene Ereignisse maf3geblichen Eingreif-
richtwert fir einschneidende Mafinahmen des Katastrophenschutzes nicht tber-

schreitet.
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Die Ergebnisse der UVU zeigen, dass erhebliche nachteilige Auswirkungen aus
den insgesamt geplanten Maf3nahmen der Stilllegung und des Abbaus von Anla-
genteilen des GKN | auf die Schutzguter, insbesondere den Menschen und die
Umwelt, aus allen zu betrachtenden Wirkungen, Wirkpfaden und Wechselwirkun-

gen nicht zu erwarten sind.
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Anhang C  Unterlagenverzeichnis

/1/ Leitfaden zur Stilllegung, zum sicheren Einschluss und zum Abbau von Anlagen
oder Anlagenteilen nach § 7 Atomgesetz (Stilllegungsleitfaden) vom 26.06.2009
(Bundesanzeiger 2009, Nr. 162 a)

/2/ Empfehlung der Entsorgungskommission (ESK): Leitlinien zur Stilllegung kern-
technischer Anlagen vom 11.11.2010 (Bundesanzeiger 2010 Nr. 187)

/3/ Stilllegung und Abbau von Anlagenteilen des Kernkraftwerks Neckarwestheim,
Block | (GKN 1}, Umweltvertraglichkeitsuntersuchung (UVU] vom 30.11.2014

/4] Richtlinie zur Kontrolle radioaktiver Abfalle mit vernachlassigbarer Warmeent-
wicklung, die nicht an eine Landessammelstelle abgegeben werden vom
16.01.1989 (Bundesanzeiger 1989 Nr. 63 a), letzte Erganzung vom 14.01.1994
(Bundesanzeiger 1994 Nr. 19)

/5/ Bundesamt fur Strahlenschutz (BfS), Endlager Konrad, Produktkontrolle radioak-
tiver Abfalle, radiologische Aspekte, Stand: Oktober 2010, SE-1B-30/08-REV-1

/6/ Bundesamt fur Strahlenschutz (BfS), Endlager Konrad, Produktkontrolle radioak-
tiver Abfalle, stoffliche Aspekte, Stand: Oktober 2010, SE-IB-31/08-REV-1

/7] Bundesamt fur Strahlenschutz (BfS), Endlager Konrad, Anforderungen an endzu-
lagernde radioaktive Abfalle (Endlagerungsbedingungen, Stand: Oktober 2010),
SE-1B-29/08-REV-1

/8/ Empfehlung der Entsorgungskommission (ESK): ESK-Leitlinien fir die Zwischen-
lagerung von radioaktiven Abfallen mit vernachlassigbarer Warmeentwicklung
vom 10.06.2013 (Bundesanzeiger AT 22.01.2014 B3]

/9/ Storfallberechnungsgrundlagen fir die Leitlinien zur Beurteilung der Auslegung
von Kernkraftwerken mit DWR gemaf § 28 Abs. 3 StrlSchV a. F.
Neufassung der "Berechnung der Strahlenexposition”, Bekanntmachung vom
29.06.1994 (Bundesanzeiger 1994, Nr. 222 a)

/10/ Wissenschaftliche Begrindung zur Anpassung des Kapitels 4 "Berechnung der
Strahlenexposition” der Storfallberechnungsgrundlagen fir Kernkraftwerke mit
Druckwasserreaktor; SSK-Heft 13 (1999)
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/11/

/12/

/13/

/4]

Allgemeine Verwaltungsvorschrift (AVV) zu § 47 Strahlenschutzverordnung: Er-
mittlung der Strahlenexposition durch die Ableitung radioaktiver Stoffe aus Anla-
gen oder Einrichtungen vom 28. August 2012 (Bundesanzeiger AT 05.09.2012 B1)

Empfehlung der Strahlenschutzkommission (SSK): Ermittlung der Vorbelastung
durch Radionuklid-Ausscheidungen von Patienten der Nuklearmedizin vom
16./17.12.2004

Empfehlung der Strahlenschutzkommission (SSK]: Radiologische Grundlagen fur

die Entscheidung Uber Mafinahmen zum Schutz der Bevolkerung bei unfallbe-

dingter Freisetzung von Radionukliden mit

- Rahmenempfehlungen fur den Katastrophenschutz in der Umgebung
kerntechnischer Anlagen

- Leitfaden zur Information der Offentlichkeit in kerntechnischen Notféllen
(Bundesanzeiger 2008, Nr. 152 a)

DIN EN 1998-1/NA:2011-01; Nationaler Anhang zur Europaischen Norm EN 1998-
1. Auslegung von Bauwerken gegen Erdbeben - Teil 1: Grundlagen, Erdbeben-

einwirkungen und Regeln fir Hochbau™; Stand: Januar 2011
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Anhang D  Begriffsdefinitionen

Abbau von Anlagenteilen Der Abbau von Anlagenteilen umfasst die Demontage von Anlagen-
teilen des GKN | im Ganzen oder in Teilen einschlieflich des Um-
gangs mit den dabei anfallenden radioaktiven Stoffen bis zur Uber-
gabe an andere nicht im direkten Zusammenhang mit dem Abbau
von Anlagenteilen stehender interner oder externer Einrichtungen
zur weiteren Bearbeitung radioaktiver Reststoffe oder Behandlung
radioaktiver Abfalle.

Abfall, konventionell Nicht radioaktive Stoffe, die nach den Regelungen des Kreislauf-
wirtschaftsgesetzes einer Verwertung oder Beseitigung zugefiihrt
werden.

Abfall, radioaktiv Radioaktive Stoffe im Sinne des § 2 Abs. 1 AtG, die nach § 9a AtG

geordnet beseitigt werden missen, ausgenommen Ableitungen im
Sinne des § 47 StrlSchV.

Abfallart Art des anfallenden radioaktiven Abfalls, benannt gemaf Anlage X
Teil A StrlSchVv.

Abfallbehalter Behalter zur Aufnahme eines Abfallproduktes (z. B. Fass, Betonbe-
hilter, Gussbehalter, Stahlblechcontainer).

Abfallgebinde Einheit aus Abfallprodukt, auch mit Verpackung und Abfallbehalter.

Abfallprodukt Behandelter radioaktiver Abfall ohne Verpackung und Abfallbehal-
ter.

Abklinglagerung Umfasst die kurzfristige oder langfristige Lagerung radioaktiver

Stoffe mit dem Ziel einer zeitnahen oder spateren Freigabe oder mit
dem Ziel einer spateren Abgabe an ein Endlager.

Ableitung radioaktiver Stoffe Abgabe flussiger, aerosolgebundener oder gasformiger radioaktiver
Stoffe aus kerntechnischen Anlagen und Einrichtungen auf hierfir
vorgesehenen Wegen.

Abluft Aus einem Raum abgefiihrte Luft.

Aerosole (radioaktiv) Fein in der Luft verteilte feste oder flissige Schwebstoffe, die radio-
aktiv sein kdnnen.

Aktivierung Vorgang, bei dem ein Material durch Beschuss mit Neutronen, Pro-
tonen oder anderen Teilchen radioaktiv wird.

Aktivitat Zahl der je Sekunde in einer radioaktiven Substanz zerfallenden
Atomkerne. Die MafBeinheit ist das Becquerel (Bg).

Aktivitat, spezifische Aktivitat pro Masseneinheit.

Aktivitatskonzentration Aktivitat pro Volumeneinheit.
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Aktivitatsrickhaltung

Anlage GKN |
(atomrechtliche)

Anlagengelande

Anlagenteile

Aquivalentdosis

Aquivalentdosisleistung

Bearbeitung

Becquerel

Behaltnisse

Behandlung

Bereitstellungslagerung

Betrieb

Sicherer Einschluss des radioaktiven Inventars

Die (atomrechtliche) Anlage GKN | umfasst die Anlagenteile (Geb&u-
de, Geb&udeteile, Systeme, Teilsysteme, Komponenten) des stillge-
legten Kernkraftwerks Neckarwestheim, Block 1 (GKN 1], deren Er-
richtung in Genehmigungen gemaf § 7 Abs. 1 AtG gestattet wurde.

Grundstuck, das durch den schweren Sicherheitszaun des Standor-
tes GKN abgegrenzt wird.

Maschinen-, verfahrens-, elektro- und leittechnische, bauliche so-
wie sonstige technische Teile des GKN I. Hierzu gehdren auch die
diesen Anlagenteilen zugeordneten Hilfssysteme, wie Uberwa-
chungseinrichtungen, Versorgungseinrichtungen, Kabel, Halterun-
gen, Anker- und Dibelplatten, Rohr- und Kabeldurchfiihrungen,
Fundamente sowie fest installierte Montage- und Bedienhilfen.
Bauliche Teile umfassen auch innere Gebaudestrukturen. (Synony-
me Begriffe fir Anlagenteile sind Gebaude, Gebadudeteile, Systeme,
Teilsysteme, Komponenten, Einrichtungen der Anlage GKN 1).

Das Produkt aus der Energiedosis (absorbierte Dosis) und dem Qua-
litatsfaktor. Der Qualitatsfaktor bericksichtigt die unterschiedliche
biologische Wirksamkeit verschiedener Strahlungsarten. Beim Vor-
liegen mehrerer Strahlungsarten und -energien ist die gesamte
Aquivalentdosis die Summe der ermittelten Einzelbeitrdge. Die
MaBeinheit ist das Sievert (Sv).

Aquivalentdosis pro Zeiteinheit

Zerlegung, Sortierung, Sammlung, voribergehende Lagerung und
Dekontamination von radioaktiven Reststoffen sowie Aktivitatsmes-
sungen an radioaktiven Reststoffen.

Einheit der Aktivitat eines Radionuklids; benannt nach dem Entde-
cker der Radioaktivitat, Henri Becquerel. Die Aktivitat betragt 1 Bec-
querel [Bqg), wenn von der vorliegenden Menge eines Radionuklids 1
Atomkern pro Sekunde zerfallt.

Behaltnisse sind z. B. Gitterboxen, Europaletten, Fasser, Big Bags,
Schittmulden, Wannen- und Rungengestelle.

Verarbeitung von radioaktiven Abfallen zu Abfallprodukten (z. B.
durch Kompaktieren, Verfestigen, Trocknen) und das Verpacken der
Abfallprodukte.

Lagerung radioaktiver Stoffe zum Transport zu anderen internen
oder externen Anlagen oder Einrichtungen.

Der Betrieb umfasst alle Zustéande und Vorgange in der Anlage zwi-
schen dem Vollzug der ersten Teilgenehmigung zum Betrieb und
der endgultigen Einstellung dieses Betriebes.
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Betriebsabfalle, radioaktive Radioaktive Abfalle, die beim Betrieb des Kernkraftwerks angefallen

Betriebsgelande

Betriebspersonal

Betriebsreglement GKN |

Dauerhafte
AufBerbetriebnahme

Dekontamination
Dosimeter

Dosis, effektive

Dosisleistung

Einrichtungen fir den
Abbau von Anlagenteilen

Endlager

Fortluft

Freigabe

sind oder beim Restbetrieb des GKN | noch anfallen.

Grundstick, auf dem sich Anlagen oder Einrichtungen befinden und
zu dem der Zugang oder auf dem die Aufenthaltsdauer von Perso-
nen durch den Strahlenschutzverantwortlichen beschrankt werden
konnen.

Natirliche Personen, die in einem Beschéaftigungsverhaltnis zur
EnKK (Eigenpersonal] oder zu einer von der EnKK beauftragten
Fremdfirma (Fremdpersonal) stehen.

Gesamtheit der betrieblichen Regelungen fiir die Anlage GKN I.

Eine Dauerhafte AuBerbetriebnahme (DABN] von Syste-
men/Teilsystemen ist eine Mainahme zur Entkopplung eines ver-
fahrenstechnischen, elektrischen oder leittechnischen Sys-
tems/Teilsystems vom Rest der Anlage.

Beseitigung oder Verminderung einer Kontamination.
Messgerat zur Bestimmung der Dosis und/oder Dosisleistung.

Summe der gewichteten Organdosen in Geweben oder Organen des
Korpers durch auf3ere oder innere Strahlenexposition.

Dosis pro Zeiteinheit, in der Regel Angabe in [uSv/h] oder [mSv/h].

Mobile oder ortsfeste Einrichtungen, die fir den Abbau von Anlagen-
teilen, fir die Bearbeitung von radioaktiven Reststoffen oder fur die
Behandlung von radioaktiven Abfallen in das GKN | eingebracht
werden.

Anlage zur Endlagerung radioaktiver Abfalle, in der radioaktive Ab-
falle wartungsfrei, zeitlich unbefristet und sicher geordnet beseitigt
werden.

In das Freie abgefuhrte Abluft.

Verwaltungsakt, der die Entlassung radioaktiver Stoffe sowie be-

weglicher Gegensténde, von Gebduden/Geb&udeteilen, Bodenfla-

chen, Anlagen oder Anlagenteilen, die aktiviert oder mit radioaktiven

Stoffen kontaminiert sind und die aus Tatigkeiten nach § 2 Abs. 1

Nr. 1 Buchstabe a, c oder d StrlSchV stammen, aus dem Rege-

lungsbereich

a) des Atomgesetzes und

b) darauf beruhender Rechtsverordnungen sowie verwaltungs-
behordlicher Entscheidungen zur Verwendung, Verwertung,
Beseitigung, Innehabung oder zu deren Weitergabe an Dritte als
nicht radioaktive Stoffe bewirkt.
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Freigabewert Wert der massen- oder flachenspezifischen Aktivitat gemaf Tabel-
le T Anlage Il StrlSchV, bei deren Unterschreitung eine Freigabe
gemalR § 29 StrlSchV zulassig ist.

Freimessung Aktivitatsmessung, deren Ergebnis durch Vergleich mit den vorge-
gebenen Freigabewerten eine Entscheidung Uber die Freigabe des
Materials ermaglicht.

Freisetzung radioaktiver Stoffe  Entweichen radioaktiver Stoffe aus den vorgesehenen Umschlie-
Bungen in die Anlage oder in die Umgebung.

Gebinde Einheit aus Verpackung und Inhalt.
GKN | Kernkraftwerk Neckarwestheim, Block I.
Halbwertszeit Die Zeit, in der die Halfte der Kerne in einer Menge eines Radionuk-

lids zerfallt.

Herausgabe Mit Herausgabe wird eine Entlassung von nicht kontaminierten und
nicht aktivierten Stoffen sowie beweglichen Gegenstanden, Gebau-
den/Geb&udeteilen, Anlagen oder Anlagenteilen und Bodenflachen
ohne eine Freigabe nach § 29 StrlSchV aus der atomrechtlichen
Uberwachung aufgrund einer in einer Genehmigung nach § 7 Abs. 3
AtG gestatteten Vorgehensweise bezeichnet.

In-situ-Gammaspektrometrie Direktes Messverfahren zur nuklidspezifischen Aktivitatsbestim-
mung mit einem mobilen Detektor fir Gammastrahlen. Der Detek-
tor wird bei diesem Messverfahren zum Messobjekt gebracht.

Kernbrennstofffreiheit Unter Kernbrennstofffreiheit einer Anlage wird die Brennelement-
und Brennstabfreiheit verstanden.

Kompaktieren Zusammenpressen von festem Abfall zu Presslingen.

Konditionierung Behandlung radioaktiver Abfalle nach definierten Verfahren zur
Herstellung zwischen- und/oder endlagerfahiger Abfallgebinde.

Kontamination Verunreinigung mit radioaktiven Stoffen.

Kollektivdosis Produkt aus der Anzahl der Personen der exponierten Beschaftigten
oder mit der (betrachteten) Tatigkeiten betrauten Personen und der
mittleren Dosis pro Person. Der Zahlenwert der Kollektivdosis einer
Tatigkeit kann durch Summation der Zahlenwerte der Ganzkdrper-
dosen erhalten werden, die die beteiligten Personen wahrend der
Durchfiihrung der betreffenden Tatigkeiten akkumulieren.

Kontrollbereich Bereich, in denen Personen im Kalenderjahr eine effektive Dosis von
mehr als 6 mSv oder hohere Organdosen als 45 mSv fur die Augen-
linse oder 150 mSv fur die Haut, die Hande, die Unterarme, die Fufle
und Knochel erhalten kénnen.
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Kontrollbereich, temporar Bereich innerhalb des Uberwachungsbereichs, in dem Kriterien zur

Lagerflache

Lagerung

Leistungsbetrieb

Nachbetrieb

Nachbetriebsphase

Nuklid

Nuklidvektor

Organdosis

Orientierungsmessung

Ortsdosis

Ortsdosisleistung

Primarabfalle

Pufferlagerung

Radioaktivitat

Radionuklid

Einrichtung von Kontrollbereichen - nicht standig, sondern nur bei
Bedarf - auf Grund erhohter Dosisleistung gegeben sind.

Flache innerhalb und auf3erhalb von Gebauden auf dem Betriebsge-
lande fur die Bereitstellungslagerung, Pufferlagerung oder/und
Abklinglagerung.

Aufbewahren von radioaktiven und nicht-radioaktiven Stoffen.

Die Betriebsphase eines Kernkraftwerks, in der eine - mit dem Ziel
der gewerblichen Erzeugung von Elektrizitat - nukleare Warmepro-
duktion erfolgt.

Der Nachbetrieb ist der Betrieb in der Nachbetriebsphase.

Zeitraum zwischen der Einstellung des Leistungsbetriebs zur ge-
werblichen Erzeugung von Elektrizitat bis zur Erteilung und Inan-
spruchnahme der ersten vollziehbaren Genehmigung nach § 7

Abs. 3 AtG (1. SAG).

Eine durch seine Protonenzahl, Neutronenzahl und seinen Energie-
zustand charakterisierte Atomart.

Relative Anteile einzelner Radionuklide an der Gesamtaktivitat eines
Stoffes.

Produkt aus der mittleren Energiedosis in einem Organ, Gewebe
oder Kdrperteil und dem Strahlungswichtungsfaktor gemaf
StriSchV.

Aktivitatsmessung, deren Ergebnis vor, bei oder nach Demontage
oder Bearbeitung zeigen soll, welchem Entsorgungspfad das Mate-
rial zugeordnet werden kann.

Aquivalentdosis, die an einem bestimmten Ort gemessen wird.

In einem bestimmten Zeitintervall erzeugte Ortsdosis dividiert durch
die Lange des Zeitintervalls.

Abgebaute kontaminierte und/oder aktivierte Anlagenteile, die zur
Beseitigung als radioaktiver Abfall vorgesehen sind.

Zeitlich begrenzte Lagerung von radioaktiven Stoffen. Dies umfasst
insbesondere die Pufferlagerung von radioaktiven Reststoffen vor,
wahrend oder nach der Bearbeitung und von radioaktiven Abfallen
vor, wahrend oder nach der Behandlung von radioaktiven Abfallen.

Eigenschaft bestimmter Stoffe, sich ohne duflere Einwirkung umzu-
wandeln und dabei eine charakteristische Strahlung auszusenden.

Instabiles Nuklid, das spontan ohne auflere Einwirkung unter Strah-
lungsemission zerfallt.
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Radioaktive Stoffe

Radioaktivitatsinventar

Restbetrieb

Reststoffe, nicht radioaktiv

Reststoffe, radioaktiv

Sekundarabfalle, radioaktiv

Sievert

Sperrbereich

Standort GKN

Stilllegung GKN |

Strahlenexposition

Strahlenschutz

Strahlenschutzbeauftragte

Strahlenschutzbereiche

System

Stoffe, die ein Radionuklid oder ein Gemisch von mehreren Radio-
nukliden enthalten und deren Aktivitat oder spezifische Aktivitat im
Zusammenhang mit der Kernenergie oder dem Strahlenschutz nach
den Regelungen des AtG oder einer aufgrund des AtG erlassenen
Rechtsverordnung nicht aufler Acht gelassen werden darf.

Summe der gesamten Radioaktivitat einer Anlage.

Als Restbetrieb wird der restliche Betrieb der Anlage GKN | ab dem
Zeitpunkt der Stilllegung der Anlage GKN | bezeichnet.

Beim Abbau von Anlagenteilen anfallende Stoffe, bewegliche Gegen-
stande, Anlagen und Anlagenteile, die weder kontaminiert noch
aktiviert sind.

Beim Abbau von Anlagenteilen anfallende Stoffe, bewegliche Gegen-
stande, Anlagen und Anlagenteile, die kontaminiert oder aktiviert
sind und schadlos verwertet oder als radioaktiver Abfall geordnet
beseitigt werden.

Radioaktive Abfalle, die beim Abbau von Anlagenteilen durch zusatz-
lich in das GKN | eingebrachte Materialien entstehen.

Physikalische Einheit (Sv) fur die Aquiva[entdosis; benannt nach Rolf
Sievert (1896 -1966), einem schwedischen Wissenschaftler, der sich
um Einfihrung und Weiterentwicklung des Strahlenschutzes ver-
dient gemacht hat.

Zum Kontrollbereich gehorende Bereiche, in denen die Ortsdosis-
leistung héher als 3 mSv/h sein kann.

Der Standort GKN umfasst das Betriebsgelande auf dem sich u. a.
die Anlagen GKN | und GKN Il befinden.

Die endgiiltige und dauerhafte Betriebseinstellung des Kernkraft-
werks Neckarwestheim, Block 1 (GKN ).

Einwirkung ionisierender Strahlung auf den menschlichen Korper.

Der Schutz des Menschen und der Umwelt vor der schadlichen Wir-
kung ionisierender Strahlung.

Fachkundige Betriebsangehorige, die vom Strahlenschutzverant-
wortlichen (§ 31 Abs. 1 StrlSchV) unter schriftlicher Festlegung der
Aufgaben, Befugnisse und innerbetrieblichen Entscheidungsberei-
che nach § 31 Abs. 2 StrlSchV schriftlich bestellt sind.

Uberwachungsbereich, Kontrollbereich und Sperrbereich, letzterer
als Teil des Kontrollbereichs.

Zusammenfassung von Komponenten zu einer technischen Einrich-
tung, die als Teil der Anlage selbststandige Funktionen ausfihrt.
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Uberwachungsbereich Nicht zum Kontrollbereich gehdrender betrieblicher Bereich, in dem
Personen im Kalenderjahr eine effektive Dosis von mehr als 1 mSv
oder hohere Organdosen als 15 mSv fir die Augenlinse oder 50 mSv
fur die Haut, die Hande, die Unterarme, die Fif3e und Kndchel erhal-

ten konnen.
Umgang mit radioaktiven Lagerung, Transport, Bearbeitung, Behandlung und Verarbeitung
Stoffen von radioaktiven Stoffen, die beim Abbau von Anlagenteilen und

beim Restbetrieb anfallen.

Umgebungsiberwachung Messungen in der Umgebung des Standortes GKN zur Beurteilung
der aus Ableitungen radioaktiver Stoffe mit Luft und Wasser resul-
tierenden Strahlenexposition sowie zur Kontrolle der Einhaltung
maximal zulassiger Ableitungen und der Dosisgrenzwerte.

Verpackung Fir die Beforderung radioaktiver Stoffe ist die Verpackung die Ge-
samtheit aller fur die vollstandige UmschlieBung des radioaktiven
Inhalts notwendigen Bauteile. Die Verpackung kann eine Kiste, ein
Fass oder ein ahnlicher Behalter oder auch Container, ein Tank
oder ein Grofpackmittel sein.

Zuluft Einem Raum zugefihrte Luft.

Zwischenlagerung Langerfristige Lagerung radioaktiver Abfalle gem. § 78 StrlSchV
radioaktiver Abfalle
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Anhang E  Abkirzungsverzeichnis

AG Abbaugenehmigung

ArbStattVv Arbeitstattenverordnung

AtDeckV Atomrechtliche Deckungsvorsorge-Verordnung

AtG Atomgesetz

AtSMV Atomrechtliche Sicherheitsbeauftragten- und Meldeverordnung
AtVEV Atomrechtliche Verfahrensverordnung

AW Allgemeine Verwaltungsvorschrift

BfS Bundesamt fir Strahlenschutz

BG Berufsgenossenschaft

BHB Betriebshandbuch

BImSchG Bundes-Immissionsschutzgesetz

BMU Bundesministerium fur Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit
Bq Becquerel

BGV Berufsgenossenschaftliche Vorschriften

C-14 Element Kohlenstoff (Isotop mit der Massenzahl 14)
Co-60 Element Kobalt (Isotop mit der Massenzahl 60)
Cs-134 Element Caesium (Isotop mit der Massenzahl 134)
DABN Dauerhafte AuBBerbetriebnahme

DIN Deutsche Industrie Norm

DS Drehstrom

EnKK EnBW Kernkraft GmbH

Eu-152 Element Europium (Isotop mit der Massenzahl 152)
EVA Einwirkungen von auf3en

EVI Einwirkungen von innen

ESK Entsorgungskommission

FFH Flora - Fauna - Habitat (Richtlinie der EU)

FMH Freimesshalle

GGVSEB Gefahrgutverordnung Strafle, Eisenbahn und Binnenschifffahrt
GGVSee Gefahrgutverordnung See

GPSG Gerate- und Produktsicherheitsgesetz

GKN Kernkraftwerk Neckarwestheim

GKN | Kernkraftwerk Neckarwestheim, Block 1

GKN-ZL Zwischenlager fur Brennelemente am Standort GKN

H-3 Element Wasserstoff (Isotop mit der Massenzahl 3]
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HD Hochdruck

P2 Industrial Packaging Type 2

ISO International Organization for Standardization

J-131 Element Jod (Isotop mit der Massenzahl 131)

Kr-85 Element Krypton (Isotop mit der Massenzahl 85)

KrWwG Kreislaufwirtschaftsgesetz

KTA Kerntechnischer Ausschuss

kW Kilowatt

LBO BW Landesbauordnung Baden-Wirttemberg

Mg Megagramm; 1 Mg * 1t (Tonne)

mSv Millisievert

MW Megawatt; 1000 kW

MWh Megawattstunden

HSV Mikrosievert

ND Niederdruck

RBZ-N Reststoffbearbeitungszentrum am Standort Neckarwestheim
RDB Reaktordruckbehalter

REI Richtlinie zur Emissions- und Immissionsiberwachung kerntechnischer Anlagen
RSB Reaktorsicherheitsbehalter

RSK Reaktor-Sicherheitskommission

1. SAG Stilllegungs- und 1. Abbaugenehmigung

SAL-N Standortabfalllager am Standort Neckarwestheim

SIG-N Sozial- und Infrastrukturgebdude am Standort Neckarwestheim
SSK Strahlenschutzkommission

StrlSchV Verordnung Uber den Schutz vor Schaden durch ionisierende Strahlen

(Strahlenschutzverordnung)

Sv Sievert

d. NN uber Normal Null

UvP Umweltvertraglichkeitsprifung

UVPG Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung
uvu Umweltvertraglichkeitsuntersuchung

WG Wassergesetz

WHG Wasserhaushaltsgesetz



	1. Einleitung
	1.1 Rechtsgrundlagen
	1.2 Konzept und Grundsätze
	1.2.1 Ausgangssituation
	1.2.2 Entsorgung der Kernbrennstoffe
	1.2.3 Stilllegung
	1.2.4 Abbaukonzept
	1.2.5 Entsorgungskonzept für radioaktive Reststoffe und radioaktive Abfälle
	1.2.6 Restbetrieb

	1.3 Vorliegende Erfahrungen
	1.4 Vorgesehene atomrechtliche Genehmigungsverfahren für die Stilllegung und den Abbau von Anlagenteilen des GKN I
	1.4.1 Stilllegungs- und 1. Abbaugenehmigung
	1.4.1.1 Stilllegung
	1.4.1.2 Restbetrieb
	1.4.1.3 Ableitungen radioaktiver Stoffe
	1.4.1.4 Abbau von Anlagenteilen
	1.4.1.5 Änderungen der Anlage GKN I
	1.4.1.6 Herausgabe von nicht kontaminierten oder nicht aktivierten Stoffen, beweglichen Gegenständen, Gebäuden/Gebäudeteilen, Bodenflächen, Anlagen und Anlagenteilen außerhalb des Anwendungsbereichs des § 29 StrlSchV
	1.4.1.7 Erstreckung auf den genehmigungsbedürftigen Umgang gem. § 7 StrlSchV

	1.4.2 2. Abbaugenehmigung

	1.5 Abhängigkeiten und Reihenfolge der Genehmigungen zum Abbau 
	1.6 Erforderliche Unterlagen für die Öffentlichkeitsbeteiligung nach AtVfV
	1.6.1 Sicherheitsbericht
	1.6.2 Umweltverträglichkeitsuntersuchung
	1.6.3 Kurzbeschreibung


	2. Standort
	2.1 Geographische Lage
	2.2 Besiedelung
	2.3 Boden- und Wassernutzung
	2.4 Industriebetriebe und militärische Anlagen
	2.4.1 Betriebe und Anlagen mit Gefährdungspotenzial
	2.4.2 Anlagen der militärischen und zivilen Verteidigung

	2.5 FFH-, Vogelschutz-, Naturschutz-, Landschaftsschutz- und Erholungsgebiete
	2.6 Verkehrswesen
	2.6.1 Straßen im Umkreis von 10 km
	2.6.2 Schienenwege im Umkreis von 10 km
	2.6.3 Wasserstraßen im Umkreis von 10 km
	2.6.4 Transporte gefährlicher Güter
	2.6.5 Luftverkehr

	2.7 Meteorologische Verhältnisse
	2.7.1 Windrichtung
	2.7.2 Windgeschwindigkeit
	2.7.3 Niederschlag

	2.8 Geologische Verhältnisse
	2.9 Hydrologische Verhältnisse
	2.9.1 Oberflächengewässer
	2.9.2 Betrachtung von Hochwasserereignissen
	2.9.3 Grundwasser
	2.9.4 Trinkwassergewinnung

	2.10 Seismologische Verhältnisse
	2.11 Radiologische Vorbelastung
	2.11.1 Radiologische Vorbelastung aus der Ableitung radioaktiver Stoffe mit der Luft
	2.11.2 Radiologische Vorbelastung aus der Ableitung radioaktiver Stoffe mit dem Wasser


	3. Allgemeine Beschreibung der Anlage GKN I und der weiteren Anlagen am Standort GKN
	3.1 Funktionsprinzip des Kernkraftwerks Neckarwestheim (GKN I)
	3.2 Gebäude und Anlagenteile der Anlage GKN I
	3.2.1 Reaktorgebäude
	3.2.1.1 Reaktorgebäude-Innenraum
	3.2.1.2 Reaktorgebäude-Ringraum

	3.2.2 Reaktorhilfsanlagengebäude mit Anbau
	3.2.3 Schaltanlagengebäude
	3.2.4 Maschinenhaus
	3.2.5 Weitere Gebäude der Anlage GKN I
	3.2.5.1 Notstromdieselgebäude
	3.2.5.2 Reserve-Notstromdieselgebäude
	3.2.5.3 Kühlwasserpumpenbauwerk und Kühlturmpumpenbauwerk
	3.2.5.4 Abluftkamin
	3.2.5.5 Notspeisegebäude


	3.3 Weitere Anlagen am Standort GKN
	3.3.1 Kernkraftwerk Neckarwestheim Block II
	3.3.2 Bauwerk für die Lagerung radioaktiver Abfälle
	3.3.3 Zwischenlager für Brennelemente

	3.4 Geplante Anlagen am Standort GKN
	3.4.1 Reststoffbearbeitungszentrum Neckarwestheim
	3.4.2 Standortabfalllager Neckarwestheim
	3.4.3 Umschlaganlage (Kaianlage mit RoRo-Rampe und Betriebsfläche)

	3.5 Anlagenhistorie
	3.6 Radiologischer Ausgangszustand
	3.6.1 Aktivierte Anlagenteile und Gebäudestrukturen
	3.6.2 Aktivierte Kernbauteile
	3.6.3 Radioaktive Betriebsabfälle
	3.6.3.1 Behandelte Betriebsabfälle
	3.6.3.2 Unbehandelte Betriebsabfälle

	3.6.4 Kontaminierte Anlagenteile und Gebäudestrukturen


	4. Restbetrieb
	4.1 Allgemeine Grundsätze
	4.2 Betrieb wesentlicher Systeme, Anlagen und Anlagenteile 
	4.2.1 Lüftungstechnische Anlagen in Kontrollbereichsgebäuden
	4.2.2 Anlagen zur Abwassersammlung und -behandlung im Kontrollbereich
	4.2.3 Elektrische Energieversorgung, elektro- bzw. leittechnische Systeme
	4.2.4 Ver- und Entsorgungssysteme
	4.2.5 Brandschutzsysteme
	4.2.6 Kommunikationseinrichtungen
	4.2.7 Reaktorgebäudekran
	4.2.8 Beckenkühlsysteme mit zugehörigen Zwischen- und Nebenkühlwassersystemen
	4.2.9 Beckenreinigungssystem
	4.2.10 Anlagenteile zur Handhabung von Brennelementen
	4.2.11 Notstromversorgung als Teil der elektrischen Energieversorgung

	4.3 Betriebsreglement

	5. Änderungen der Anlage GKN I
	5.1 Nutzungsänderungen
	5.2 Errichtung und Betrieb einer Containerschleuse am Reaktorgebäude
	5.3 Errichtung und Betrieb einer Containerandockstation am Reaktorgebäude-Ringraum
	5.4 Errichtung und Betrieb einer Containerschleusstation am Anbau des Reaktorhilfsanlagengebäudes
	5.5 Errichtung und Betrieb von ortsfesten Einrichtungen für den Abbau von Anlagenteilen des GKN I
	5.6 Weitere Änderungen der Anlage GKN I

	6. Abbau von Anlagenteilen des GKN I
	6.1 Grundsätze für den Abbau von Anlagenteilen
	6.2 Abbau von in Gebäuden/Gebäudeteilen des Kontrollbereichs angeordneten Anlagenteilen
	6.2.1 Abbaumaßnahmen im Reaktorgebäude-Innenraum
	6.2.1.1 Abbau des Reaktordruckbehälters mit Einbauten
	6.2.1.1.1 Abbau von Reaktordruckbehälter-Einbauten
	6.2.1.1.2 Abbau des Reaktordruckbehälter-Unterteils einschließlich Kernschemel

	6.2.1.2 Abbau der Großkomponenten
	6.2.1.2.1 Abbau des Reaktordruckbehälter-Deckels
	6.2.1.2.2 Abbau der Dampferzeuger
	6.2.1.2.3 Abbau des Druckhalters
	6.2.1.2.4 Abbau des Druckhalter-Abblasebehälters
	6.2.1.2.5 Abbau der Hauptkühlmittelpumpen
	6.2.1.2.6 Abbau der Hauptkühlmittelleitungen

	6.2.1.3 Abbau von Gebäudestrukturen innerhalb des Reaktorgebäude-Innenraums
	6.2.1.3.1 Biologischer Schild
	6.2.1.3.2 Abbau des Brennelementlagerbeckens und Reaktorbeckens
	6.2.1.3.3 Abbau weiterer Gebäudestrukturen

	6.2.1.4 Abbau sonstiger Anlagenteile

	6.2.2 Abbaumaßnahmen im Reaktorgebäude-Ringraum
	6.2.3 Abbaumaßnahmen im Reaktorhilfsanlagengebäude mit Anbau

	6.3 Abbau von außerhalb der Gebäude/Gebäudebereiche des Kontrollbereichs angeordneten Anlagenteilen
	6.4 Abbaufolge
	6.4.1 Abbaufolge bei Kernbrennstofffreiheit
	6.4.2 Abbaufolge bei Anwesenheit von Kernbrennstoff

	6.5 Verfahren für den Abbau von Anlagenteilen
	6.5.1 Mechanische Zerlegeverfahren
	6.5.2 Thermische Zerlegeverfahren

	6.6 Einrichtungen für den Abbau von Anlagenteilen
	6.6.1 Einrichtungen für den Abbau der Reaktordruckbehälter-Einbauten und des Reaktordruckbehälter-Unterteils
	6.6.2 Einrichtungen für den Abbau von Gebäudestrukturen innerhalb von Gebäuden


	7. Organisation
	7.1 Strahlenschutzverantwortliche und -beauftragte
	7.2 Geschäftsführung
	7.3 Leiter der Anlage
	7.4 Fachbereiche
	7.5 Qualifikation und Fachkunde des Personals

	8. Strahlenschutz
	8.1 Strahlenschutzbereiche
	8.1.1 Überwachungsbereich
	8.1.2 Kontrollbereich
	8.1.3 Sperrbereiche

	8.2 Überwachung und Schutz des Personals
	8.2.1 Maßnahmen zur Begrenzung der Strahlenexposition des Personals
	8.2.2 Abschätzung der Kollektivdosis
	8.2.3 Personenüberwachung
	8.2.4 Raum- und Arbeitsplatzüberwachung

	8.3 Maßnahmen zur Rückhaltung radioaktiver Stoffe
	8.4 Überwachung der Werte für zulässige Ableitungen radioaktiver Stoffe
	8.4.1 Zulässige Ableitungen radioaktiver Stoffe mit der Luft
	8.4.2 Zulässige Ableitungen radioaktiver Stoffe mit dem Abwasser

	8.5 Strahlenexposition in der Umgebung durch Ableitungen radioaktiver Stoffe
	8.5.1 Strahlenexposition durch Ableitungen mit der Luft
	8.5.2 Strahlenexposition durch Ableitungen mit dem Abwasser

	8.6 Begrenzung der Strahlenexposition der Bevölkerung
	8.7 Umgebungsüberwachung

	9. Radioaktive Reststoffe und radioaktive Abfälle
	9.1 Radioaktive Reststoffe und nicht radioaktive Reststoffe
	9.2 Entsorgungsziele für radioaktive Reststoffe
	9.3 Freigabeverfahren nach § 29 StrlSchV
	9.4 Herausgabe von nicht kontaminierten oder nicht aktivierten Stoffen, beweglichen Gegenständen, Gebäuden/Gebäudeteilen, Bodenflächen, Anlagen und Anlagenteilen außerhalb des Anwendungsbereichs des § 29 StrlSchV
	9.5 Bearbeitung der anfallenden radioaktiven Reststoffe
	9.5.1 Voruntersuchung und Zuordnung zu den Entsorgungszielen 
	9.5.2 Zerlegung und Dekontamination
	9.5.3 Freimessung
	9.5.4 Freigabe

	9.6 Behandlung radioaktiver Abfälle
	9.6.1 Trocknung
	9.6.2 Verdampfung
	9.6.3 Hochdruckverpressung
	9.6.4 Verbrennung
	9.6.5 Verpacken
	9.6.6 Weitere Verfahren

	9.7 Vermeidung des Anfalls von radioaktiven Reststoffen und radioaktiven Abfällen
	9.8 Beim Abbau anfallende Massen
	9.9 Lagerung radioaktiver Reststoffe, Lagerung und Verbleib radioaktiver Abfälle
	9.9.1 Lagerarten
	9.9.2 Verbleib der radioaktiven Abfälle

	9.10 Transport
	9.11 Dokumentation

	10. Sicherheitsbetrachtung
	10.1 Vorgehensweise
	10.2 Untersuchungsumfang
	10.3 Ereignisse durch Einwirkungen von innen (EVI)
	10.3.1 Störfälle bei Lagerung von und Umgang mit Kernbrennstoffen
	10.3.2 Kritikalitätsstörfall
	10.3.3 Absturz von Lasten
	10.3.3.1 Absturz von Behältern mit radioaktiven Stoffen
	10.3.3.2 Absturz von Anlagenteilen
	10.3.3.3 Absturz von Lasten auf Anlagenteile und Behälter mit freisetzbarem Aktivitätsinventar

	10.3.4 Kollision bei Transportvorgängen
	10.3.5 Versagen von Behältern mit hohem Energiegehalt
	10.3.6 Leckagen von Systemen und Behältern
	10.3.7 Anlageninterne Überflutung
	10.3.8 Brand in der Anlage
	10.3.9 Chemische Einwirkungen
	10.3.10 Ausfälle und Störungen von Einrichtungen

	10.4 Ereignisse durch Einwirkungen von außen (EVA)
	10.4.1 Naturbedingte EVA
	10.4.1.1 Sturm, Regen, Schneefall und Frost
	10.4.1.2 Waldbrände
	10.4.1.3 Blitzschlag
	10.4.1.4 Hochwasser
	10.4.1.5 Erdbeben
	10.4.1.6 Erdrutsch

	10.4.2 Zivilisatorische EVA
	10.4.2.1 Einwirkung gefährlicher Stoffe
	10.4.2.2 Externe Brände
	10.4.2.3 Bergschäden


	10.5 Wechselwirkungen mit anderen Anlagen am Standort
	10.6 Sehr seltene Ereignisse
	10.6.1 Flugzeugabsturz
	10.6.2 Explosionsdruckwelle

	10.7 Zusammenfassung der Ergebnisse der Sicherheitsbetrachtung 

	11. Auswirkungen auf die in § 1a AtVfV genannten Schutzgüter
	12. Fazit

